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!riegsfanfare zu blasen , so wird man einmal daran

___________ müssen , daß Roosevelt sehr scharfen An¬
griffen ausgesetzt ist , da er , wie nur durch einen Zu¬
fall bekannt wurde , den Franzosen die neuesten amerika¬
nischen Kriegsflugzeuge , die noch nicht einmal den amerika¬

nischen Offizieren bekannt waren , zeigen und vorführen lieg
und daß er weiterhin , gegen alle gesetzlichen Bestimmungen ,
Frankreich die Lieferung von 70 0 Flugzeugen
zusagte . Zur Rechtfertigung dieser Politik und um sich
der von der Opposition geforderten Untersuchung zu
unterziehen , wird das Märchen von der Bedrohung der
Demokratien durch die totalitären Staaten von Herrn Roose¬
velt in die Welt hinausposaunt , während sein Kriegsminister
Johnson in einer Rundfunkansprache gleichzeitig die a l t e

Lüge von einer Bedrohung des amerikanischen
Kontinents wiederaufwärmt . Wenn Herr Roose -
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as . Berlin , 2 . Febr . Ein für demokratische Länder gewiß
unverdächtcher Staatsmann , nämlich der englische Minister -
präfident Chamberlain , hat zur Führerrede festgestellt ,
daß sie nicht die Rede eines Manes sei , der Europa in neue
Krisen stürzen wolle und Chamberlain hat auch der italie¬
nischen Politik ihre Friedensliebe erneut bestätigt .
Fast zur gleichen Zeit , in der diese Feststellungen in dem
demokratischen England getroffen wurden , hat der amerika¬
nische Präsident Roosevelt wieder einmal die

Kriegsfanfare geblasen , um einen Kreuzzug der
demokratischen Länder gegen die autoritären Staaten zu ent -

fesieln . Er hat seinen Beschluß begründet , den demo¬
kratischen Staaten unter allen Umständen zu
helfen , wenn sie gegen autoritären Staaten
einen Krieg führen würden . Roosevelt hat bei
dieser Gelegenheit , nämlich in einer vertraulichen Sitzung des
Militärausschusses des Senats , weiterhin bekundet , daß
Amerikas Grenze in Frankreich « liege , womit
er sich einfach über die deutsch - französische Erklärung hinweg¬
setzt , nach der es keine Erenzfrage zwischen Deutschland und

Frankreich gibt . Fragt man sich , was wohl Herrn Roosevelt
veranlaßt haben kann , gerade in einem Augenblick , in dem in
Europa allgemein eine Entspannung festgestellt wurde , wie¬
der die Äriegr
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neu erstandenen deutschen Volkes , der aufrichtige und

begeisterte Gruß entboten und betont , daß „ die

tiefe und bewußte Freundschaft der beiden großen Nationen ,
überreich an Ruhmestaten aus der Vergangenheit und in
der Gegenwart , stark in den Waffen und im Geilt des
Lebens und solidarisch in der Kraft der . Achse
Rom — Berlin eine unfehlbare Sicherheit für den

Triumph des von den beiden Führern gewollten neuen
Eurovas bildet .

"

Die Villa Theresia in Prag , in der die spanische Ge¬

sandtschaft untergebracht ist , wurde von dem sowjet¬

spanischen Gesandten , der das Gebäude dem Vertreter

des nationalen Spaniens übergeben mußte , vor

der Abreise vollkommen ausgeplündert . Die spani¬

schen Bolschewiken haben alle Möbel , Teppiche , Bilder ,

Schränke und Kunstgegenstände von hohem Wert nach der

Schweiz verschleppt . Jnteressanterweise hat das Personal

der sowjetspanischen Gesandtschaft mit der Räumung

der Villa bereits Ende Oktober begonnen .

Barcelona , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Der national -

spanische Sender in Burgos hat amtlich die Einnahme
der nordkatalonische » StadtVich bekanntgegeben .

Der Frontberichterstatter des DRV . hebt die Bedeutung
der Eroberung der Stadt Bich durch das Armeekorps

Manstrazg
'
o besonders hervor , da diese Stadt als Haupt -

stützpunkt der Bolschewisten in Nordkatalonien angesehen ,
wurde Dich zählt 15 000 Einwohner und besitzt eine be¬
deutende Textil - und Eisenindustrie . Nördlich von Vich er¬

streckt sich eine fruchtbare Ebene . Bekannt ist die ans dem
13 . Jahrhundert stammende Kathedrale von Vich mit den

berühmten Fresken des Malers S e r t , die wie so viele un¬

ersetzliche Kunstschätze Spaniens von den Bolschewisten zer¬
stört worden sind .

'
Vich hat jahrelang unter der wildesten

Terrorherrschaft der Anarchisten gestanden , die Untaten und

Morde aller Art verübt haben . Die Stadt liegt an der

Hauptstraße und Eisenbahnstrecke von Barcelona über

Puigcerda nach Frankreich . Die Entfernung zur französischen

Grenze beträgt 55 Kilometer . Die Front von Benave bis

Vich verläuft jetzt auf etwa 70 Kilometer Länge gerad¬

linig parallel der französischen Grenze .

Der nationale Heeresbericht bestätigt die ge¬
meldete Einnahme der wichtigen Kreisstadt Dich , Heiner
meldet der Bericht darüber hinaus die Einnahme von drei

ch e f s gehörxn zu den gewohnten Dingen . Unter den ver¬

gangenen Wochen gab es kaum eine , in der nicht der Außen¬

minister irgend eines Staates , oder sein Ministerpräsident
das Wort ergriffen hätte . Tage vorher schnuppert und

orakelt die internationale Presse , die in den demokra¬

tischen Ländern nun einmal von der Sensation leben

und mit ihr Auflage machen mutz , um das „ Rätsel " her¬

um , zerredet gründlich alle Möglichkeiten , verrät aus

Indiskretionen , pulvert so das bevorstehende Ereignis auf
und schickt ihm Erwartungen voraus , die es nachher nicht

zu halten vermag . Meist sind es , an der Kontinuität des

Handelns abgemessen , Selbstverständlichkeiten ,
die zum Vorschein kommen . Begründung und Verteidigung
eines bereits getanen Schrittes , oder die Ankündigung auf
die Zukunft bezogener Absichten . Am mageren Ende war

es kein , über das Heute hinaus wirkendes

Ereignis , nur eine reichlich verwässerte Episode , die

schon , ehe sie noch ihr bescheidenes Dasein ausbreiten konnte ,

vergesien ist . c ,
Sensationen , das Lebenselexrer der Boulevard¬

blätter in Paris , London und New York . Viele von ihnen

mögen uns nicht leiden , aber auf Ehre und Gewissen ge¬

fragt , soweit sie diese „ unmodernen " Haltungselemente in

ihrem geistigen Inventarverzeichnis führen , müßten sie zu -

geben , daß sie aus dem Nazi -Deutschland schon eine gute

Stange Gold geschlagen haben . Da gibt es immer eine

Sensation , tatsächliche , an denen im vergangenen
Jahre kein Mangel bestand und erlogene , dre sich als

be anders rentabel erwiesen . Und nun erst vor

einer Führerrede ! Die Kabel bersten nahezu von der Fülle
der durchgesprochenen Vermutungen und Prophezeiungen .

Deutsche Divisionen werden mobilisiert , Tag und Stunde

haben diese findigen Journalisten schon herausgeknobelt ,

fejbgraue Regimenter marschieren , eingeschluckt von der

weiten Wüste , bereit die ehemaligen Kolonien des Reiches

zu überfallen . Sensationen , von jüdischen Schrei¬

berlingen grinsend Importiert , Krieg , schreien sie !

Schlecht beratene Politiker appellieren über den Rundfunk
an die Friedensliebe des deutschen Volkes . Deutschland
aber arbeitet und schweigt . Und es gibt nichts ,
was die Hysterie mehr steigern könnte , als dieses „ furcht¬
bare "

Schweigen . Diese „ Stille vor dem Sturm "
. Der

gute Bürger jenseits der Grenzen verliert die Ner¬

ven , bietet seine Papiere zum Verkauf an . Der Jude

wittert Konjunktur , spricht mit düsterer Miene von den

Kriegsabsichten der dreimal verfluchten Nazis und —

kauft . Zu niedrigen Preisen natürlich . Und dann ist die

Führerrede da . Adolf Hitler sagt : „ Ich glaube an

einen langen Frieden !" Die Welt atmet auf , die

Politiker beruhigen sich . Der biedere Bürger bekommt ,
angesichts der den Jndustriewerken ersparten Flieger¬
bomben , wieder Sehnsucht nach seinen Papieren . Der

Jude bietet lächelnd an , mit Aufschlag , versteht sich von

selbst , und streicht Riesengewinne in seine uner¬

sättlichen Taschen . Gibt es eine drastischere Illu¬

stration zu den nationalsozialistischen Erkenntnissen über

das Wesen des Judentums , zu den Worten des Führers ?

Sie machen aus der Angst vor dem Krieg ein

Geschäft , wie aus dem Krieg se 1 bst . Nutznießer

jedes Notstandes , zum Schaden ihrer Gastländer . Durch
ihre Kriegshetze versetzen sie die Völker in eine krankhafte

Hysterie , um sie dann in diesem Schwächezustand — ein

Sympton des schwindenden Glaubens der Demokratien an

ihre eigene Kraft — auszuplündern .
Eine Sensation ? Ja , nur sieht sie etwas anders aus ,

wie die , mit der die ängstlichen Bürger in Paris , London

und New York rechneten . Die Erklärungen des

Führers aber erheben sich über diese nervösen Exzesse .
Sie sind ein weltweites Ereignis , aus dem geftr ™

velt weiterhin in diesem Zusammenhang von dem Dreieck

Berlin — Rom — Tokio spricht , als vom Antikomintern -

dreieck , dessen Kampf sich bekanntlich gegen den

Bolchewismus richtet , so zeigt Roosevelt damit nur , rote

sehr er sich als Vorkämpfer des jüdischen Bolsche¬
wismus fühlt , was bei den zahllosen jüdisch -bolsche¬

wistischen Beratern und Hintermännern des Rooseveltschen

Regimes nicht weiter verwunderlich ist . Nehmen wir noch

hinzu , daß Herr Roosevelt bemüht ist , der amerikanischen

Rüstungsindustrie , die er für den kommenden Wahl¬

kampf gebraucht , Riesengewinne zuzuschanzen , so haben wir

die Beweggründe für die neue Kriegshetze des amerikanischen

Präsidenten , der jede Beruhigung in Europa zu

hintertreiben versucht und durch seine Reden

Frankreich und England zwingen möchte , auf die Politik der

Verständigung mit Deutschland und Italien zu verzichten .

Wenn Roosevelt sich aber dem Glauben hingegeben haben

sollte , daß er mit feiner neuen Kriegshetze gegen die autort -

tären Staaten die Opposition für sich und seine Augenpolitik

gewinnen könnte , so zeigt ein Blick in die a me r i k ani iche

Presse , daß es in Amerika genug wachsame und einsichtige

Elemente gibt , die der Rooseveltschen Hetze nicht aufsitzen . So

hat niemand anderes als Roosevelts Amtsvorgänger

Hoover in einer Rundfunkansprache erklärt , daß Roosevelt

eine Außenpolitik betreibe , die Amerika unweiger¬

lich in einen Krieg hineinzlehe . Der Senator

R e y n o l d s ist offenbar bemüht , diejenigen Äreife zu sam¬

meln , die den Rooseveltschen Kriegskurs bekämpfen . Er kün¬

digt nämlich die Gründung eines „ Verbandes patriotischer
Amerikaner " an , der für eine strikte Neutralitätspolitik ein¬

treten soll , und von dem Reynolds hofft , daß er bis zum
Sommer schon einige Millionen Mitglieder zahlen werde .

Auch in der amerikanischen Presse , finden sich

scharfe Kritiken an der Rosse oeltfchen

Außenpolitik . Unter diesen Umständen ist man selbst

in Frankreich , wo man die Rooseveltsche Zusage einer Kriegs -

Hilfe sonst mit Befriedigung ausgenommen hat , recht skep¬

tisch . Verschiedene französische Blätter weisen darauf hin ,

daß sich in der amerikanischen Öffentlichkeit doch eine recht

starke Gegenströmung bemerkbar mache .

Ortschaften westlich von Vich und von vier Ortschaften , die

südlich von dieser . Stadt liegen . Weiter wurden nördlich von
Eranollers an der Straße nach Vich drei Orte erobert . Süd¬

lich von der Kreisstadt Berga besetzten die nationalen

Truppen die Gebirgskämme von La Guardia und Olban .
Im Laufe des Mittwoch wurden insgesamt 2100 Bol¬

schewisten gefangen genommen . Die zunehmende
Zersetzung des Sojwetheeres kommt dadurch zum Ausdruck ,
daß sich unter den Gefangenen mehrere vollzählige Kom¬

panien befinden , die von ihren Anführern verlassen wor¬
den waren und sich den Nationalen geschloßen ergeben
hatten . Darüber hinaus haben die Bolschewisten mehrere
hundert Tote verloren . Die Kriegsbeute war eben¬

falls wieder außerordentlich groß . So fielen den Nationalen
u . a . 1500 Gewehre , 35 Maschinengewehre , 5 Panzerwagen ,
5 Munitionstransporte und Benzinvorräte in die Hände .
Ferner wurde ein Lager von fabrikneuen Mafchienemge -

wehren — 600 Stück in Kisten verpackt — entdeckt . Die
nationale Luftwaffe war ebenfalls sehr aktiv und erfolgreich .
Am Dienstag wurde der bolschewistische Kriegshafen Car¬

tagena bombardiert , wobei ein rotes Kriegsschiff beschädigt
wurde . Ferner wurden im Luftkampf zwei bolschewistische
Jagdflugzeuge am Dienstag und zwei weitere am Mittwoch

abgeschossen . Mittwoch wurden ferner die Bahnhöfe von

Eerona und der Hafen von Valencia bombardiert .

vt . Das italienische Volk hat den 16 . Iahrestag
der Gründung der faschistischen Miliz mtt

großer Feierlichkeit begangen . Aus diesem Anlaß begab nw
der Stabschef der SA .. Viktor Lutze . „ nach Rom Seine
dortige Anwesenheit ist mehr als ein Höflichkeitsbesuch . Sie
ist der Ausdruck einer festbegründeten persönlichen Freund¬
schaft mit dem Stabschef der faschistischen Miliz , General
Russo , den wir Wiesbadener von seinem vor -

jährigen Besuch her kennen , und darüber hinaus ein
Zeichen für die herzliche Kameradschaft , die die Trager der
beiden großen Revolutionen , SÄ . und Miliz , verbindet . Als
der Duce am Mittwochvormittag den Stabschef Viktor
Lutze mit besonderer Herzlichkeit am Denkmal des Sieges
begrüßte , da hieß er in ihm den Mann willkommen , der

jetzt im Auftrag des Fübrers die Wehrwiltigkett und Wehr¬
tüchtigkeit des deutschen Volkes zu einer bisher nie geahnten
Höhe emvorführt . Mussolini persönlich führte seinen Gast
in die Rubmeshalle der Fahnen und Feldzeichen und ge¬
leitete ihn dann in seinem Wagen zur Via . Naz i o n ale .
wo der Vorbeimarsch der Schwarzhemden , stattfand . 20 000
Schwarzhemden aus allen . italienischen Provinzen
marschierten an dem Duce vorbei , Abteilungen der Wehr¬
macht . Kriegsteilnehmerverbände . Teilnehmer am
abessinischen Feldzug und Spaniens r er -

willige , die besonders stürmisch begrubt mürbes .
Mussolini als oberster Kommandierender der laiwlstlschen
Miliz zeichnete die Familien von in Afrika und Spanien

gefallenen Legionären aus . Die Parade war ein eindrucks¬

volles Schauspiel militärischer Disziplin und Macht , das

von der hervorragenden Ausbildung und Schlagkraft oer

faschistischen Miliz Zeugnis ablegte und auch bei den deut¬

schen Kästen lebhafte Bewunderung und Anerkennung her -

vorrief .

Am Nachmittag wurden in der großen Reitbahn , der

Villa Bor ghese die Meiste ri ch a f t: e n für Oii i -

ziersreiterordonnanzen der faschistischen .uititä

ausgetragen , an der eine Reiterabordnung der SA . ten -

nahm . Ein Ausdruck der engen Verbundenheit Der mili¬

tärischen Formationen der beiden befreundeten Nationen , die

noch dadurch unterstrichen wurde , daß bei mehreren
Ordonanzritten deutsch - italienische Zweier - Mannichatten an -

traten . Punkt 15 Uhr erschien der Duce , der auch hier wie¬

der zusammen mit Stabschef Lutze und dem Parteisekretär .

Minister Starace . vom stürmischen yubel per vielen

Tausenden empfangen wurde . Die SA .-Reiter , die Pferde
der römischen Karabinierie ritten , schnitten bei den Meister¬

schaften ausgezeichnet ab . Die einzige rein deutsche Mann¬

schaft — SA .-Obertruppführer Boldt und SA . -SSar -

fübrer Brennecke — erreichten die Höchsipunktzayi
von 507 Punkten , auf die auch die deutsch - italienische

Vertretung der Zone VI der Schwarzhemden ( Trien ) mii

Sturmführer von Kort w .itz - Bru netti tarn , ine bet

vollkommener Gleichberechtigung als beste e >d ) u 6 en

( 5 Treffer ) und schnellste Reiter ( 500 Meter mit .zahl¬

reichen Hindernissen in 1 : 45 Minuten ) gemeinsam auf den

ersten Platz gelangten .

In einem Tagesbefehl an die faschistische Partei

gedachte Parteisekretär Starace Des sechsten , Jahrestagen
der 'Uiattitergreifung durch Adolf Hitler . Darin wird den

Braunhemden , der starken und entschlosienen Führung des

Roosevelt bläst die Kriegsfanfare
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Der Menschheilsfeind erkannt .

Südafrika wehrt sich gegen die Inden .

Kz . In der südafrikanischen Hauptstadt Pretoria steht
eine Nachwahl zum Parlament bevor . Die nationale Oppo¬
sition führt die Wahlpropaganda völlig im Zeichen
des Kampfes gegen das Judentum durch .
H e e v e r , der nationale Kandidat , erklärt , daß die Nationale

Partei alles daran setzen werde , um die V o r m a ch t st e l -

lung der Juden zu zerbrechen und die Südafrikaner
wieder zu Herren des Landes zu machen . Die jüdische
Einwanderung müsse völlig unterbunden
und die im Lande befindlichen Juden einer strengenKon -

trolle unterworfen werden . Der Kommunismus sei
in Wirklichkeit nur ein Instrument des inter¬
nationalen Judentums zur Niederhaltung der Ar¬

beiterschaft .

In dem letzten Jahrzehnt hatten sich die Juden gerade
die Südafrikanische Union als Ausbeutungsobjekt
ausgesucht . Im Jahre 1926 zählte man dort 72 000 Juden ,
oder 4 3 Prozent der weihen Bevölkerung . 1936 war die Zahl
bereits auf 100 000 , bzw . auf 7,5 Prozent der weihen Bevölke¬

rung anggestiegen . 1937 und 1938 verststärkte sich der Zustrom

noch erheblich . Alle einträglichen Berufe brachten die Juden

an sich . So befindet sich z. B . der Diamantenhandel und die

Börse zu 90 Prozent , die freien Berufe zu 65 — 75 Prozent und

die Aktien der Goldminen ebenfalls zu 75 Prozent in

jüdischen Händen . Die einsichtigen Südafrikaner bekamen

langsam das Grausen . Selbst die in Berlin erscheinende

jüdische Rundschau warnte vor einer Überspannung der Ver¬

hältnisse , und wies auf die Gefahr antisemitisch « !

Explosionen
" hin . Die Juden aber fühlten

sich sicher in ihrer Machtposition , und befahlen den

Boykott deutscher Waren . Di « Folg « stellte eine

Katastrophe für die Wollfarmer dar . Deutsch¬
land fiel als Käufer aus und sonst fand sich niemand , der die

Wollproduktion aufnahm . Viele Farmer standen plötzlich vor

dem Ruin . Erbittert erkannten sie , dah sie von den

Juden in der Börse und im Handel abhängig
waren , dah die Einwanderer nicht mehr eine Plage , son¬
dern schon eine Gefahr für die Nichtjuden wurden . Sie

Reaktion setzte ein . Bei der letzten Wahl konnte die anti¬

jüdisch orientierte Nationalpartei über die Hälfte der Buren¬

stimmen auf sich vereinigen . Synagogen wurden angezundet ,

jüdische Geschäfte demoliert . Die Polizei mugte die Juden

unter ihren Schutz nehmen . Bei dem kürzlichen Besuch des

südafrikanischen Ministers Pierow in Berlin kam ein

Handelsvertrag zwischen Deutschland und Südafrika zustande .

Pierow erklärte , dah durch diesen Handelsvertrag die Existenz
der Wollfarmer wieder gesichert worden sei . Die jüdische

Mache , der Boykotti st jämmerlichzusammenge¬
broch en und die südafrikanische Bevölkerung

um ein Erkenntnis reicher geworden .

hergeleitet , in das Morgen hinüberwirkend , die bedeut¬
samste Rede , wie ein rumänisches Blatt sagt , die von einem
Staatsmann in den letzten Jahren gehalten wurde . Sie
begnügt sich nicht , wie wir es bei den demokratischen Poli¬
tikern gewohnt find , mit diplomatischer Taktik . Der
Führer gibt einen Aufriß der Lage , begründet ihr
Zustandekommen und zeigt die Lösungsmöglichkeiten . Er
klärt die Ursachen , aus der die viel bearztete Erschei¬
nung , die ständig wachsende Beunruhigung und Unsicher¬
heit resultiert . Einzig in den Ursachen — der unge¬
rechten Verteilung der Reichtümer der
Erde , der sturen Verteidigung eines von der Entwicklung
überholten Status quo — ist sie heilbar . Sicherung des
Friedens , und damit der Kultur unseres alten Kontinents
durch Verwirklichung der Gerechtigkeit , durch
eine , den Lebensansprüchen der benachteiligten Völker
raumgebende Verteilung der in überreichem Mähe vorhan¬
denen Erdschätze . Nicht durch Beraubung der Be¬
sitzenden ! Sie sollen nur auf das verzichten , was
sie ohnehin nicht auswerten können , was sie nicht
ärmer macht . Die Konsequenz ist eindeutig . Muh der
natürliche Zustand erzwungen werden , oder läht er sich
durch Einsicht mit Argumenten der Vernunft und des Ver¬
standes verwirklichen ? Die Frage , die das Schicksal
Europas in sich schließt . Und der Führer sagt : „ Ich glaube
an einen langen Frieden ." Mit anderen Worten : Ich
gaube an den Sieg der Vernunft . Trotz allem ,
auch trotz Roosevelt !

Der Führer sprach , wie der Volksmund sagt , f r a k -
tu r . Offen , ehrlich , ohne Beschönigungen , die die Lösungs¬
möglichkeiten nur verschleierten . Die Herren Demo¬

kraten muhte harte Wahrheiten einstecken .
Dessen ungeachtet nimmt der Großteil ihrer Presse —

Roosevelt persönlich ausgenommen — die Rede durchaus
positiv auf . Sie beweist damit einmal , daß sie der

zwingenden , durch die Entwicklung schon mehrfach eindrucksvoll

unterstrichenen Logik des Führers keine stichhaltigen Gründe ,
zumindest keine moralisch vertretbaren , entgegenzusetzen hat
und zum anderen , dah die innere und äußere Mächtigkeit
des mit dem faschistischen Italien eng verbundenen natio¬

nalsozialistischen Reiches ein Übersehen , oder eine glatte
Verneinung , nicht mehr gestattet . Eine Anerkennung
unserer Großmacht st ellung , die jeden Deutschen ,
der die vergangenen Jahrzehnte mit seinem Volk durchlitt ,
mit Freude erfüllt .

Und das Echo von innen ? Der Schreiber dieser
Zeilen sprach nach der Führerede mit einem Arbeitskame¬
raden , einem Mann im blauen Kittel , der eines seiner ge¬
sunden Glieder vor Verdun lassen müßte . Einer von den
Männern , die der Führer vor sich sah , als er von der

„ blutvollen Masse idealistischer , gläubiger , bejahender
Menschen

"
sprach . Man fühlt sich , so sagte dieser Mann ,

durch die Führerrede beschämt . Wir verzehren uns in

kleinlichen , egoistischen Alltagssorgen . Sein Leben ist e i n

einziger Kampf — für uns alle , für Deutschland , wie

ich ergänze , weil mein Kamerad — aus Scheu vor großen
Worten — es wohl nur dachte . Hast du nicht Ähnliches
empfunden ? Eine in Millionen Herzen wirkende Ver¬

ehrung für den Führer , der die deutsche Sendung erfüllte ,
eine Dankbarkeit , die sich der Worte nicht zu bedienen ver¬

mag , und das stille Versprechen unentwegter
Arheit — ist das Echo von innen !

Engländer fordern Rückgabe der Kolonien .

Deutschlands Anspruch ist getecht . — Rückerstattung eine Ehrenschuld . — „ Es ist unmöglich , dah eine kleine Handvoll

Länder die Kontrolle über gut ein Drittel der Erdkugel beansprucht ."

machen , daß sie allein — und nicht Deutschland — in ihren
Händen den Schlüssel halten zur internationalen Befriedung .

Auch der Abgeordnete der nationalen Arbeiterpartei für
Cardiff und frühere stellvertretende Postminister Sir Ernest
V e n e 11 unterstreicht besonders das moralische Recht
Deutschlands . Er schreibt u . <t :

Aber abseits ganz und gar von der möglichen Gefahr
eines zukünftigen Krieges — der Führer hat gestern noch er¬
klärt , daß Deutschland wegen der Kolonien allein keinen

Krieg führen würde — gibt « s nach meiner Ansicht noch eines ,
das stärkst « Argument von allen : das Moralische . Ich glaube
nicht , daß wir irgend ein moralisches Recht hatten , die Kolo¬
nien , die Deutschland so gut oetwaltet ha11e ,
ihm fortzunehmen , und es ist unsere moralische Pflicht jetzt ,
sie ihm zurückzugehen .

Frankreich im Zeichen umfassender Rüstungsanstrengungen .

London , 1 . Febr . Zur deutschen Kolonialforderung
schreibt das Mitglied des Oberhauses , Lord Redesdale
of Redesdale u . a . : Es war absurd , Deutschland
seinerzeit di « Kolonien wegzunehmen . Das hätte nie
geschehen dürfen ! Um so weniger aber kann man
Deutschland jetzt das Recht verweigern , sie zurückzuverlangen .
Gewiß wird die Rückgabe Schwierigkeiten machen . Aber
Deutschlands Anspruch ist gerecht , und er wird
von einer immer zunehmenden Anzahl von Menschen auch in
England anerkannt . Er muß befriedigt werden . Ich meiner¬
seits würde mich freuen , wenn mein Land einen Schritt
unternehmen würde , wie et in der Kolonialfrage notwendig
ist , und zwar auf eigenen Beschluß und unabhängig von jedem
anderen Lande . Die gestrige Redei st einguterAnlaß
dazu . Es ist höchste Zeit .

Der bekannte englische Historiker Pros . William Harbutt
Dawson , Oxford , erklärt zu dem Problem u . a . : Ehre ,
Recht , Gerechtigkeit und Interesse : sie alle
weisen gleichermaßen auf die Notwendigkeit hin , Deutschland
seine Kolonien zurückzugeben . Die Wahrheit ist , daß , obwohl
der Krieg mit frommem Abstreiten aller annektionistischen
Absichten begann , Großbritannien und Frankreich die Aneig¬
nung der Kolonien schon beschlossen hatten , bevor die Feind¬
seligkeiten länger als 12 Monate gedauert hatten ! Für mein
Land ist daher die Rückgabe der Kolonien eine Ehren¬
schuld , und sie bleibt solange eine Ehrenschuld , bis sie voll
abgetragen ist . Bei moralischen Verpflichtungen kann es
kein « Verjährungsfristen geben ! Es ist unmöglich , daß
« ine kleine Hand voll Länder die Kontrolle
über gut ein Drittel der Erdkugel bean¬
sprucht , während eine große Nation wie die deutsch « ohne
einen einzigen Quadratmeter überseeischen Gebietes ist . In
dieser Ilberzeugung kann ich nur darauf vertrauen , daß
Deutschlands Führer niemals müde werden mögen in ihren
Bemühungen , den früheren Feinden ihres Landes klarzu -

Paris , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Der ehemalige Mini¬

sterpräsident F l a n d i n hat an der Spitze einer Abord¬

nung der sogenannten französisch - spanischen Kammergruppe
am Mittwoch beim Ministerpräsidenten D a l a d i e r vorge¬
sprochen und hat die sofortige Entsendung eines fran¬
zösischen Vertreters nach Burgos gefor¬
dert . Dazu weiß der Außenpolitiker des „ Ordre "

zu be¬
richten , daß Daladier erklärt haben soll , „ die Angelegenheit
mache Fortschritte

" und die Regierung werde über
die Frage einer Botschaft bei der Franco - Regierung „ zur
gegebenen Stunde " eine Entscheidung fällen . Das Blatt

schließt daraus , daß die Idee der Entsendung eines diplo¬
matischen Vertreters nach Burgos beim französischen Mini -

sterpräfidenten Anklang gefunden habe . Es sei nur noch
die Frage , ob es zweckmäßig sei , gleich einen Botschafter
oder zunächst für einige Zeit einen Vertreter mit beson -
öerer Mission zu Franco zu schicken .

Paris , 1 . Febr . Das in der Kammer angenommene Ge¬

setz über di « Verlängerung der zweijährigen Dienstzeit sieht
u . a . vor , daß die Bestimmungen des Gesetzes vom 17 . März
1937 ( zweijährige Dienstzeit für die refrutenarmcn Jahr¬

gänge ) auch auf die Kontingente ausgedehnt werden , die im

Laufe des Jahres 1940 und der folgenden Jahre eingezogen
werden . Die Kammer verabschiedet « ferner eine von der Re¬

gierung eingebrächte Gesetzesvorlage , die di « bisher,übliche

Zahl der Reservistenübungen ( vier Perioden )

beliebig zu vermehren gestattet , ohne jedoch die Ge -

samtdouer der Übungen von n e u n o d e r ze h n W o ch e n zu

überschreiten . Die bisher freiwillig « Beteiligung von

Reserveoffizieren und Unteroffizieren an Ausbildungskursen

ist in Zukunft obligatorisch . Ministerpräsident Daladier er¬

klärte in diesem Zusammenhang , es handele sich um ein orga -

Der gewöhnlich gut unterrichtete Jnnenpolitiker der

rechtsstehenden „ Epoque
" betont gleichfalls , daß die Frage

eines französischen Vertreters für Burgos Fortschritte ge¬
macht habe , doch würde eine Entscheidung nicht sofort

fallen , da der Ministerrat hierüber beschließen würde .

Wahrscheinlich werde aber ein solcher Beschluß nicht lange

auf sich warten lassen . Da an die (Ernennung eines Bot¬

schafters erst für spätere Zeit gedacht werde — man nenne

hier für die Namen des Abgeordneten Ma Ivy , des ehe¬

maligen Ministers F r o s s a r o und des Senators F o u r -

c a d e ( untere Pyrenäen — sei zunächst an eine „ zeitlich

begrenzte Mission
" bei der nationalspanischen Re¬

gierung gedacht , die dem General C a t r o u x anvertraut

werden soll . General Catroux ist , dem Blatt zufolge ,
Kommandant des 19 . Armeekorps in Algier und war früher
Kommandant in Marokko , wo er seinerzeit ausgezeichnete
Beziehungen mit General Franco , der damals Gouverneur

von Spanisch - Marokko war , unterhielt .

nisches Gesetz , für dessen Durchführung die Regierung sich den

internationalen Umständen anpassen müsse .

Handelsmarineminister de Chappedelaine erklärte

vor der Presse seinen Plan zur Erneuerung und Ver¬

größerung der französifchen Handelsflotte
unter besonderer Berücksichtigung der Landesverteidigung . Er

unterstrich dabei die politische Rolle der Überseetransporte

besonders für eine Kolonialmacht , deren Flotte die Verbin¬

dungen zwischen der Metropole und den Überseegebieten

sichern müsse . Der Minister stellte fest , daß die . veraltete

französische Handelsmarine , die heute nur nocy die siebente

Stelle in der Welthandelsflotte einnehme , ihren Aufgaben ,
die in einem Konfliktsfalle außerordentlich schwierig seien ,
nicht gerecht werden könnte . Er habe es deshalb durchgesetzt ,
daß die ist der Verordnung vorn Mai 1938 bewilligten zusätz¬

lichen Schiffahrtskredite von4 auf 2 0 Mi llio -

nen Franken erhöht worden seien . Das Aufbauwerk

umfasse 20 Jahre . Zur Zeit könnten fOO 000 Tonnen in Ban

gegeben werden , darunter ein moderner Personen - und

Frachtdampfer für die Linie nach Ostasien . Der Minister
wies schließlich darauf hin , daß die französische Petroleum -

flotte durch Lieferungen aus dem Ausland « um rund 60 000

Tonnen vergrößert worden sei .

Luftfahrtminister LaChambre erklärte am Mittwoch

vor dem Luftfahrtausschuß der Kammer , daß di « französische

Luftfahrtindustrie eine wesentliche Produktions -

steigerung durchgefühtt habe , die in den kommenden

Monaten noch zunehmen werde .

Er betonte , daß von 50 in Holland gekauften

Apparaten 35 an di « Kolonien weitergegeben worden

seien . Diese Abgabe sei möglich gewesen , da das französische
Luftheer im Mutterland neuerdings über eine größere An¬

zahl noch schnellerer Apparate verfüg « .

Der Luftfahttminister rechtfertigte aber trotzdem
di « französischen Flugzeugbestellungen in

Amerika mit der ungenügenden Erzeugung der franzö¬

sischen Industrie .

Entsendet Paris endlich einen Vertreter nach Burgos ?

„ Deutsche Wissenschaft im Kampf gegen das Weltjudentum .
"

Von Walter Frank ,
Präsident des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands .

In diesen Wochen , vorn 12 . bis 28 . Januar 1939 , be¬
handelt das „ Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutsch¬
lands " in einer großen Vortragsreihe an der Universität
Berlin die Judenfrage .

Es mag heute schon fast selbstverständlich erscheinen , daß
auch die deutsche Wissenschaft in dieser Weise ihren Beitrag
leistet zum großen Kampf des neuen Deutschlands gegen das
internationale Judentum . Und doch liegt erst wenige Jahre
die Zeit zurück , wo über der deutschen wie über der gesamten
internationalen Wissenschaft jenes ungeschriebene Gebot des
liberalen Zeitalters lag , wonach schon die Erwähnung einer
Iudenfrage als ein Sakrileg gegen die „ Bildung

" und die
„ Kultur " erschien .

Wenn die liberale Wissenschaft jener vergangenen Zett
nicht von der Judenfrage sprach , so berief sie sich zur Be¬
gründung dieser Enthaltsamkeit auf die sogenannte wissen¬
schaftliche „ Objektivität "

. Aber selten hat sich die Brüchigkeit
dieser „ Obiektvität " krasser enthüllt als an diesem Bei¬
spiel . Denn eine wirkliche „ Objektivität "

, das heißt eine
wirkliche wissenschaftliche Wahrhaftigkeit und Gewissenhaftig¬
keit . hatte ja gerade die eingehende Untersuchung eines so
wichtigen historischen „ Obeitts " wie der Judenfrage erfordert .
Da aber dieses wissenschaftliche Objekt zugleich zu dem mäch¬
tigsten bandelnden Subjekten der Zeitgeschichte gehörte , da
es in den hohen Tribunalen , der Tages - und Zeitschriften -
vresse , der Verlage und literarischen Gesellschaften , der
Salons und der Massenversammlungen sein Richtschwert
schwang , so schlug jene Wissenschaft einen scheuen Bogen um
das gefährliche Objekt . Die liberale . Wissenschäft
wurde auch in der Judenfrage eine Magd der
liberalen Politik . Aber ebenso wie eine feige Politik
mit einer feigen Wissenschaft Hand in Hand ging , w erhob
sich auch gleichzeitig mit der tapferen Politik der national¬
sozialistischen Bewegung eine neue Wissenschaft , die in sich
selbst wieder hatte erleben dürfen , daß es feine echte Er¬

kenntnis gibt ohne Mut und ohne Einsatz des ganzen
Menschen . , „ ,

Als ich im Jahre 1928 meine Biographie des Hoivredigers
und Volkstribunen Adolf Stoecker veröftentlichte und als
ich in den Jahren 1929/1932 mein in den ersten Wochen des
Jahres 1933 erscheinendes Werk „ Nationalismus und
Demokratie im Frankreich der dritten Republik

" aus¬
arbeitete — die beiden Werke , in denen ich als erster deut¬
scher Historiker die Jiidenfrage in Deutschland wie in Frank¬
reich in breitem Rahmen untersuchte und darftellte — , da
verdankte ich den Blick auf dieses große Problem wie die
Entschlossenheit , es anzupacken , dem pohtitoen Kampf Adolf
Hitlers und der NSDAP ., den ich als junger Student in
München kennengelernt hatte , Während ich am „ Adolf
Stoecker " schrieb , hörte ich in München jede Massenversamm¬
lung Adolf Hitlers : während ich den Panama -Skandal ober
die Affäre Dreyfus darstellte , erlebte ich die Kundgebung im
Berliner Sportealait . las jeden neuen Angriff -Artikel , in
dem Joseph Goebbels den Dr . Weiß ( Bernhard ) anprangerte ,
und zog in den großen Massenaufzügen gegen den Remaraue -
tirilm durch den Berliner Westen .

Wenn damit gesagt wird , daß unser wissenschaftliches
Forschen in der Judenfrage wie in allen anderen Fragen
entscheidend durch das politische Erlebnis bestimmt
wurde , so ist dies für uns fein Widerspruch zu unserer wissen¬
schaftlichen Wahrhaftigkeit . Indem wir uns aufbäumten
gegen den liberalen Terror , der eine Erforschung der Juden¬
frage hindern sollte , waren wir Soldaten der politi¬
schen Revolution des Nationalsozialismus ,
wir waren aber auch zugleich Soldaten einer neuen
wissenschaftlichen Wahrheit . Politik und Wissen -
schait waren uns auch hier zu einer lebendig zu ergänzenden
Einheit geworden , zu einer Einheit nicht aus irgendeiner
erbärmlichen Opportunität heraus , sondern zu einer Einheit
aus dem Gewissen heraus .

In jenen Kampfjahren vor 1933 waren die wenigen , die
die Judenfrage erforschten . Einzelkämpser auf eigene Faust .
Als die Revolution von 1933 die Macht des Judentums in
Deutschland zerbrach , da ergab sich auch in der Wissenschaft
die Möglichkeit , die Erforschung der Judenfrage in breitestem
Rahmen auszunehmen und alle dafür zur Verfügung stehen¬
den Einzelenergien in einer oder wenigstens um eine
wissenschaftliche Zentralinstanz zu sammeln .
Diesen Weg beschritt im Herbst 1935 bas „ Reichsinstitut für
Geschichte bes neuen Deutschlands "

.

Es muß hier eines betont werden : So wie der Anti¬
semitismus im Rahmen des vom rassisch - völkischen Ge¬
danken her bestimmten nationalsozialistischen Programms
nur einen Teil darstellt , so war und ist auch die Juden -
s o r s ch u n g nur ein Teil in der nationalsozialistischen Ee -
jamterneuerung der deutschen Wissenschaft . Genau so , wie
in der Politik die nur antisemitischen Parteien , Gruppen
und Strömungen des 19 . und 20 . Jahrhunderts sämtlich
scheiterten , weil sich eben ein Volks - und Staatswesen nur
aus einer großen Gesamtkonzeption heraus erneuern läßt ,
genau so würde eine Erforschung der Judenfrage scheitern ,
die sich aus der Gesamtheit der National - und W »ttge >ck>" hte
separieren wollte . Das Judentum ist eines der großen
negativen Prinzipien der Weltgeschichte , es ist also nur denk¬
bar als der Parasit im positiven Gegenprinzip . So wenig
etwa Judas Jschariotb samt seinen dreißig Silberlingen und
samt dem Strick , an dem er sich zuletzt erbangte , verstanden
werden kann , ohne den Herrn , dessen Gemeinschaft er bobn -

5 <mptfdmfttoten jtlg Günftzer .
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Tiefaehende Veränderungen im rumänischen Kabinett

sehen .
4 -

Die Verteidigung des Unrechts ist ein

schlechtes Geschäft . Sie kostet vjel Geld und ste

Bündnisvorschläge sind also bier wenig

gefragt .

Bündnis wenig gefragt .

Eine Lüge und ihre Zusammenhänge .Auch London hat seinen jüdischen Filmstandal
Die M,e » . e - « - » ich - gllmgWfl - - - - m - ° « - - » - J ‘ “ ‘ k ~

2,4 Mrllioueu Pfund rätselhaft „ verschwunden .

Eine kostspielige Sache .

Phantastische Rüstungsausgaben in England . — 6 Mil¬

liarden RM . für die Verteidigung vorgesehen .

London , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Der politische

Korrespondent der „ News Chronicle
- will von matzgeb -

licher Stelle erfahren haben , daß sich das Kabrnett m

seinen Sitzungen am Mittwoch auch mit Verteldrgungs -

fragen besaht habe . Die Minister hätten vor allem dl -

neuen Haushaltsvorschläge für die einzelnen Wehrmachts¬

teile geprüft . Diese würden mindestens 2 Milliarden

RM . höher sein als im vergangenen Jahr .

Die Ausgaben für die Flotte würden stch um 2 0 0

Millionen RM . höher stellen als im vergangenen

Finanzjahr . Für die Armee würden zusätzlich 260 Mil¬

lionen RM . gebraucht werden . Die Voranschläge für

die Lustfahrt belaufen sich , wie Luftfahrtminister Sir

Kingsley Wood bereits ankündigte , aus 2,6 Milliarden

RM ., was rund 1 Milliarde RM . mehr bedeutet als im

vergangenen Jahr . Insgesamt seien für die Verteidigung ,

so schreibt der Korrespondent , 6 Milliarden RM . vorge -

^ iologi ----- ; - -
schaitlern wie <i
Alfred Erunsky

Bukarest , 1 . Febr . Am Mittwochabend fand die seit

langem erwartete Kabinettsumbildung statt . Die neuen

Regierungsmitglieder haben am Mittwoch um

19,30 Uhr im Königsschloß den Eid in die Hände des Königs

abgelegt . Neu eingetreten sind in das Kabinett der frühere
liberale Finanzminister Slavescu als Rüstungsminister ;

Professor Cornaheanu , einer der drei Generalsekretäre
der „ Front der nationalen Wiedergeburt

"
, als Landwirt¬

schaftsminister ; der frühere liberale Handelsminister
Buf oiu als Wirtschaftsminister ; Zigre als Kultus¬

minister ; der Generalkommissar für die Minderheiten Silviu

D r a g o m i r als für die Minderheitenfrage zuständiger
Staatsminister und Troja Pop als Staatsminister für die

Verwertung der Bodenschätze .

Innenminister C a l i n e s c u wurde Vizepräsident des

Ministerrats und vorläufig auch mit der Leitung dss H
^
eeres -

ministeriums betraut . Der bisherige Wirtschaftsminister

Constantinescu wurde Finanzminister .

Mit dieser Kabinettsumbildung bekommt der bisher

schon äußerst einfluhreiche Innenminister Calmescu d i e g e -

samteExekutiveindieHa .nd .

Bemerkenswert ist die Tatsache , dah die Generale

aus der Regierung au s ge s ch iie den,sind und die

beiden Militärministerien nunmehr durch zivile Politiker

. .Die Judenfrage als weltgeschichtliches Problem
" und . .Der

Talmud " erscheinen . , _
•

, ~ ,
Gleichzeitig ist , wie bekannt , unser Plan , nn Rahmen

des Reichsinstituts für Geschichte des . neuen Deutschlands
in München die gröhte curoväische Bücherei zur Geschichte
der Judenfrage zu schaffen , im vergangenen Jahr durch , die

Bewilligung ausreichender Sondermittel des Reiches ferner
praktischen Verwirklichung zugeführt worden . Es steht zu
hoffen , dah auch der gangbare Weg gefunden wird , um der

in Frankfurt am Main vor 1933 von den, -ö .uben geschaffenen ,
vor allem hebräische und altjüdische Befände umfassenden
Judaiea -Viicherei zu einer winenschaftlichen Auswertung rm

Zusammenhang mit der großen Forschungsarbeit des Reichs¬
instituts für Geschichte des neuen Deutschlands zu verhelfen .

Gleichzeitig wird das Institut gerade auch auf dem Gebiete
der Judenforschung eine noch engere Zusammenarbeit , mit den

deutschen Universitäten und £>n * Miulen erstreben : in d ' esen

Tagen habe ich mich an die Rektoren der deutichen voch -

schulen gewandt mit der Bitte , durch eine Zusammenstellung
der jeweils in ihrem Amtsbereich entstandenen oder ent¬
stehenden Arbeiten zur Judenkrage das . Relchslnstitut tut
Geschichte des neuen Deutschlands zu einer Auswahl - und

Förderung besonders wertvoller Arbeiten instandzusetzen .

Der von uns in diesen Wochen zum ersten Male be -

. ichrittene Weg einer öffentlichen Auswertung unserer Juden -

forschungen in großen , die gesamte deutsche Öffentlichkeit er¬
reichenden Kundgebungen wird auch in Zukunft von Zeit zu
Zeit beschritten werden . Dieser Weg führt keineswegs vom
Weg einer streng wissenschaftlichen Arbeit ab . Er . gibt uns

lediglich die Möglichkeit , die Ergebnisse streng wistenschaft -

licher Arbeit unmittelbar für den Kamps unserer Nation

zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig die 9ebenn ' ntett

unserer eigenen Arbeitsweise am Kontakt mit dem offeni -

lichen Leben immer wieder zu überprüfen .
llmgekärt werden mir , so . meine ich , feMellen können ,

dah gerade eine auf streng wissenschaftliche Beweisiubrung
begründete Aufklärung über das internationale -Judentum
eine starke öffentliche Wirkung auszuüben vermag . In einem
Artikel , den die Basler „ Nationalzeitung

" am 6 . Dezember
1938 dem deutschen Antisemitismus widmet , lesen wir . „ Kein

Kz Das englische Blatt . .Evening . Standard
" bracht

vor einigen Tagen die Meldung , das . die holla » dl i ch

Regierung Belgien ein Milltar dundn ' s a n '

getragen habe Die meisten Brüsseler Zeitungen

nahmen diese Ente überhaupt nicht ernst und beschrankten

M auf die Wiedergabe des o f f i z i e Ile n bei gl s & en

Dementis . Gestern nahm nun das Brüsseler Blatt ..Paos

Reel " zu der Nachricht , des „ Evernng Standard Stellung

und bezeichnete sie als eine von England und Frank¬
reich lanzierte politische Zweckmelduns . Du

beiden demokratischen Westmächte sähen es gern , so sagt

Baus Reel "
, wenn die Staaten der sogenannten O s I o -

Konvention sich zu einem volitrschen Bündnis

zusammenfänden das zwangsläufig einen . . antideutschen
Ebarakter tragen müsie . Ein Bündnis also zwischen Belgien .

Holland . Luxemburg und den Skandinavischen Staaten Durch

die Luge von einem geplanten deutschen ist n -

griff auf Holland , die auch der Führer in seiner

Reichstagsrede streifte , habe man dieses Manöver unterstützen

wollen Frankreich versuche auf Ummegen em

neues Bündnissystem gegen Deutschland auf -

äubauen . Belgien denke , nicht , daran . lerne eben erst

wiedergewonnene Neutralität preiszugeben .. Die nordischeii

Staaten aber stehen jeder BLndnisidee , gleich wie sie orien¬

tiert ist mit gröhtem Mihtrauen gegenüber . Erst vor kurzem

äußerte der dänische Außenminister , daß sich die Zusammen¬

arbeit der skandinavischen Staaten am kulturelle . Belange

beschränke Der norwegische König gab eine Erklärung ab .

die sich in der gleichen Richtung bmoät . NmdiMvischen

Staaten verfolgen eine strtkte Po litt Iber Jteutra

tität eine Linie , auf die auch die baltischen otaaten . oeren

Außenminister am Mittwochnacksmittag in Kowno Jufammem
irntpii fängst eingeschwenkt sind Der Hauptgegenstand der

Beratungen
^ derEbalttfchen Außenminister soll der Ausbau

der Neutralität sein Damit will man vor allem erne weitere

Selbständigkeit des baltischen Bundes , der formell noch

immer an den Genfer Pakt gebunden ist , erreichen .

lächelnd verriet und dessen Antlitz ihn doch verfolgte bis zur
letzten Stunde , so wenig kann jene N a ch 1 i e i t e der Ge¬
schichte ^ die sich Judentum nennt , verstanden werden ohne
seine Einordnung in die Eesamtheit eines geschichtlichen
Prozesses , in dem Gott und der Satan , Schöpfung und Zer¬
setzung in ewigem Ringkampf liegen . Aus unsere Situation
angewandt hieß das : weil das „ Reichsinstitur für Geschichte
des neuen Deutschlands " der große Mittelpunkt der national¬
sozialistischen Erneuerung der gesamten Eeschichtswiilen -

schaft war , deshalb mußte es zugleich der große Mittelpunkt
für die Erforschung der Geschichte der yubenfragc werden .

Ich spreche heute nicht von der E es am theit der

wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts ; sie ist auf unserer

großen Berliner Tagung vorn 30 . Novemder/3 . Dezember . 19 <>8

zum ersten Male nach vierjähriger geistiger Vorbereitung
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt worden . Hier forsche

ich lediglich von unserer Forschungsarbeit zur .̂ udenfrage ,
die nun ebenfalls zum ersten Male in Form einer großen
wisienschaftlichen Vortragsreihe in der Reichshauptftadt einer

breiten deutschen Öffentlichkeit bekanntgemacht werden soll .

London , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die . führende bri¬

tische Filmgesellschaft „ Gaumont British Picture

Corporation
"

, die sich , wie nicht anders zu erwarten ,

in jüdischen Händen befindet , steht vor einem Krach .

Die Gesellschaft , die u . a . rund 350 Lichtspieltheater kon¬

trolliert , wird von dem jüdischen Brüderpaar Öftrer ge¬

leitet gegen das schon seit langem das schärfste Mißtrauen

bei den Aktionären besteht . Wie angenommen wird , haben

die Brüder Öftrer Mißbrauch mit den ihnen anvertrauten

Geldern getrieben und die Aktionäre nach der Gewohn¬

heit ihrer Raste um enorme Summen betrogen .

Arn Mittwoch wurde in London bekannt daß das

Handelsministerium auf eine Bitte des Verbandes der

Aktionäre der Gesellschaft einen Treuhänder einge¬

setzt hat , der sofort die Buchführung und das Lftnanzse -

baren der Filmgesellschaft prüfen soll . Mit dieser Mittei¬

lung ist der englischen Öffentlichkeit zum ersten Male von

den dunklen Finanzmanipulationen der Gebrüder Öftrer

Kenntnis gegeben worden .

Wie auf allen anderen Gebieten , so . haben wir auch

auf dem Gebiet der Judenfrage den Erundiatz verfolgt , êine

Gemeinschaft von hervorragenden Fachleuten aller . Fa¬
kultäten auf ein großes Ziel anzmetzen : eoliniroe

Historiker wie ich selbst , wie Karl Richard Ganzer . Enw

Bonenbart . Kleo Pleyer , stehen neben Theologen wie Eer -

hatb Kittel . Semitisten wie Karl Georg Kuhn , neben Rasten¬

bielogen wie Otmar von Verfchuer und Bevolkerungswisien -

schaftlern wie Friedrich . Burgdörfer , Philosophen rote Vans

Alfred Erunsky und Max Wundt neben Naturwisiens .Äaft -

lern wie Philipp Lenard . Alljährlich tritt dieser .Kreis iin

Großen Senatssaal der Universität München zu einer brev

tägigen Vortrags - und Arbeitstagung zusammen : alliahrnch

werden seine Arbeitsergebnisse in den - Forschungen zur

Judenfrage
" veröffentlicht . Bisher . liegen drei stattliche

Bände dieser „ Forschungen , dazu etn erster Band einer

. .Bibliographie zur Geschichte der Iudenftage vor In

nächster Zeit werden aus der Feder des Tübinger Forschers

und Dozenten Dr . Karl Georg Kuhn zwei weitere » cbrtftcn

Der Führer übermittelte dem General der Infan¬

terie a . D v . L ü t t w i tz - Breslau anläßlich , feines 80 . Ge¬

burtstages telegraphisch seine besten Glückwünsche .

Die diesjährige Reichstagung der Ausländsdeutschen

wird wie die NSK . meldet , als reine Arb e lt s -

tagung des gesamten auslandsdeutschen Fuhrerkorps

kurz vor dem Reichsparteitag in Graz stattfinden .

Die Aktionäre , an die seit 1935 keine Dividen¬

den mehr gezahlt wurden , vermochten bisher trotz

größten Drängens keinen Einblick in die Fnianzoperanonen

der Filmjuden Öftrer zu erlangen . Die Aktien mit einem

Nominalwert von 10 Schillingen werden bezeichnenderweise

an der Londoner Börse mit vier Schillingen gehandelt . Die

Reserven der Gesellschaft betrugen tm3 ^ te 1931 - 5 Mil¬

lionen Pfund , im Jahre 1937 nur noch .
85 000 Psund . Wie¬

derum war es den Aktionären nicht möglich , von den Ge¬

brüdern Öftrer den Grund für das rätselhafte Verschwin¬

den der enormen Summen von über 2,4 Millionen Pfund

°U
Endttch erhoben die Aktionäre Anklage . Es heißt , daß

ganz allgemein gesehen , die Geschäfte der Gesellschaft augen¬

blicklich in einem katastrophalen Zustand sind . Man kennt

weder die Aktiva noch die Passiva . Dem Drangen der

Aktionäre hat das Handelsministerium letzt endlich nachge¬

geben und eine amtliche Untersuchung gegen die

Filmjuden Öftrer eingeleitet .

wird noch mehr kosten . Darüber hat der Führer die Herren

Demokraten nicht im Zweifel gelasien .

Stellenbesetzungen in der Kriegsmarine .

Berlin , 1 . Febr . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat den Konteradmiral Graß -

m a n n zum Amtschef im Oberkommando der Kriegsmarine

ernannt .

Außerdem sind ernannt : die Kapitäne z. S . von der

Marwitz zum Marineattache in Ankara , zugleich Athen ,

Bukarest und Sofia , Nord ma n n zum Kommandanten

des Kreuzers „ Leipzig
"

, Lange zum Kommandanten des

Kreuzers „ Emden "
, Löwifch zum MarineattachL ' N Rom ,

Kieferitzky zum Ehef des Stabes der Nachrichteninspek -

tion , Lin den au zum Kommandeur der Torpedoschule ,

U t k e zum Kommandanten des Linienschiffes „ Schlesien ,

Leißner zur Verfügung des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine , Kleikamp zum Kommandanten des

Linienschiffes „ Schleswig - Holstein
"

, Plath zum Abtei¬

lungschef im Oberkommando der Kriegsmarine , die Fre¬

gattenkapitäne Henning zum Marineattach4 in Pans

Heye zum Kommandanten des Kreuzers „ Admiral

Hipper
"

.

Geringeres als das Reichsinstitut für Geschichte des neuen

Deutschlands bat damit begonnen , den Kampf gegen das

Judentum wissenschaftlich zu führen , es bemüht sich gegen¬

wärtig . die größte europäische Bücherei zur Judenfrage am -

zubauen . . . Wenn dann der Beweis ( für bte Verderblich¬

keit des Judentums ) in den wisienschaftlichen Werken des

Reichsinstituts geführt wird , kann man ihn nicht mehr wre

einen Zeitungsartikel mit dem billigen Hinweis ab tun . man

^ “ “
ißenn roirSiele Äußerung mit Befriedigung zitieren , so

verbinden wir damit keineswegs den weltfremden und an¬

maßenden Glauben , als ob der no11ad >11ainnf um

die Judenfrage jemals durch wistenfchaftDche -rorsch „ naen

entschieden werden konnte . Nur kränkliche Intellek¬

tuelle könnten es vergesien , daß bte deutsche ijubenfrage

durch den Ansturm einer großen 3HaHenberoegung

entschieden , und baß ber Kamm um bie vom Juben geführten

roten Masten nicht mit wisse ns ch a f tl i d> e rMethodik

gewonnen wurde , sondern mit ber brutalen W i 11 e n s -

tr a f t unb dem rücksichtslosen M u t bes Agitators , und
Kämpfers Auch bie internationale Iubenfrage . bte sich
beut7 noch stellt , wird in erster Linie im politischen Macht¬

kampf entschieden werden .
Aber damit ist nicht gesagt , daß dieser Kampf um eine

Lösung der internationalen Judenfrage ber Hilfe ber Wissen¬
schaft entbehren müsse ober bfirfe .

Gerade unsere deutsche Wisienschaft kann den Stoß mitten
ins Herz ber gegnerischen Jbeologie führen . Jener westliche
Liberalismus , ber uns heute moralisch einzukreisen versucht ,
tut bies im Namen bet Objektivität , ber Aufklärung , bes
Fortschritts . Dieser moralischen Offensive gegenüber gilt bte
alte Schlachtenregel , daß bet Angriff bie beste Verteidigung
sei . Und so haben wir ber brutschen Wissenschaft bas Signal
zum Angriff gegeben gegen jene westliche Ideologie , das
Signal »um Angriff mit den eigensten Mitteln des EeMiers .
mit den Mitteln ber unerbittlichen wissenschaftlichen Methode
und Kritik . Indem wir diese Waffen scharfen unb . eine

geistige Truppe in diesen Waffen üben , bienen wir ber

moralischen Aufrüstung unserer Nation in ihrem gtotzen
Kampf gegen den internationalen jüdischen Feind .

In einen französischen Hosen geflüchtet .

Französische Matrosen beim Entwaffnen eines in den Hasen von Port -Bendres geflüchteten sowjetspaniMn

Küftenwachschiffes . - ( Weltbild , K .)

Aufgabe des neuen Finanzministers Constantinescu wird

es fein , zu bestimmen , ob die seit einiger Zeit erwogene Ab¬

wertung des rumänischen Leu durch geführt werden soll , da

sich gewisse Finanzkreise aus handelspolitischen Gründen da¬

für einsetzen . ,
Zum neuen Chef des Generalstabes wurde

General Tzenescu ernannt . Der bisherige Generalstabs¬

chef General Jonescu .
wurde Kommandant des 4 . Armee¬

korps . General I l i a s i e v i c i wurde Chef des
^

Kgl Mili¬

tärkabinetts . Die Generale C i u p e r c a und -o a c o b l e i .

bisher Kriegs - und Rüstungsminister , wurden zu Eeneral -

infpettoren des Heeres ernannt .

4
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Eine Stunde Theorie .

Wie überall im Reich , io haben auch in Wiesbaden am

Mittwoch die Ortswettkämpfe tm Berufswettkamps aller

schaffenden Deuifchen begonnen . 200 Wiesbadener

Männer trauen und Jugendliche — messen tn ,
oen

15 Tagen ihr Können und ihre Leistungen . Ohne Beiehl

ohne Zwang . Freiwillig haben sie sich m duFront der

3,6 Millionen eingegliedert , beweisen sie hinter Schraub¬

stock und Amboß , im Laboratorium über ,
den Dächern der

Stadt in der Nähstube und im Zeichensaal ihre Bereit¬

schaft , Mitkämpfer zu sein im Raum der nationalen Pro¬
duktion . Mit dem Kreisbeaustragten für den Reichv -

berufswettkampf in Wiesbaden , Pg . Yung , der de Orto -

kämpfe am Mittwochvormittag mit einer kurzen Ansprache

in der gewerblichen Berufsschule eröffnete , haben wir am

Nachmittag die Stätten der Arbeit besucht . Zunächst tn

ber nach der Teilnehmerzahl zweitgrößten Wettkampf -

£ a ) ana gastiert in Wiesbaden .

La Sana — wenn dieser Name erscheint , dann leuchten

ungezählte Augenvaare Heller aus . , Denn diese 8 ^ au ver¬

zaubert alle Jhie Säwnhelt ist emzigaitig , ia , euititttHß .

und von ihr fühlen die Menschen sich a.ugezEN : ne biaugt
arrr nilbts au tun . die ErsÄeinung als solare m eine «oe

glückung . Dennoch tut man dieser Künstlerin bitter unrecht ,

wenn man sie nur als schone mgu würdigt und keurt und

La Sana selbst ist ein wenig traurig darüber , daß es geschuht .

Sie will anders gesehen und gewertet . fern , und hat einen

Anspruch darauf . Sie ist Kun st le 11 n , Ta ns tun lt -

Icrin . Shr ganzes Sinnen und Trachten zielt
,

hab in . im

Tan - ihr eigentliches Sch zu erschließen . Der Tanzest für sie

ni & t Selbstzweck nicht die iMöglichkeit , durch schone Bewegun¬

gen zu wirken . Sie will mehr ; sie sieht rm Tanz die ihrem

Ä SUtÄH . ,m ; i . » W «

er sich anderen mitzuteilen , und eben darum tlt öer Stnn

der Tänzerin La Sana abgesiellt Immer anhers . tminer

non einer neuen Seite will sie sich zeigen , .und nichts an ihr

isi Sckema und Schablone . Sie improvisiert gern und ort .

ganf E dem Gefühl des Augenblicks , aus - wer Stimmung

oder auck > aus einem Gedanken heraus , der Re plötzlich uber -

Ult Wie der Sänger leine ganze Seele in den Klang seiner
stimme wie der Schauspieler ne in Mimik und Gestalten ,

io legt Üa Sana die ihre in den Tanz , in Gestalt und Form

ibr « Bewegungen und gerade damit wird ne selber , zur
ähmiinteltin — ohne daß es eines einzigen Wortes bedurfte .
" "

Zum Tanzen geboren
" — mit diesen drei Worten konnte

man
"

Lr Lebe ^ umreißen . Mit achtLabten hat sie die ge -

schwerem Drill das Handwerkliche , das wie ne heute
M - die unerläßliche Grundlage neder weiteren Ent -

bildet Der Schule eben entronnen , wurde sie ,
ä « untot melw MitKwerberinnen . als Elevin tut das

Seite 4 . Nr . 28 .

Berufe “ am Werk . Hier kam bereits das in langer Erjah -

runa aus ^ reifte Können zur Entfaltung . Bier Stunden

lang hatten sie Zeit , die gestellten Aufgaben zu losen . Mit

heißer Stirn und fiebernden Augen waren ste über ihre

Arbeiten Aeuat . Mit Lineal , Bleistift und Zir el mit

Reißfeder und Tusche . Was verlangt wurde , fallt gewiß

nicht ans dem Rahmen eines guten Durchschnitts heraus

Indessen ist vor allem die Art der Ausführung wichtiges

Bewertungsmoment . Die gleiche intensive Arbeit gewahr¬

ten wir bei den Vermessungsieckuikern , die mit

der Lösung der theoretischen Aufgaben beschäftigt waren .

Nur einen kleinen Ausschnitt aus den " eitverzweigten

Arbeitsgebieten des Berufswettkampfes " " er schassenden
Deutschen konnten wir in - der knappen Stunde , bte uns

tut Verfügung stand , sehen . Wie hier , so arbeiteten ,

gestern , so werken heute und morgen und übermorgen die

Hunderte und Tausende . Berufspraxis , Berusstheorie und

weltanschauliche Arbeiten werden sorgsam gegeneinander

abgewogen Punkte und Noten sind die Unterscheidungs -

pradikate Auf die berufspraktischen Arbeiten entfallen

bis au 70 Punkten , auf die berufstheoretischen bis zu » 0

und die weltanschaulichen bis zu dsi ; dazu kommen Mr bi

Frauen und Mädchen noch die hausw rtschaftlichen Auf¬

gaben , deren Lösung mit der Höchstpunktzahl von 30 beur¬

teilt werden kann . Auf der Grundlage dieser Punktbewer¬

tung werden dann Noten erteilt . Note 1 tft ,,oor3uglt (f) ,

2 „ gut
"

, 3 „ ausreichend
" und 4 „ nicht ausreichend

" . Aber

auch für den , dem mit einer 4 bescheinigt wird , daß er

versagt hat , war die Teilnahme am Berufswettkampf keine

verlorene Mühe . Sie hat ihn darüber aufgeklärt , wo die

Lucken in seinem Können und in seinen Leistungen hegen .

Erkenntnisse , die ein An porn sein werden mit harter Ent¬

schlossenheit an seiner beruflichen Weiterbildung zu

arbeiten .
8CÜ-

Ein Zeichner bei der Arbeit .

( 2 Bilder : TspettZ

bers die im Zusammenhang damit erörterte Frage , ob die iist '

dort abspielenden Ereignisse irgendwie y6nlt6fett baben mit

denen , die
' in einem kommenden Kriege LwMen europäischen

Staaten zu erwarten waren . Ein solcher .Krieg wurde , wie der

Vortragende ausführte , immer wieder ein .Bundnwkriea fern

und nicht als Duell ausgefochten werden , wre das in Ostafien

der Fall ist . Über bas rein Solbahtoe hinaus aber haben die

Kamofhandlungen in China auch für uns besonderes AutEN .

weil ber Krieg auch dort bereits mit . allen Mttittn gembri
wird und durch die Absperrung der Zmuhren . die Eewnmung

neuer Rohstoffauellen . sowie bte Propaganda für bte IBebr -

haftmachung ber Bevölkerung totale . Ausmaße angenommen

bat Nack einer Würdigung ber Ziele , bte sich Japan als

Bollwerk gegen den Bolschewismus tm Fernen Citen gesteckt

hat . und einer Kennzeichnung der derzeitigen Kriegesl ^ e ,
fnm hÄ * ^3oitrQ96Tib6 btitui int 3ufatnfltcnb (inn nxit bei (ei -

örtorura der Führerfrage zu der Feststellung , daß ur .
einen

erfolgreich geführten Krieg drei Dtnge notwendig stnd . eine

starke Führung des Staates , eine putausseruiiete Wehrmacht

und ein Volk , das sich an einem , solchen Krieg begeistert Der

Erfolg bleibt also immer abhängig von der Schlagkraft der

Wehrmacht und dem Webrw ' llen Der Bevölkerung , bte bet

allen notwendig werdenden Entscheidungen tn unerl4utter =

tirber Begeisterung zu Führung und Vaterland siebt Der

Kommandierende Generah des XII . AK,, . . General der In¬

fanterie Schrotb . der die zahlreichen ^
Gaste zu Beginn .des

Abends mit herzlichen Worten begrüßt hatte , dankte dem

Vortragenden für seine gehaltvollen Ausführungen . Ein sich

anschließendes gemeintomes Esten gab den Teilnehmern Ge¬

legenheit zu kameradschaftlicher Aussprache .

Die jüngsten Automechaniker .

aruove Eisen und Metall "
. 1040 Männer und

^ uaendlich
'
e haben sich hier eingefchaltet . Davon ,

wurden

geifern 250 eingesetzt . Nachdem sie sich am Vormittag tn

einem halben Dutzend Wiesbadener Unternehmen ihrer

praktischen Aufgaben entledigt hatten , unterzogen sich nach -

mittaas Lehrlinge und Jungarbeiter in den Raumen der

gewerblichen Berufsschule der theoretischen Prusung . tzler
haben wir das heiße Wollen der jungen Arbeiter verspürt ,

im Kampf um die beste Leistung den Lorbeer zu . erringen

In einer Klasse waren bte Jungem gerade beim Diktat .

Über den Dierjahresplan wurde geschrieben , tn . kurzen

vräananten Sätzen . Gewiß , immer nur etn Bruchteil der

Wettkampfteilnehmer wird Spitzenleistungen aufwe ^ en

können . Das ist ja auch Nicht der Sinn des Reichsberufs¬

wettkampfes , Rekorde um der Rekorde willen zu schlagen .

Der Wille zur höchsten Leistung tm Rahmen des durch

Eianuna und Fähigkeiten gesteckten Vermögens ist ent¬

scheidend . Darüber hinaus geben die Ergebnisse manch

wertvollen Hinweis , wo noch Lücken in der beruflichen und

Allgemeinbildung bestehen . Eifrig waren in einer anderen

Klaste die jüngsten Automechaniker über bte roten

Fragebogen gebeugt . Fragen , die sowohl den . Beruf tm

engeren
^

Sinne als auch weitergesteckte Probleme ; umfastem

Dazu die weltanschaulichen Fragen , bte tm wesentlichen das

poltttsche Funbament der jungen auf leine Festigkeit

prüfen fallen .

Doch auch Praxis haben mir an diesem Nachmittag

gesehen
"

Ebenfalls in der gewerblichen Berufsschule waren

die technischen Zeichner in der Weitkampfgruppe „ Frei

Land tm Abend .

Nun weitet sich schon mählich der Tag . Zwar weht der

Wind noch kalt und raub über kahlen „ eldern und gefrorenen ,

von Radspuren und Pferdebmen durchzogenen Wegen Aber bte

Bäume haben schon nicht mehr das hoffnungslos ' ck e das

verzweifelt Aufstrebende . tn dem sie mb aus . b . mummen

Stamm heben , in Äste und Zweige . Ihre U' umen Enden

haben sich , verdickt . Unter der harten Knospe ruht das kom -

E ^
Die

^
Telegraobendrähte an der Straße brummen vor

Kälte . Aus einem Haus fällt Lickt auf den bellen farblosen

Damm . Ein Bach rauscht . angeschwollen durch die Stills Nun

führt der Weg einen Gelanderucken hinauf und an ihn ent -

lang . Die Dunkelheit sinkt hernieder . Die Ferne schließt sich

mäblick zu Frostigblau ist der tummel über , den Ackern , den

mattgrünen Wiesen , dem im Abend verschwindenden Strom ,

den jenseits sich hinbreitenden Feldern . rotes teuchton
uinglimmt staubig und vom Rauch des Alltags durmimwarzr

den ö orizont Da rüber bebt es sich dunkel und dunkler und

dennoch schwebend bis in die Mitto des Sjmmels. mo ber nM

nicht ganz zur Kugel gerundete Mond stetig beller leuchtet

In die Nacht verlinkt der zartblaue Schatten des Gebirges

dessen Rand in wett chwingender ewiger Lime das Drunten

vom Droben scheidet . Steil ragen Schornsteine auf und

' * miSgtifrnlbe0innt die holde Verzauberung der Land¬

schaft durch das silbern niederrinnende Mondlicht . Es umgibt

eine jede Welle des Stroms , ruht aut oen hartgefrorenen

Ackerschollen und in den Kronen ber Obstbaume , tn dem

Wasser der Bäche , auf den Dächern der vauser und den

Türmen der Kirche . Und aus einem weichen Hauch . das dem

Himmel eine ganz eigene Färbung , den Schatten erm . be¬

sondere Tiefe und den Sträuchern einen glitzernden Schlewr

überwirft , leuchten bte Sterne . Helle kühle . Nackt , aus ber ote

einzelnen Häuser treten . Schlagschatten über bte Strabe

werfend und die Bäume , geheimnisvoll und von der Ahnung

an die kommende Blüte umwittert . ~ m0 -

Ein Vortragsabend
beim KommanD irrenden General .

Der Kommandierende General bes XII . AK . hatte für

Mittwoch zu einem Vortragsaben d im « rosen Saal ^ s

Kurhauses eingeladen , zu dem mit den Ontzieren der Wehr¬

macht auch die Vertreter der Partei und ihrer Liederungen
der Staats - und Kommunalbehorden sowie der . Wirtschaft

^
uno

der kulturellen Verbände in großer Zahl erschienen warew

Oberst v . Xylander sprach, über die Verhältnisse auf dem

Kriegsschauplatz t m cs ern .cn Oste n . wobei er zu

nächst die Ursachen der Auseinandersetzung .zwischen Jaoan und

Lbina schilderte , um dann über die nuhtariimen Operationen

und die Erfolge der Japaner ein durch Kartenskizzen lebt ein¬

drucksvoll erläutertes Bild zu geben , ^ utereliani war befon -

Sturm auf die Geschäfte .

Gute Umsätze beim Winterschluß - Verkauf .

Nun ist der Wintorsckluß - Verkauf schon vier . Tage in Gang .

Viele Kaufwünsche wurden geweckt und befriedigt manches

wird in den nächsten Tagen noch nachgebolt . Gleich am

montagtrüb war der Ansturm bes kauf lustigen Publikums ge¬

waltig Einzelne Unternehmen mußten vorübergehend ihre
Vforten schließen , da in dem beängstigenden Gewühl eine ein -

waMreie Bedienung nicht mehr möglich war , Nur truppweise

wurden die Frauen — denn Ire find ta . bei den Schlußver¬

käufen Favorit — Hereingelasten .. Da die Gehaltszablungen

im allgemeinen wohl erst am Dienstag errolgteft . ist anzu¬

nehmen . daß die Anschaffungen int wesentlichen aus eigens

für den Winterschluß - Verkauf gemachten Er s.v ar Nissen

finanziert wurden . Dem ersten Ansturm folgten einige rubtgew

Tage Am Wochenende wird die Umsaßttirve voraussichtlich

erneut in die Höhe schnellen , da sich die Wochenlohnzahlungen

ausimrtowimend für den guten Absatz ist nickt zuletzt das er¬

neut ' vinte rlicbe SBetter . Manche warmen Sachern die

der Mode unterliegen , wurden erstanden , rur ote . bet «Vort =

dauer der frühlingshaften Temperaturen tn der vorigen Woche

Ring es rasch vorwärts und aufwärts . Sie hat im Auslände

große Triumphe gefeiert , namentlich tn den skandinavischen

Ländern und in London . , .
In Truro " erschien La Jana zum erstenmal im mim .

2Bar sie bis dahin Hunderttausenden be .kanntrmoorden . so

sahen sie jetzt Millionen . Und die Schar ihrer Verehrer hat

mittoren neuen Filmen „ Der Tiger von Efchnapur . . „ Das

Indische Grabmal " und „ Es leuchten die eterne sich ge -

Iteiggt. hemerkenswert . daß La Jana SM aus der see¬

lischen Empfindung heraus und nicht vom . Musikalischen her

zu ihrer Kunst gekommen ist . Dennoch , ist . die Munk un¬

trennbar von ihrem Wesen . Die Tänzerin ist eine durchaus

musikalische Natur , obschon sie selbst d^ Knnst der Du

nickt ausübt Damr littst he gern und begleitet nck ort Den

Einstudieren ihrer Tänze mit ihrer frischen , klangvollen

Sopranstimme . ..
Mer La Jana persönlich begegnet , der findet m ihr eutei

unverbildeten Menschen von gesundem , natürlichem Ver

stand und ungewöhnlicher Herzensbildung . . Für die Astio

losen ' La Jana ist ein „ Fück "
. und zwar , wie sie nachdruckliw

betont mit allen Eigenschaften eines solchen ( Geburtstag ist

ber " 4 Februar ) , und wer genauer zusteht , rotrb bte Be¬

hauptung bestätigt finden .

Die Künsllerin liebt ihr Seim über alles . Beaueme

Möbel laden den Besucher zum Verweile , In ihrem Schreib¬

zimmer hängen köstliche altfrgnzösische Sticke und ..zwel wun -

dervolle handkolorierte alte Weltkarten . 2m Bücherschrank

sieben m alten schönen Ausgaben die Werke unserer großen

Dichter
'

Die Diele schmücken prächtige farbige Reitersiiwe

altenglischen Ursprungs , die der pasilonierten Reitenn be¬

sonders viel bedeuten . 2m Sommer benutzt sie ihre freie

3eit gern um sich in der Natur zu erholen ' sie macht dann

weite
^

Soaziergänge . schwimmt , reitet 2m ißtnter . tlt es tbr

Saupivergnügen . Antiguitätengeschäfte zu durchstöbern und

nach Dingen zu suchen , mit denen sie ihr Heitn weiter aus -

gettalton kann . So ist das Leben dieser innerlich tote äußer¬

lich harmonischen Natur ganz auf Ŝchönheit eingestellt .

Schönheit , durch Empftndung beseelt und zur Kunst gelautert

8a Sana .
( Kurhaus . M .)

Ballett der Frankfurter Oper verpflichtet Mit sechzehn

2abren war sie flügge und versuchte ihr Muck tn der Welt

Dresden brachte ihr den ersten großen Erfolg , zwei Mo¬

nate fpätor wurde sie nach Berlin berufen . Von Stund an



MARKE
SCHUTZ

Donnerstag , 2 . Februar 1939 .

„ Sitte Bruchbuden " werden nicht stark

gefragt fein .

Modernisieren aller Altwohunge « im Lause der nächste »

Jahre .

Der Präsident des Reichbundes der Haus - urft > Grund¬

besitzer , Tribms , hat laut „ Deutsche Wohnwirtschaft aus

einer Fachtagung in Halle dazu aufgerufen , den ganzen Be¬

stand an Altwohnungen im Laufe der nächsten - W «

einer gründlichen Prüfung zu unterziehen und nach

Maßgabe der vorhandenen Verhältnisse eine weitgehende

Modernisierung durchzuführen . Denn wenn es auch heute

nicht schwer sei , eine Wohnung zu vermieten , so müsse er

doch jetzt schon die Hausbesitzer auf den Zeitpunkt oerwel -

sen wo wiederum der Mieter sich die Wohnung aussuchen

kann , die er braucht und haben will und wo er „ alte Bruch¬

buden " nicht mieten werde . Es lieg « tm wohlverstandenen

Interesse des Hauseigentümers , in seinem Haus , so gut es

geht , alle Einrichtungen zu schaffen , dre ihm ermöglichen, !

später mit dem geschaffenen neuen Hausbesitz ,in
Konkurrenz

zu treten und seine Wohnungen als würdig für das deutsche

Volk zur Verfügung zu stellen .

Insbesondere gelte es , die sogenannten E l « n d s 0 u a r -

t i e r e zu beseitigen . Präsident T r l b i u s hat hierfür einen I

konkreten Vorschlag gemacht . Er geht davon aus datz mele

Hauser abgebrochen werden musien , weil sie nicht mehr wert

sind , instand gesetzt zu werden . Die Kosten sind o stark , daß

cs sich um ein Programm von Jahren handelt . Der Vor¬

schlag geht dahin , daß in jeder Stadt em , wenn auch kleiner I

Fonds von Reservewohnungen , sei es durch Erstellung einer

neuen Siedlung oder Bereithaltung an sich freier Woh¬

nungen , geschaffen wird . Dann sollen nicht Einzelwohnungen ,

sondern ganze Blöcke saniert werden . Die Bewohner wurden

in der Zwischenzeit , gegebenenfalls mit Hilfe der NSV -,

jeweils in die bereitgestellten Reseroewohnungen über¬

siedeln . Auf diese Weise könnte man allmählich auch das

letzte Elendquartier sanieren .

Öffentliche Lautsprecher
genehmigungspflichtig !

• Die Ubertragungsanlage « müsse » eine einwandfreie Ton¬

wiedergabe besitzen .

Die steigende Bedeutung des Rundfunks , insbesondere

für die Übertragung politischer Gutscheidungen Kund¬

gebungen und Nachrichten , hat . , n zunehmendem Maße Rund -

iunkübertraaungsanlagen entstehen lassen , di « in ihrer I

Wftkung auf die Außenwelt , auf Straßen , Platzen usw . ted

rechnet sind . Der Reichsminister des -dnnern stellt in einem

an die Polizeibehörden gerichtetml Erlaß lest , daß diese

Übertragungsanlagen jedoch in ihrer Tonwiedergabe eut -

einwandsrei sein müssen , da andernfalls die Gefahr von I

Mißverständnissen besteht , die für die öffentliche Ordnung

unerwünschte Folgen haben könnten . . m l
3n dem Erlaß wird darauf hingewresen , daß die Per - !

Wendung eines Lautsprechers auf der Straße einer

lichen Erlaubnis bedarf . Auch Lautsprecher , die zwar mcht

auf der Straße aufgestellt sind , aber sich auf eine öffentliche I

Straße auswirken , fallen unter diese Genehmigungspflicht . I

Die für eine einwandfreie llbertragungsanlage erteilte Er¬

laubnis kann zurückgenommen werden , wenn durch eine in -

rwii -ben eingetreten « Tonverzerrung die Voraussetzung für

die Erlaubnis fortgefallen ist . Die Polizeibehörden metben

ersucht , die öffentlichen Lautsprecheranlagen tn diesem Sinne

im Einvernehmen mit den Rundfunkreferenten ber den

Kreis - und Ortsgruppen der NSDAP , zu kontrollieren

und im Fall « einer nicht einwandfreien Tonwiedergabe die

Benutzung der Anlagen in der Öffentlichkeit bis zur Be¬

seitigung der Mängel zu untersagen .

Kreis - Nriegertag 1939 in Wiesbaden .

Kübrer -Tagung des Kreisverbandes Wiesbaden im
‘5unt

NS .-Reichskriegerbund .

großen Saal der „ Wartburg
" sand eine Führer -

Krelskriegerfübrer Oberstleutnant z. B Schmidt g^ ftmer

Mninr o D S e e sowie dem Kreiskriegersuhrer desMarn -

« n - ? ; eNe ? Kamerad Kuhn - Biebrich für ihre bisherigen

bestimmt kein Bedaft gelveien wäre Kmörderst . . natürlich

solche Waren , deren Stil nicht modisch ubersoibt rit . wnoern

einer allgemein gültigen und bleibenden Grundlinie enr -

svricht Die Bestrebungen des deutschen Modesckianens . anstelle

der Neurgkett um ieLn Preis den ModeweMel innxrhalb

bleibender Ausdrucksiormen zu Men . kommen den Kaukern

dabei entgegen So kann der Wlnterichluß - Verlaui mr ore

smrriame Hausfrau , die einige wirtschaitliche Grundregelli

beachtet , eine wahre Fundgrube Jetti . Sind doa dre Brus

Herabsetzungen weder „tn . einer letzigen Qualitätsminderung
iwä einer früheren ubenorderung begründet . IrntWtDeno
Ur die Preisreduktionen ist vielmehr , einzig und allem bie

Notwendigkeit einer „ modischen Bereinigung der ~ a0er -
gch

Aus Aunst und Leben

Berliner städtischen

* Wilhelm - Kempff - Urauffübrung in . Dresden . In

einem Konzert der Dresdener Philharmonie brachte Hauk

ns

des Rokokos . Der Komoomst fing mit glücklicher vand das

zärtliche Milieu und den iarbigen Charme der Watieau -

Bilder in die Musik seiner Suite ein .
* Eine Navoleon -Over . Edmund von Bora , der mir

seinen Orchesterkomvositionen anstatt allen reltgenwmcken

deutschen Musikfesten der letzten Jabrevertretenwarbat

Grabbes Navoleon - Schausviel zur textlichen Unterlage emer

Bratschen Over genommen . Abschnitte aus dieser Navoleow

Over werden von Staatskavellmeister Karl Elmendor f

und Generalmusikdirektor . . Carl 6churtcht rm Marz tn

Berlin zur Konzert - Urauifubrung gebracht . Die llraunuo -

rungsbuhne der Over ist noch nicht bekannt . Edmund von

Barck leitet eine Komvositwnsklasse tm Berliner städtischen

Konservatorium .
* Was Autogramme einbringen . Eine englische Zeit¬

schrift die die Interessen von rund 500 000 Autogrammsamm¬
lern vertritt , bringt interessante Einzelheiten über den Herr
von Autogrammen . Einige Großsammler geben regelmLNtg

Kataloge heraus , in denen die mitunter schwankenden -Pietie

derartiger Dokumente notiert werden . Danach werden

Filmstar - Handschriften nicht besonders hoch gewertet . Unter¬

schritten von Shirley Temvle oder Clark Gable kann man

bereits für eine Reichsmark erwerben . Für Autogramme der

Powell werden etwa 20 RM .. für solche von Lind .bergh

50 RM gezahlt . Nach dem Tode der betreuenden Berubmr -

beiten steigen die Preise sehr stark an . Etn Brret nut bet

Unterschrift von Dickens ist 2000 RM . wert , und em Schrei¬

ben des amerikanischen Unterzeichners der Unabbanaigketts -

erklärung . Thomas Lynch , brachte sogar 300 000 RM . ein .
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ist , dafüjs bürgt amenszug ;

ten

ses

die weitere Herstellung der MMZNV

eamgffiin Deutschland - Zeiten

des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte ,

fahrenen deutschen Facharbeitern und

unter laufender Kontrolle einesTabak -

Meisters des Hauses 8N

gestatteten die Wiederaufnahme

deutschen Produktion .

Nach den Original - Rezepten

gR LMMNZ Alexandrien wird

LMMNV ARON in Bremen von

der

die

er -

Erinnern Sie sich noch an die — leider

meist nur noch halb volle — Schachtel

Zigaretten , die ein aus dem Ausland

kommender Freund als zollfreien Rei¬

sevorrat mitbringen durfte ? Und aus

der er Ihnen nun - als seltenen Genuß

_ eine LMMZW anbot . Seit über

15 Jahren kannten wir diese kostbare

Zigarette , die zu den besten der Welt ge¬

rechnet wird , nur mehr so : als seltenen

nur im Ausland erhältlichen oder aus

dem Ausland importierten Genuß . . .

Tradition des Alexandrürer Hau -

Daß jede Zigarette der deutschen Her¬

stellung eine nach dex ^ al -

IN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT
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vorzüglichen Leistungen . Kamerad Kuhn verabschiedete sich
in bewegten Worten und ermahnte die Kameraden , auch in
dem neuen Kreisoerband Wiesbaden ihre Pflicht wie seither
zu erfüllen . Kameradschaftsführer M ii l l e r -Eeorgenborn
bankte im Namen der neu htnzutretenden Kameradschaften für
die herzliche Begrüßung und versvrach treue Pflichterfüllung
Major a . D . Selle behandelte nun die einzelnen Aufgaben im
NC .-Reichskriegerbund . Der Kreis - Fcchtwart Kamerad
Ebert sprach ausführlich über das Fechtwesen und die Wohl -
fahrtseinrichtungen im NC .-Reichskriegerbund . Der stellver¬
tretende Provaganda - und Schießwart Kamerad Störring
ließ sich ausführlich über die von ihm vertretenen Gebiete aus .
Im selbst 1939 soll erstmalig ein Kreiskriegertag in Wies¬
baden stattfinden . um durch einen Prooagandamarsch durch die
Straßen der Stadt der Bevölkerung die Geschlossenheit und
straffe Disziplin der alten Frontkämpfer und Soldaten zu
zeigen .

— Die Käufer der Bolksgasmaske „ VM 37 “ werden noch¬
mals aufgefordert , ihre bereits bezahlten Gasmasken nunmehr
sofort auf den zuständigen Ortsgruppen der NSV . in
Empfang zu nehmen . Mit der Bezahlung hat der Käufer das
Eigentum an einer Volksgasmaske erworben . Die NSV . ist
aber nicht verpflichtet , je nach Belieben der Käufer , deren
Eigentum zu verwahren . Es liegt daher im eigensten Interesse
der Volksgenollen . ihr Eigentum sofort in Empfang zu
nehmen , wenn sie den Verlust ihrer Eigentumsansprüche ver¬
meiden wollen .

— Keine neuen Luftpostmarkeu . Luftpostmarken werden
nicht mehr hergestellt . Die zur Zeit gültigen Luftpostmarken
der Ausgabe 1934 mit den Werten zu 5 , 10 , 15 , 20 , 25 , 40 ,
50 , 80 , 100 Rpfg . sowie zu 2 und 3 RM . verlieren mit Ab¬
lauf des Monats Dezember 1939 ihre Gültigkeit . Luftpost¬
marken können zum Freimachen aller Postsendungen benutzt
werden .

— Zwei Kraftwagen fuhren gegeneinander . An der
Mainzer Straße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Kraftwagen , die beide Sachschaden davontrugen . Außer
den Fahrern , die unverletzt blieben , befanden sich keine In¬
sassen in den Autos .

— Perm Ausfteigen aus bcm Zug rutschte am Mittwoch ,
sesäi 23 . 15 Uhr . auf dem Bahnhof Wiesbaden -Ost ein
63 Jahre alter Wiesbadener Lehrer aus und tarn dabei mit
dem rechten Fuß unter den Wagen , sodaß ihm eine Zehe ab -
8 ? auetscht wurde . Man brachte den Verletzten ins Paulinen -

— Wer mite Musik und Gesang liebt , wer eine besondere
r» eude an alten Walzermelodien hat . der beeile sich mit der
Ausgabe seines Wunsches für das große WsW .-Konzert des
Reichssenders Frankfurt am 4 . Februar . Auch die Jugend soll
aus chre Rechnung kommen , denn — ..Peter Kreuder "
wird . mit seinen Solisten für Tanz und Stimmung sorgen : und
wer ist nicht erfreut , wenn er einen schmissigen Militärmarsch
hort Die bei hoher Tanzmusik im 2 . Teil des Wunschkonzertes
jtattsindende Musikversteigerung wird viel Cvaß und
Freude bringen . Vom Paukenschlag bis zur flottesten Tanz -
weise kann hier alles gesteigert werden . Betriebsfllhrer und
Betrlebsgeme .inschaften werden durch ihre Vertreter mitein¬
ander wettelsern . Alle Betriebsführer und Gefolgschaften ,
Verbände und . Vereine . Schulen und nicht zuleüt alle Volks¬
genossen tragen durch die Ausgabe ihrer Wünsche dazu bei .
dem WSW Munschkonzert zu einem vollen Erfolge zu ver¬
helfen . Die Wiesbadener werden sich in ihrer Svendefreudig -
keit von anderen Städten des Gaues Hessen - Nassau nicht in
den Schatten stellen lassen . Alle gehen sofort zur Post und
zahlen ihre Svende aus das Postscheckkonto des Eaubeaus -
iragten für das WSW . Frankfurt a . M . 28100 oder an den
Reichssender Frankfurt a M . 45037 ein . Aus dem Zahlungs -
abschmtt Nicht den Wunsch vergessen !

dauer sich gegenüber dem Januar verdoppelt und im Februar
bereits etwas mehr als 80 Stunden betragt . Welch große
Schwankungen auch hierbei austreten , zeigen allem schon die
siinftährigen Sonnenscheinregistrierungen , die seit 1934 in
Wiesbaden von der Städtischen Klimastatmn ausgeiührt wer¬
den und die im Februar 1936 eine Monatssumme von
104 Stunden , im Februar 1937 aber nur eine solche von
36 Stunden ergeben haben . Nach dem Bewolkungsgrad war
der Februar in den letzten 60 Jahren sehr sonnig in den
Jahren 1890 . 1891 und 1913 außerordentlich trübe hingegen
in den Jahren 1923 und 1937 . ~ , . . .

Die Niederschlagsmenge des tzebruars ist nut
34 Millimeter neben derjenigen des Avrils die geringste des
Jahres . Sehr niederschlagsreich war der « eoniqi 1839
( Frankfurt a . M . 102 Millimeter ) und 1937 ( ® ies6aben
96 Millimeter ) , sehr trocken mit weniger als 5 Millimeter
die Februarmonate 1890 . 1891 . 1896 . 1917 und 1932 . Durch¬
schnittlich können 14 Niederschlagstage erwartet werden , unter
denen sich gewöhnlich 6 Tage mit Schneefall beiinden .
Eine Schneedecke ist in der Regel ebenfalls nur an
6 Tagen vorhanden , sie bestand aber auch schon in den Jahren
1895 und 1901 an 27 , im Jahre 1929 sogar an allen
28 Monatstagen . .

Der Witterungsverlauf ist . wie dies schon der
mittlere Temveraturgang erkennen läßt , kein gleichmäßiger .
Abgesehen von einer kurzen Störung um den 5 . sinken die
Temveraturen in den meisten Jahren im Zufuhrbererch konti¬
nentaler Kaltlust vom Ansang bis zur Mitte des Monats
ständig , um erst dann beim Einströmen verschiedenartiger ,
meist maritimer Luftmassen zuzunehmen . In der ersten
Monatshälfte haben besonders die Tage um den 8 . und 13 .

Besser rauchen

bekommt besser !

ATIKAH5 *

als zu kalt zu gelten , doch werden diese niedrigen Tempera¬
turen bei vielfach sonnigem Wetter meist gut ertragen . Auch
die ersten Tage des letzten Monatsdrittels können wieder
Kälte bringen , die aber mit zunehmender Unbeständigkeit
weniger angenehm empfunden wird . .

Der vergangene Januar war mit einem Tempera¬
turmittel , das im Stadtinnern 4 - 4 2 Grad betrug , um
3V - Grad zu warm . Auch die Niederichlage warm er¬
giebiger und sehr viel häufiger als gewöhnlich : aii 26 -tagen
fielen insgesamt 66 Millimeter oder 179 °A> des Regelwertes .
Der Bewölkungsgrad war mit 90 % > mittlerer . Himmelsbe -
deckung außergewöhnlich groß und die Ursache eines beträcht¬
lichen Mangels an Sonnenschein , dessen Eeiarntdauer mit
19 Stunden noch nicht die Hälfte der Erwartung betrug Eine
Ausnahme hiervon mochte erst der letzte Monatstag . der er
auf 7Va Sonnenscheinstunden brachte . A . S .

Die normale Witterung im Februar .

Der Februar leitet mit einem merklichen A n it 1 e g der
Norm al temveraturen und mit einer ganz bedeuten¬
den Zunahme der Sonnenscheindauer zu dem bald

beginnenden Frühjahr über . Trotzdem der Luftdruck wieder
fällt , ist der Witterungscharakter weniger ozeanisch , als tm
Januar , weil unser Gebiet im Februar häufiger als .sonst mit
trockenen , rein kontinentalen Luftmanen beschickt wird . Im
Bereich derselben herrscht meistens Strahlungswetter mit ver¬

hältnismäßig niedrigen Nachttemveraturen . die , edoch tags¬
über unter dem Einflug der Sonnenstrahlung weitgehend aus¬
geglichen werden können , Hat aber die «restlandsluft ihren
Ursprung in hohen nördlichen Breiten , wo in dieser Jahreszeit
vom Nahen des Frühlings noch nichts zu merken ist dann
treten auch bei uns im Februar noch sehr tiefe Temveraturen
auf . die selbst die Mittagssonne ivät reckt emvortreiben kann .
Durchschnittlich hat Wiesbaden eine mittlere
Februartemveratur von 1.8 Grad , doch können in den
einzelnen Jahren ganz erhebliche A b w e i ch u n g e n von
diesem Regelwerk vorkommen . So brachte der .Febnmr 1929
mit einer Mitteltemveratur von . — 6 .7 Grad eine Kalte , dra
in den letzten 200 Jahren nur int Februar 1827 gleich hoch
gewesen war . Nickt ganz so bart , aber immer noch reckt streng
war die Kälte im Februar der Jahre 1740 . I7 .j518l4 . 1845 und
1895 . Der wärmste Februar durfte der des wahres 1926 mit
einer Mitteltemveratur non + 7 .2 Grad gewesen Jem : das
19 . Jahrhundert hat eine fast gleich höbe Re6ruarmarme nur
einmal , int Sabre 1869 . gebrockt , wahrend tm 1.8 . Jahrhundert
sehr warme Februarmonate verhältnismäßig häufig vorgekom¬
men waren . , , ™ . . . . , .

Noch größere Schwankungen als die . Monatsmittel , deren
äußerste Grenzen einen Temperaturbereich von 14 Grad um¬
fassen . zeigen die Temveraturen der einzelnen
Tage . Normalerweise beträgt im Februar die Differenz
zwischeil dem durchschnittlichen Tagesmarimum von 4 .8 Krad
und oent durcksschnittlicken Tagesminimum von — 04 ) Grad
zwar nur 5 ' / - Grad , doch liegen bereits die tn jedem Februar
zu erwartenden (Extreme die nachmittags ± 10 .8 Grad und
nachts — 8,0 Grad erreichen können fast 19 Grad auseinander .
Ausnahmsweise sind aber die Mittagstemverafuren in Wies¬
baden am 23 . Februar 1903 sckon bis auf 16 .7 Grad , tn Frank¬
furt a . M . am 25 . Februar 1900 sogar bis auf 19 .0 Grad an =
gestiegen , während als niedrigste Temverotur tn Wiesbaden
— 21,1 Grad am 12 . Februar 1929 beobachtet wurde .
100 Jahre müffelt wir zurückgeben . bis wir in unterem Gebiet
auf noch niedriger » Temvero ^ ' ren treffen : nrefe ’ ben betrugen
in Frankfurt a . M . — 27 .5 Grad am 18 . Februar 1827 und
— 27,9 Grad am 2 . Februar 1930 . Der Unterschied der abso¬
luten Ternneraturertreme im Februar betragt dem¬
nach fast 48 Grab , eine Schwankung , bereit Vorkommen tn
einem bestimmten Februarmonat , geschweige denn innerhalb
eines einzelnen Tages so gut wie ausgeschlossen ist . An ein -
und demselben Tage treten bei Heiterem StraJ ' funasmetter
wohl auch zwischen Nacht und Tag betröcktliche Schwankungen
aus , die jedoch bisher 15 Grad bis 16 Grab noch nickt über¬
schritten Haben . Durchschnittlich Hot Wiesbaden,14 Frost -
t a g c . aber nur noch 2 Tage , an denen der Frost auch tags¬
über anhält — sogenannte Eistage . Frost kann an allen
Tagen des Monats auftreten , doch ist dies bisher nur einmal ,
im Feruar 1845 . der Fall gewesen . 27 Frosttage dagegen sind
schon etwas häufiger , nämlich in den Jahren 1827 . 1895 und
1929 vorgekommen . Daneben wiesen die beiden eriiaenannten
Jahre 17 . das Jahr 1929 sogar 18 Eistage im Februar auf .
Frostfrci war bisher iwch kein Februar und nur die beiden
Februarmonate der Jahre 1869 und 1926 hatten nur einen
Frosttag .

Die Bewölkung wird tut Februar erheblich geringer
als in den beiden vorausgegangenen Wintermonaten : sie be¬
trägt jetzt durchschnittlich nur noch 69 % . Die Folge der Be¬
wölkungsabnahme ist , daß die normale Connenschein -

Wiesbaden - Dlebrich .

Die Hauptversammlung der Biebricher Bank eGmbH .
war gut besucht . Direktor Wöhrle erstattete Bericht über
das 76 . Geschäftsjahr . Die industriellen Unternehmungen
des heimischen Bezirks waren voll beschäftigt und be¬
fruchteten hierdurch die Tätigkeit vieler mittleren und
Hemeren Betriebe im Handwerk und Gewerbe . Ent -
Ivrechende Kreditgewährungen konnten die Übernahme
flrimerer Aufträge ermöglichen . Der Umsatz stieg im ver¬
flossenen Jahr auf 68,3 Millionen RM . . die Bilanzsumme
auf rund 4 .5 Millionen RM . Auch tm verflossenen Jahr ist

die Zahl der Mitglieder gestiegen . Aufsichtsratvorsitzender
Walter Cckmoelder berichtete über das Prüfungs¬
ergebnis und stellte Antrag auf Verteilung von 5 % Divi¬
dende . Rechtsanwalt Dr . Schroeder erstattete den Be¬
richt des zuständigen Revisionsverbandes . Die satzungs¬
gemäß aus dem Aufsichtsrat ausickeidenden Mitglieder
Walter Maetschke , Dr . Schroeder und Georg Stritter wurden
wiederyewählt . ebenso die Mitglieder der Einschätzungs -
kommission für Verwaltungskredite .

ArbeitsiubilSum . Oberingenieur Waldemar Scheyrer ,
Rheingaustraße 33 , kann heute auf eine 25jähriße Tätigkeit
als Betriebsleiter bei den Straßenbahnen der SEG . zurück -
blicken .

1m Scala - Variete ;

Ein Fest beim Prinzen Karneval .

Das neue Programm der Scala ist ganz auf Karneval
eingestellt . So bildet den Mittelvunkt des Programms eine
non Peter Schäfer - Dollynoff inszenierte Revue , die
von dem Prinzen ( Heinrich Belfer ) , dem Funken¬
mariechen lMinnie Erdmann ) , dem Büttel ( der Aller¬
weltskerl Fackel ) und in der Hauptsache mit dem
Safano - Prunkballett bestritten wird . Das über¬
aus fleißige Ballett vereint in einer herrlichen Tanzschau
zehn goldige Mädchen , deren Beinarbeit vor allem Den *
Titel „ Rhythmus der Beine " verdient . Ob sie nun
. .Frühlingserwachen " oder einen sonstigen Strauß

'
schen

Walzer , einen Cancan oder einen Kadettenmarsch tanzen ,
man hat seine Freude an soviel jugendlicher Eleganz . Selbst¬
redend wird geschunkelt und gesungen und selbstredend sind

B u r l e x , Coll und May -Co . bringen eine Krawall -
Nummer . die man in Amerika Knockabout nennt . Ein
Komiker und ein Schlangenmensch , für den es überhaupt
keine Knochen mehr zu geben scheint , den der Komiker nach
Belieben wie ein Taschentuch zerknautscht , stehlen ein Auto
und richten mit diesem Diebstahl unter Karambolagen ,
Explosionen , Stürzen , Püffen . Prellungen , llberschlagungen
eine wahre Bomben -Katastrophe von durckeinanderwirbeln -
den Menschen und einem zerspringendem Auto an . Die
Kenilley -Burlex sind Sckleuderbrett -Akrobaten . bei denen
die zwei Komiker ebenso große Artisten sind als ihre
Kollegen , eine tolle Nummer , mit der die Karnevals -Revue
schließt . Es ist besonders geschickt gemacht , daß sich diese
Darbietungen organisch in die Karnevals -Revue etnfugen .
Etwas besonders Feines — um seinetwillen allein lohnt
der Besuck der Scala — ist Franias moderne Hund -
Revue . Niemals haben wir auch nur annähernd einen der¬
artigen Dressurakt gesehen . Es ist . als ob diese sieben
^ ündcken Verstand hätten und von Dressur merkt man keine

Kl
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Prinz Karneval mit seinem Hofstaat in der Ballettrevue der „ Scala “
.

( Scala . K .)

die artistischen Nummern besonders stark auf
Komik abgestimmt . Hier ist vor allen Dingen Fackel
zu nennen , ein mund - und fingerfertiger Artist , der u . q . das
Kunststück fertig bringt , mitten unter den schwierigsten
Jongleurstückchen das Publikum durch Witze und « eckische Er¬
zählungen zu unterbauen . So war er auch als Büttel die
Seele der Karnevalsreoue , bei der er treffliche und neue
Witze zum besten gab . Zwei ganz tolle Kerle waren Coll
und Man - Co . und die vier Artisten KeniIley -

Spur mehr . Ohne Stock , und ohne Wort erledigen sie
staunenswerte Aufgaben — und man hat das Gefühl , als ob
ihnen bei manchen neckischen Stückchen ein Lächeln über die
Züge ging , und als ob sie selbst Freude bauen an all d - n
artistischen und komischen Stückchen , die sie vorführen . Ja ,
als ob sie mit dem Beifall wüchsen und dankbar wären , daß
man sie mit Liebe und nicht mit anderen Mitteln so erzogen
hat . Der Beifall für diese Nummer wollte fein Ende
nehmen . Dr . Heinrich Reichert .

Wiesbaden - Schierstem .

Pioniere eingesetzt . Hm die bei dem Schiffsunglück ins

Wasser gefallenen und abgetriebenen Holzmassen nicht in

Verlust geraten zu lassen , wurden Pioniere mit der Bergung
des Holzes beauftragt .

Größere Obstanlagen . Die Schiersteiner Gemarkung ,
schon von je her eine der hervorragendsten Obstbaumzüchter -

bezirke , hat seinen Baumbestand wieder um 1000 Bäume

vermehrt . Diesmal kamen ausnahmslos Apfelbuschbäume

zur Anpflanzung , mit denen bisher ganz vorzügliche Er¬

fahrungen gemacht worden sind .

Mehr Sinn für Verkehrszeichen . Das Rondell am Hafen
das weithin sichtbar die allgemeine Fahrrichtung anzeigt ,
wird immer wieder falsch ausgefahren . Meistens sind cs Rad¬

fahrer , die sich anscheinend mit den Zeichen nicht vertraut

machen können . Hm 10 Meter Weg zu sparen werden sie

zum Verkehrssünder und gefährden sich und ihre Mitmen¬

schen durch ihre Fahrlässigkeit . Eine strenge Kontrolle ,
evtl . Hnterricht über Verkehrszeichen dürfte den Verkehrs¬
sündern nichts schaden .

25jähriges Jubiläum . Betriebszellenobmann Karl

Zimmer feierte am 1. Februar sein 25jähriges Betriebs¬

jubiläum bei der Firma Söhnlein Rheingold .

Kampf den Schnaken . Städtische Arbeiter sind damit

beschäftigt , .mit allen verfügbaren Mitteln , der im Sommer

immer so lästigen Schnakenplage zu Leibe zu rücken . Vor

allem sind es natürlich die Wohnungsviertel , die einer be¬

sonders gründlichen Säuberung unterzogen werden . Sämt¬

liche Keller werden ausgespritzt , ebenso die warmen Ecken

und Winkel . Später will man auch in den Feldern dem

Ungeziefer zu Leibe rücken . Besonders wünschenswert wäre

es in diesem Zusammenhang , daß auch am Rhein - und

Hafenufer , in den Bootshallen , Lagerplätzen usw . die gleiche

Reinigung vorgenommen wird , denn hier unten spielt sich
im Sommer das gesamte Schiersteiner Leben ab .

Wiesbaden - ^ rauenstem .

Der Obst - und Gartenbauvereiu hielt dieser Tage eine

Versammlung ab . Ortsfachwart Hnkelbach ehrte vier Mit¬

glieder , die über 50 Jahre Mitarbeiter waren : Peter

Schneider , Pet . I . Hnkelbach , 1 . Franz Schmelzer , Philipp

Zimmermann — durch Überreichung der Ehrenurkunde des

Landesverbandes , die gleiche Ehrung wurde dem Verein

für über 50jähriges Bestehen zuteil . Diplom - Obstbauinspek¬
tor Heyelmann hielt einen Lichtbilderoortrag über Baum¬

pflege und Bekämpfung der Hauptschädlinge . Die Distrikte
für die obligatorische Spritzung wurden festgelegt .

veutsche flrdeftsfronkLM
NS . Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 896 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v, 16-18 Uhr

- roher Feierabend .

Paulinenschlößchen .
Samstag , den 4 . Februar : Maskenball in Verbindung mit
dem Mannergesangverein „ Cacilia "

. Beginn 20 .11 Uhr .
3 Kapellen . Überraschungen aller Art . Sektlauben .
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jTifs Gau und Provinz
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Anbau von Raus und Rubien . desgleichen die Anbaufläche

bei Wintergerste , ber Körnermais , Zuckerrüben und

Kartoffeln . Wir haben die Erzeugung a " Schweine¬

fett von 425 000 Tonnen im Jahre 1933 auf 496 000 Tonnen

im ttobre 1937 gesteigert Der Ertrag der Eemuse -

Todesstrafe und dauernder Ehrverlust
als Sühne .

Berlin , 1 . Febr . Das Berliner Schwurgericht verurteilte

den 20jährigen Kurt Scherzinger , der m der Rächt zu

90 November v 3 . das Straßenmädchen Lucre Plachta

in dessen Wohnung in der Mulackstratze durch zahlreiche

Messerstiche getötet und ausgeplündert hatte , wegen Morde

und scheren Raubes zur Todesstrafe und zum dauernden

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . . .
Sn der Urteilsbegründung kennzeichnete der Vorsitzende

den Angeklagten als einen arbeitsscheuen unver¬

besserlichen Menschen , der noch me tn seinem Leben

etwas geleistet und seinen Eltern nur Kummer unL Sorgen

bereitet habe . Aus Eigennutz sei er aus den Weg des er¬

brechens geraten und so auch zu dieser hinter Hal t t gen , T a

gekommen . Er müsse aus rechtlichen und moralischen grün¬

den aus der Volksgemeinschaft ausgemerzt werden .

Kinder entdecken den fünften Eisenbahnräuber von

Lalle Am Mittwochnachmittag wurde in . Wnyeniels der

fünfte der Eisenbahnräuber verhaftet , dre ui der «trübe des

07 in *ndllc bcn ^SüftWClQCtl ClttCS © littrSUQCd

nach 15 Uhr benachrichtig t e n x i n o e i

eine Polizeiwache , das sich im Erundstück etner Saufttma am

Markt ein Räuber aufhalte . Mehrere unifornilm :te Beamte

und Kriminalbeamte eilten sofort an den bezeichneten Ort .

durckluchten das Grundstück und bemerkten bald den CO en -

bahnräAe? Edel hoff im Verkaufsraum der Firma Drei

Beamte packten den Verbrecher lo Überraschend , das « gar

keine Gegenwehr mehr ver uchte . Er gettano aum wtou ein .

der gesuchte Räuber zu sein . Bei der Untersuchung wurde

ihm eine scharf geladene Mehrladepistole abgenommen .

5m Mühleugrtriebe zermalmt .

— Nassau a . d . L ., 1 . Febr . Ein furchtbarer Unglücks¬

fall , dem ein Iviähriger Junge , zum Opfer , fiel , ereignete

sich auf der Schulmühle tm Muhlbachtal bei Nassau . . Der
^ bn des Müllers rutschte beim Abstellen des Mühlen ;
getriebes aus und geriet mit einem Bem zwischen zwei
Bahnräder , die ihm den Oberschenkel zermalmten . Der
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im Satire 1932 auf rund 7 400 000 Kubikmeter im Sabre 1938

vermehrt Wir haben das Molkereiwesen vlanmatzig
^

aus -

gebaut . Und schließlich haben mit die verfckiedensten M a 8 -

nahmen zur Fo r d e r u n g der L a n d b e v o l k e r u n s ,

zum Bau von Landarbeiterwohnungen und . zum Einsatz von

Arbeitserleichterungen aller Art durchgefubrt . Diese Liste

greift nur einige der zahlreichen Ansatzpunkte unserer Arbeit
heraus , aber schon die angeführten Beispiele durften zeigen ,
tntp uFiTdilßtib bet 23ereid ) bet Q̂ rndntunöspolitti tlt .

Wenn das Landvolk den gestellten Anforderungen gerecht

werden will , dann erheischt das selbstverständlich einenerbeb -

tick vermehrten Aufwand an Arb .eitsrrafr

unb an (5el . d . Dabei bat die Landwirtschaft inden letzten

Fahren rnsgeiamt mindestens . 700 000 bis 800 000 Arveils -

kräfte verloren , und gleichseitig mutzte allem suaunsten der

Ertragssteigerung bei Rüben und Kartoffeln 1937/38 $ egen -

iiber 1935 eine Mehrleistung von rund 21 . Millionen Manner -

arbeitstagen vollbracht werden . Auch Laien werden emsehen .

datz dies auf die Dpuer nicht möglich ist . ™ . „ m „ ; terhin
Das Landvolk bat den unbeirrbaren Willen , weiterhin

seine Pflicht zu tun . Es muy aber selbstverständlich über

die Mittel verfügen , die erforderlich find , das es oamir

erfolgreich kämpfen kann . Deshalb mutz auch die Landwirt -

febait io Qusfleruitct u ) c t b e it , bdB itc tute 2luTßQDen

erfüllen kann .
8

Wenn wir auf dem letzten Reichsbauerntag

die Probleme
'
, die bewältigt werden müssen .

gestellt haben , dann nicht , um irgendwelche Sonderoorterle

Schwerverletzte wurde sofort in das Emser Krankenhaus
eingeliefert , wo das Bein abgenommen werden mutzte .
Trotzdem war eine Rettung nicht mehr möglich : der Verun¬
glückte erlag kurz nach der Operation den schweren Ver¬

letzungen .

Mainz und Umgebung .

Landvolk fordert keine Sonderrechte .

Stolz aui die erzielten Erfolge . - Erzeugungsfchlacht fordert erhöhten Einsatz . - Notwendigkeit der Unterstützung

der bäuerlichen Arbeit .

Von Reichsleiter R . Walther Darrt ", Reichsbauernführer .

tiir die Landwirtschaft zu verlangen . Früher einmal gab es

landwirtschaftliche Sntereifen » ertretungtn . bte tßre Gititenä .

hererhtiauna dadurch zu beweisen versuchten , datz he sich be¬

mühten8 irgendwelche Agrarpreiie durch Z ollmatzn ahm en oder

ähZicheszu .stützen
" und so hoch wie möglich zu halten ,

veute liegen
biee5^ ^ a8nabSi <ßafteIfelbft . die durch ihre

eigene Selbsterhaltungsorganisation , durch be ^
Reichsnahr -

MdL St ^übrige

SfeSEtsis - g
erhalten und immer weiter ausrubauen .

Wenn das deutsche Volk tn diesen Tagen auf das sechste
Jahr der Führung des Reiches durch Adolf Hitler zuruck -

hlicken konnte , dann kann sein Dank an den Schöpfer Grotz -

deurschlands nur in dem Gelöbnis bestehen , weiterhin einsatz¬
bereit zu bleiben und alles daran zu setzen , um das Werk

des Führers zu sichern und auszubauen . Snsbewndere gut
das auch für das deutsche Landvolk . Deutschlands Bauern .
Landwirte und Landarbeiter sind stolz darauf , datz der

nationalsozialistischen Ernäbrungspolltik tm sechsten Fahre
des neuen Reiches die große Bewährungsprobe abverlangt
wurde , und datz sie diese Probe bestanden hat . Sm Ä ^eltkriege

ist Deutschland dem Hunger erlegen Das wird wie der

Führer selbst aut dem Parteitag Grogdeutschlands lejtgeitellt
bat . nie mehr der Fall sein . Damit aber ist die entscheidende

Hoffnung der Gegner Deutschlands zusammengebrochen .
Sch habe die Feststellungen des Führers bereits in

Nürnberg und dann auf Grund der inzwischen durchgefuhrten
weiteren Erhebungen noch einmal auf dem Relwsbauerntag
in Goslar im einzelnen erhärtet . Sch konnte darauf Hin¬

weisen . datz die tzesamtgetreldeernte 193 8 dre

g r ö h t e war . die Deutschland le zu verzeichnen hatte . Benn

Futtergetreide übertraf die Ernte an Gerste lm ^ abrelO .L

die ausgezeichneten Gerstenernten der Sabre 1911 — 1913 um

40 b 5 Die Ernte an Menggetrerde lag 1938 140 o . ö .

höher als vor dem Kriege . Die Kartoffelernte lag

um mehr als 6 Millionen Tonnen über der Rekorderiite be „

Jahres 1913 und um 8 % Millionen Tonnen oder um 21 .0

v . £>. über dem Durchschnitt der Ernten von 1928 bis 1932 .

Die Heuernte überstieg diesen Durchschnitt ebenfalls um

IUnb
® ie

' 5,IeUcherTe
'
ügung ist gegenüber ben genannten

Jahren um 500 000 Tonnen gesteigert worden . Die Butter¬

erzeugung ist zwar infolge der Maul - und Klauenieuche unb

des Melkermangels 1938 gegenüber dem Vortabre um etwa
■ 20000 Tonnen zurückgeblieben aber trotzdem bat auch he

noch einen Stand gehalten , der . früher nie erreicht worben ut

Die Zuckerrüben ernte ist von 7,9 Millionen Tonnen

tm Sabre 1932 auf fast das Doppelte erhöht worden . Die

Raps - und Rübsenernte lag 1938 um 107 v . » über bem

Durchschnitt der voranaegangenen junt Bahre . Die » anr -

ernte übertraf den Durchschnitt der letzten drei Fabre um

126 v . H . Und ähnlich steht es bei den zahlreichen weiteren

yi °
$ aeen‘

biete Erfolge setzten ein Ausmatz von Arbeit .

Können unb Leistungswillen voraus , von dem st» kaum

iemanb eine Vorstellung zu machen vermag , der nicht : wirklich

mit der Schwierigkeit der Aufgaben vertraut ist .

die es in der Landwirtschaft zu bewältigen gut . . .
Sn diesem Zusammenhang mutz ich einmal ein ernste

^
-

Wort einfleckten . Seit Sahren setzen wir uns ausklarend

dafür ein daß die L a n da rb e 11 . .g eI e i n t i e t n ro 111 .

Das g ’ It für ieben fianbatbeiter unb erst reckt tui ieben

Bauern und Landwirt . Anscheinend aber wird das nock n ' ckt

? on allen denen anerkannt , die fi * beruren „ f " 81en . ober bm

Landwirtschaft als Gesamtheit urteilen zu können , ahne da »

sie die Z ' ' sammenb8nge . die Vielfalt der hier zu berückst ckil -

aenben Ro ^wendiakeiten und die Auswirkungen der ver .

schieden en M -istnabinen überblicken . Fch kann ieben . der den

landwirtschaftlichen D - naen als Laie genenüberlteht nur auf «

fordern fick in der Praxis von all dem zu überzeugen ,

was zur Erreuaungssckfackt gehört ! , ,W £tSS (fi kann hier nickt ins einzelne geben , aber ick bade

oben bereits auf die Erfolge der Erzeuaungsfcklackt aut

einzelnen Gebieten der Lauvilebensmittel bingeroieten . Auf

federn einzelnen dieser Gebiete erforderte die erreickte Pro -

dn/i?onssteigerung n a t ü r l i ch e r b ö b t - n E i n , a tz. Wir

bähen beisviel - weife den Verbrauch an Mineraldünger bei

« tickstoff von 383 000 Tonnen im Sabre 1933/34 aut 632 000

Tonnen im Wirtsckastsiahr 1937/38 vermehrt , bei Kali von
"

718 E Tonnen auf 1 l ^ ETonnen . fie .Jbosufianau « von

47t nnn Tnnnen aut 690 000 Tonnen , be ’ Braiintkaii von
Ä 000 Tonnen auf 1676 000 Tonnen unb bei kAesonrem

I nrm 686 000 Tonnen auf 1269 000 Tonnen . Wir haben

» eitet d - n Zwischenfruchtbau erheblich vermehrt , ebenso den

Es ergeht nochmals an die Bevölkerung bte bnngerue

Bitte , die Polizei bei
'

ihrer Fahndung weitgehend zu

unterstützen . Es wird insbesondere um Mitteilung gebeten ,

mer einen halblangen Winterrock tn den letzten Tagen

abgegeben bzw . verschenkt hat unb an wen . Uber bte

Färbte des Rockes konnte der Zeuge leider keine Angaben

macken Wer kennt den Mörder Dorr und wo und von

wem wurde Dörr seit deni 30 . Januar 1W9 gesehen
^

n

alte Eigentümer von alleinstehenden Schuppen und Ge¬

bäuden ergeht die dringende Bitte , darin nach Dorr 3u

fahnden da mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist ,

datz er
’

in derartigen Gebäuden genächtigt bat bzw . stch

auch am Tage aufhält .

Die Krilfsinalpolizei -Leitstelle Frankfurt a . M . hat rni

Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft für bte (Er¬

greifung des Täters ober für Angaben unb Hinwege , bte

zur Ergreifung des Mörders führen , eure Belohnung von

500 RM . ausgesetzt . Die Verteilung der Belohnung er¬

folgt unter Ausfluß des Rechtswegs . Die .
^ elohnung

ist ausschließlich für Personen mistet Bev -Uterung be¬

stimmt . Sachdienliche Mitteilungen nimmt lebe Poltzete

dienststelle und bte Mordkommission tm PZl ' Selprastdsmn

Frankfurt a . M ., Zimmer 401 , entgegen . „( Wir .
oeiof ent -

lichten das Bild des Raubmörders Dorr m unterer

gestrigen Ausgabe . Die Schristl .)

Gutenberg -Museum wird erweitert .

Mainz , 1 . Febr . Vor etwa % Fahren mußten die

Sitzungen der Mainzer Ratsherren mts dem Ratssaal ver -

legt werden , weil die Decke schwere Schaden zeigte , die für

die Besucher gefährlich werden konnten . . Run ist . bet ganze
Ratssaal neu hergerichtet worben , auch bte Entluftungs - und

Beheizungsanlagen stnb überholt unb verbessert worben . Der

Raum bietet nunmehr , rote Oberbürgermeister Dr . B a r t h

zu Beginn ber am Dienstag abgehaltenen Sitzung der

Ratsberren ausführte . einen roürbigeren Rahmen zu den
darin gepflogenen Beratungen als es früher der riall war .
Für das Rechnungsiahr 1938 ist eine dritte Nachtragsbaus -

baltssatzung erforderlich gerootben . Der N .achtragshaus -

haltsplan wird in Einnahmen und Ausgaben am 161148 RM .

festgesetzt . Von besonderer Bedeutung an dieser Rachtrags -

haushaltssatzung ist ein Betrag von 190000 RM ., der bereits
im alten Ansatz vorgesehen . und tut das Gutenberg - Museum
und seine Erweiterung bestimmt ist . An der Hohe des ange «

setzten Betrages ändert stch nichts , lediglich die oorgeiepenen
Verwendungszwecke verschieben sich . Der kleinere Teil des

Betrages dient zum Erwerb der an das Gutenberg - Museum

( Haus „ Römischer Kaiser " ) anstoßenden ^ w . . zwischen , den

ursprünglich zusammengehörigen Hausern „ Römischer . Kaiser

und „ König von Englaiid " liegenden Anwesen . Eie .. sollen
dem Gutenberg -Museum dienstbar gemacht werden , nur den

Erweiterungsbau und für die erforderlichen Umbauten
wurde von dem vorgenannten Betrag als erste Rate bte
Summe von 100 000 RM . eingesetzt . Eine wettere stabtebau -

lich bebeutsame Maßnahme ist bte vorgesehene Errichtung
von Kolonnaben an den baufern Gutenbergplatz 10 und 13
nach der Ludwigstraße hin . Diese bauliche Änderung liegt
im Snteresse der besseren Bewältigung des Fußgängerver¬
kehrs am Höfchen .

frankfurter Nachrichten »

Rus dem Rheingau .

) f Erback . 1 . Febr . Unter seinem Ehormeister Jakob

Weinsheimer ( Deutsches Theater Wiesbaden ) wieder¬

holte der MEV . „ Freunbesbunb
" zum Besten des Wnter -

bilfswerks vor gutbesetztem . Hause sein Nemahrskomert und

errang damit wiederum bte Anerkennung seiner Gaste für

die musikalisch gepflegte unb gefeilte Wiedergabe ber Chore

Uich Lieber Solistisch . staub Felix Hohoff - Erbach mit

Liebem unb Balladen tm Dienste des Abends . Alfred

Ellenbeck war dem von der Kapelle Christian Wagner

orchestral umrahmten Abend ein geistvoller und zum Froh -

fein zwingender Ansager . — Sm Fahresavveü der Krieger -

unb
3

Militärkameradickaft Erbach unter Kameradschafts ,

fübrer von Oetiuger erstatteten der Kameradschafts ,

fübrer unb Kassenführer B r ü ck Bericht uber die gedmh -

liche Weiterarbeit und ^ Aufwartsentwicklung der Erbacher

Soldatenkameradschaft . Zu bei in ihren Ämtern chieber be¬

stätigten KameradschaftsfLhrung treten bte Reservisten Cbr .

Bär und Sofef Wagner als Vertreter ber lungert Soldaten

hinzu — Am Dienstagabend zeigte eine Vetbunkelungs -

übung in allen Straßen bie Zufammenarbetl von Bevölke¬

rung , Luftschutz unb Feuerlöschpolizei .

) ( Sattenheim . 1 . Febr . Ihre silberne Hochzeit feierten

am Mittwoch bie Eheleute Bäckermeister und Annungsober -

meister Gottfried K l t n g und Frau Malta , geb . Saffen -

teufel . — Sn bei Fahreshauptveifammlung bei Änegei -

unb Militärkamerabschait wurde Kamerabschaftsfuhtei

Sorne erneut das Vertrauen zur Führung feines Amtes

ausgesprochen .
) ( Winkel , 1 . Febr . In der Sabreshauvtvermmmlung der

Sängervereintgung Winkel , die zur 3eit aus

216 Mitgliedern besteht , wurde Veretnsleiter Edmund Erat

einstimmig wiedergewählt . Der . Vereinsletiung gehören an .

Karl Monard , Stellv . : 3 . Kaiser , Schriftwari . y . Muller .

Kassenwart : E . Demmer , A . Hofmann . Pb . Myer , H . Neitzer

L Siegel , H . Stumpf und 3 . Sudhof Beisitzer . Besonderer

Dank wurde Lehrer Karl Reibert für seine , langfahrige
ehrenamtliche Cborleitung ausgesprochen . . Für 2mahnge

Mitgliedschaft und 20ia6nge Amtsführung tn der Vereins¬

leitung wurde Schriftwart Sohann Kaiser zum Ehrenmit¬

glied ernannt .
) ( Rüdesheim , 1 . Febr . Unter der Leitung von Eau -

iugenbroalter , Hauptgefolgschaftssübrer Dorr . nnbet für

die Setriebsiugenbroalter ber Deutschen Arbeitsfront zur

Zeit ein Schulungslehrgang tn ber Rüdesheimer Jugend¬

herberge statt .

Zahn und Westerwald .

= Frankfurt a . M „ 1 . Febr . Zu dem Semelbeten Ver -

brechen an ber Witwe Kirchner in Eschborn ist noch nach¬

zutragen . daß ber Täter Albert Dorr geb . 2 ? 29 . Suh 19 -

zu Wiesbaden , insgesamt etwa 300 RM . Barg
na _

hat . Weiter hat er eine silberne Herrenuhr mit » prung -

deckel unb goldener zweireihiger Ubrk ^ te gestohlem In d

äußeren Deckel der Uhr sind die Buchstaben G H . eingra¬

viert . Weitere Geldbeträge oder Wertsachen werden von

den Angehörigen der Ermordeten nicht vermitzt . Es steht

weiter fest , daß der Täter bis . gegen 16 .1a W

seines Arbeitgebers beliefert hat , so datz die Tat nach diesem

Zeitpunkt , aber vor 17 Uhr , verübt worden 0t Er Zt

bann in der Richtung Sossenheim zu Fug zortgegangen .

Personen , die Dörr zweifelsfrei kennen , haben ihn Diens .

tagmorgen 9 Uhr , auf einem Waldwege von Schwanheim

kommend , in Richtung Kelsterbach gesehen Der Verbrecher

fuhr auf einem alten Damenfahrrad schnellem Tempo tu

Richtung Kelsterbach , ist bann tn Richtung Fahrstratze

Frankfurt a . M .- Schwanheim — Kelsterbach abgebogen und

fuhr , nachdem er bie Straße überquert hatte , auf dem Pfad ,

ber zur Höchster Mainfähre führt , weiter . Dorr war ver¬

stört , sehr aufgeregt , unb die Haare Singen ihm rotlb ins

Gesicht . Ei trug einen . halblangen Wlnterrock . ber ihm

nach Angaben des Zeugen zu groß war . Weuer trug er

einen grauen Schal , also nicht mehr den blauen mit roten

Streifen wie bisher .

Der Raubmörder noch nicht aefatzt .

Flucht auf einem alten Dame « f - hr - « d . - 500 RM . Belohnung für die Ergreifung des Tiiters .

Eine Schule für Gemeinschaftsverpflegung .

= Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Frankfurt a . M, . bie Stadt

des ersten und einzigen Kochkunst - Museums , tn der der

Snternationale Verband der Koche seinen Sitz bat . bte Stabt

ber internationalen Kochkunst - Ausstellungen , deren kuli - ,
narische Tradition und Bedeutung mit der vergrößerten

Reichs - Koch - und - Svrachenschule ihre neuerliche Bestätigung

gefunden bat , wurde nun auch zum Sitz einer Reicks,chule
für Gemeinschaftsverpflegung erwählt . Die neue Reicks -

fchule wird in den nächsten Monaten m den Raumen des

Kochkuilst -Aiufeums eröffnet . In ihr »ollen in erster Linie

die Eemeinschaftsverpfleger und Verwaltungsleiter von

Großküchen auf ihren wichtigen Beruf vorbereitet werden .

Deutsches Theater . Donnerstag „ 2 . Stehr . . 19
^
30 bis

$ innersiaa . 2 . Jebr . . 20,00 bis
n

22 -30 Uhr : „ Der Maulkorb . — Freitag , 3 . Febr . .

K 3 .W
‘

o VÄsaaX : hwL

Stauf ? « »-»
Over Die Italienerin m Algier ( E . Rossini ) . 2 . Aveno -

likd u ^ d Träumerei ( R . Schumann ) . 3 . Szenen aus ber

Over Der Postillon von Loniumeau ( A . Abam ) .

4
"

Heinzelmännchens Wachtvarabe ( Aut Wunsch )

( iß Noack ) 5 Ouvertüre zur Operette „ Der Prinz von

Methusalem
" ( 3 Strauß ) . 6 . Traumwalzer ( C . Millocker ) .

7
^

Melobten aus der Overette Der Obersteiger

( C Keller ) 8 . Siegesklange , Marsch ( R . Risch ) . . Etn -

trittspreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig

Brunnenkolonnade . Freitag , 3 . <yebi .. 11 Uhr . <rrun

tonzert Leitung : Kammermusiker Karl Lang . Kur -

Srala -Vaiikte
"

Zie große ...Karneoal -Revue44 in 22 nämtoen

Bildern mit dem Safano -Prunk - Ballett unb 8 Vaiiete -

Atiraktionen .

„ Der Hampelmann44 ; Bühnenschau : Glauers

Royal -Midgets Llliputanei Variets -Revue .

Thalia : „ Sm Namen bes Volkes "
.

Ufa -Palast : „ Fortsetzung folgt .
"

FUm -Palast : „ Blaufuchs
"

. ,
Capitol : „ Die alückl ' ckste Ehe der Welt .

Apollo : „ Der Optimist
"

.
Urania : „ Geheimnis um Betty Bonn .

Luna : „ Heimat44 .
'

. . . . «
Olympia : „ Scotland Yard greift em .

Union : „ Was tun , Sybille ? 44

Rr . 28 . Seite 7 .
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Kranzfeigen AQ
..... 500 g A /

Sultaninen . . 40

........ 500 g WO

Fettbückinge 40

....... 500 g WJ6e

Harth Samstag,4 Febr .20 Uhr Mein Freund Jack

JagWatt - ttnze ^ en sind 6-ilttg und erofgreicM

4 .00

<$ > Ufa - Palast& yv44 - l ^ v - <& v 'r2 '

Heute Donnerstag letzter Tag !

in

Anfang 20 .11 UhrEintritt 1 . 00 R.M .

mmnnom

ton

Residenz

Theater

■Ruch in unserer 3ünglings - u . 5 <naben -flbteilung rour -

den umfangreiche Preisreduzierungen oorgenommen .

Da lacht Ohr fHerz im LDinter - Schluß - Üerkauf beim

Vergesst

die hungernden
Vöae ' nicht ’

Sakko - Anzüge . .

Winter - SKäntel . .

Sport - Anzüge . . .

ßoden -9Jläntel . .

Gange SHosen . . .

2 Vegas
die unerreichten
Banjo - Virtuosen

Ossie Noble
der Mann mit der
Trommel

. . ab 23 . 00

. . ab 23 . 00

. . ab 21 . 00

. . ab 13 . 30

. . ab 2 . 50

Helmuth Schlemmer am Flügel
Preise : 1 .05 bis 3 .55 RM .

AM 8 um

EMilllMW
totinfie

MM . Hr/AI . AM

Schuh - Kuhn
Bfeichstraße 11 - Kirchgasse 9 >

Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

Karten im Vorverkauf bei der Karten -Verkaufsstelle der NSG . „ Kraft

durch Freude " . Luisenstraße 41 , Laden sowie bei den durch Aushang

kenntlich gemachten Geschäften .

Film - Palast
, n

Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr
50 , 75 , 1.00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

6 . 15 8 .30 Uhr im

UM Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Kreis Wiesbaden

Ring - Restaurant
Samstag , den 4 . Februar

Großer Karnevalist . Abend
mit Tanz u . Überraschungen

Verlängerte Polizeistunde .

MGV . „ Eintracht “ 1901 Wiesbaden I

Samstag , 4 . Februar , abds . 7 .71 Uhr , im

großen Festsaal dJurnerheims , Hellmundst.25

Großer Volks

MASKENBALL
Eintritt 50 Pt . - Tanz frei I - Gute Musik !

Es ladet ein DerVergniigungsausschußl

l/ürnoual Plakate - Mützen
l \ dl llUVal Orden - Masken
Karl Weber , Hellmundstr . 48

Sine „
herzliche

“

Sache

für Männer
fßraDO ! Diele , oiele Ĥerren haben oerstonden , roas

der fKleiderberater am Samstag grundsätzlich über

seinen LDinfer -Schluß Detkauf gesagt hat und sind

gleich die ersten ‘Gage gekommen . Ohr Rerz hat

aber auch wirklich gelacht , als sie die vielen herr¬

lichen Anzüge und Mäntel sahen , die im Freis so

roeit herabgese zt sind in unserem

Winter - Schluß - Oerkauf

Kümmel
! / , Fl . «• 95 Den müssen Sie
o . Gl . le gekostet haben

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Frage
mein lieber Schatz !

saate Herr Müller vor wenigen Tagen zu seiner Frau , „ könnten

wir nicht unser , altes Zimmer in der kleinen Kammer ver¬

kaufen ?“ „ Na selbstverständlich " , meinte Frau Müller darauf ,

„gib also gleich eine Kleinanzeige im „ Wiesbadener Tagblatt
"

auf , du wirst sehen , in .zwei Tagen sind wir das Zimmer los und

die Sache ist dazu noch sehr billig .“

Scharr
'

scher Männerchor
S a m s t a g , den 4 . Februar 1939

im Kasino , Friedrichstraße 22

Maskenball

Samstag , den U. Februar 1939 in den Sälen des

Pauli nenschlößchens

Großer Maskenball
des Männergesangvereins „ CACILIA

"

Schießbude © 3 Kapellen © Sektlaube

Stimmung und Frohsinn . - Gute Speisen und Getränke zu

billigen Preisen . Beginn 20 .11 Uhr .

Eintritt im Vorverkauf RM . 1 .- an der Abendkasse RM . 1 .50

Mehrere Mask .-
Äoitiime zu verl .

Klick . m
Jabnstr . 3 . P .

Masken¬

perücken
zu verleihen .

Löbig ,
Helenenstr . 2 . 1 -

Masken verl .
WellriNstr .37 .2 r .

Masken - Koft .
z . verl . Wellitb -
itrane 28 . 2 r . _

Paul Richter « » » Hansi Knoteck

in dem neuen , herrlichen

Ganghofer - Film der Ufa

„
DerEdelweWnig

"

Eine neue , prachtvolle Roman - Verfilmung mit einzigartigen

Aufnahmen aus den Bergen der Ostmark bei Innsbruck und im

Wilden Kaiser zwischen Ellmau und St . Johann !

Wiesbadener Erstaufführung morgen - Freitag

(Heg . masten
billia zu verleih .
Rliickeritr . 3 . 2 I .

Neue Masken -
Kottüme

bill . zu veilechen
Taunusstr . 1s , o

Masken
i verleibt billia .

Karlftr . 30 1 r .

, Maskenverleih
billia . Kröller ,
Wilbelmftr . 20 ,

1 Gartenbaus 1 .

Seite 8 . Rr . 88 .

Heute Donnerstag , den 2 . Februar . 20 Uhr
Der große Heiterkeitserfolg :

Der Maulkorb

Freitag , 3 . Febr . , 20 Uhr

Samstag,4 . „ 22 .30 „ Nachtvorstellung

2 Abende

Triumph der Heiterkeit
Neue Folge

Karl Peukert
Meister der Ansage und des Humors

6 Broadway Novelties
die herrliche amerikanische Tanzschau

Carmencita
der berühmte 9jähr . deutsch - franz . Filmstar
die kleinste Parodistin der Welt

Heinrich Kohlbrandt
der urwüchsige Kölner Jung

t
r
I

3
v
r

r
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Donnerstag , 2 . Februar 1939 .
Wiesvaoener Taqvlatr

Wiesbadener T Umschau .

p .

nichts mehr von

es “ bringt
„ Mordsache

orogramm des Eröffnungstages auch eine „ Revue in 5 Wies¬
badener Flimmerbildern

"
, darunter u . a . das Thalia - Thea¬

ter vor der Eröffnung , ein Sonntagsbummel auf der
„ Wimmelstraße

" und eine Rundfahrt durch Wiesbaden . Ein
Teil dieser Streifen , die einen humorvollen Einblick in das
Wiesbadener Straßenleben der Vorkriegszeit gestatten , läuft
auch im augenblicklichen Jubiläumsvrogramm des Thalia -
Theaters zusammen mit Aufnahmen , die im Jahre 1926 bei
der durckgefiihrten Vergrößerung und Modernisierung des
Theaters hergestellt worden sind . Dieser alte Filmstreifen
zeigt uns u . a . die WilHelmstraße aus dem Jahre 1913 mit
den unmöglichen Kostümen der damaligen Zeit , mit den
Veteranen des Kraftfahrzeugbaues . mit rasenden elektrischen
Straßenbahnen . Omnibussen aus Urväterzeit und trotz alle¬
dem das schöne Wiesbaden , so wie die meisten unserer Leser
es noch in bester Erinnerung haben .

Der Terra - Film „ Im Namen des Volk
eine neue Art des Kriminalfilms , wie er in
Halm " bereits vorgedeutet wurde . Da ist -----------
falscher Romantik oder gar seelenanalytischem Interesse mr
den Verbrecher , sondern harte , erbarmungslose Sachlichkeit ,
und auch die Tätigkeit der Polizei beruht nickt auf Zufällig¬
keiten oder verblüffenden Tricks , sondern auf zäher . Schritt
um Sckritt vormärtskämvfender Arbeit . Das Drehbuch
hat gemeinsam mit Erich Engels ein Kriminalfachmann .
Walter Maisch , geschrieben , und die Handlung verzichtet
bewußt auf ausländischen Hintergrund , sondern greift mitten
in aktuelles Geschehen . Ein Autobandit treibt sein schand -

IubUäum im Thalia - Theater .

Vom Kientop zum Filmtheater .

In den ersten Jahren der erwachenden Filmkunst machten
es sich die Unternehmer von Filmvorführungen sehr leicht .
Sie mieteten sich irgendeinen Laden , möglichst schmal und
tief , auf der einen Seite svannten sie eine Leinwand , auf der
anderen Seite stellten sie den Vorführavvarat auf . dazwischen
Bänke und Stühle , gegliedert in I „ II . und III . Platz , vor dem
mit grellbunten Plakaten beklebten Eingang faßte ein in eine
betreßte Uniform gesteckter , mit möglichst durchdringender
«stimme ausgestatteter Portier Posten , und dann war der
Flimmerladen fertig . Pausenlos wickelten sich die Vor¬
stellungen ah . „ Eintritt jederzeit !"

„ Das svannende Film¬
werk : .Der Mord auf der Eisenbahnschiene ' hat gerade be¬
gonnen . „ Jetzt kommen Sie gerade recht zum Lustsviel ! Und
w , ging das den ganzen Tag . Kein Wunder , daß diese Art
Filmvortuhrungen von einem großen Teil der Vorkriegs¬
generation erbarmungslos abgelehnt wurde . Der Film war
nicht gesellschaftsfähig . Und doch waren diese Vorführunter -
nebmer die Bahnbrecher für den guten Film , der kommen
mußte , nachdem alle Kinderkrankheiten der ersten Jahre ab -
aeftretft werden konnten , tüchtige Regisseure und Schau -
«pieler sich der jüngsten Kunst annahmen und . was nicht
unterschätzt werden darf , die richtigen Filmtheater entstanden .

Vor 25 wahren war auch in Wiesbaden der Zeitpunkt
gekommen , in dem die Filmkunst eine ihr würdige Stätte
fand . Im Zentrum der Stadt , in der verkehrsreichen Kirch¬
gasse entstand der Neubau des Thalia - Theaters . Es
hatte mit den anderen Kinos nur etwas gemeinsam : den
Ichmalen Eingang . Aber das war nur raumbedingt , denn
ein schmaler Reul zwischen zwei hoben Eeschäftsbauten mußte
herhalten . um den Eingang für das Theater aufzunehmen ,
das sich zwischen Krrchgasse und Hochstätte zwar nicht in die
Tiefe , dafür aber in die Breite erstreckte . Der Bau dieses
Filmtheaters war für die damalige Weltkurstadt eine Über¬
raschung und das Thalia - Theater war der Bahnbrecher der

Filmkunst in unterer Stadt . Wiesbaden zählte damals be¬
reits8 Kmos , „ Daß man den Mut hatte , neben die bisheri¬
gen 8 Lichtspieltheater noch ein neuntes zu stellen , erscheint
uns — so schreibt das „ Wiesbadener Tagblatt " — „ als der
beste Beweis für die guten geschäftlichen Aussichten , deren
sich die Kinos bis jetzt noch erfreuen . Als ein weiterer Be¬
weis für eine gute Konjunktur der Lichtsvieltheater darf die
Tatsache betrachtet werden , daß für die neuesten Kintövve
immer größere Mittel aufgewendet werden . Sie werden
immer vornehmer ausgestattet und nähern sich mehr und
mehr dem Charakter der echten Theater . Das zeigt das neu¬
eröffnete Tbalia -Theater am augenfälligsten .

" Über die Er¬
öffnungsvorstellung des neuen Theaters am Samstag , den
31 . Januar 1914 . die das dramatische Schauspiel in sechs
Akten von Gerhart Hauptmann „ Atlantis " brachte , schreibt
das „ Wiesbadener Tagblatt " weiter : „ Der Andrang zu den
Vorstellungen war so lebhaft , daß die Kassen wiederholt ge¬
schlossen werden mußten . Ein starkes Polizeiaufgebot war
nötig , um den riesigen Menschenverkehr auf der Kirchgasse
zu regeln .

"

Übrigens führte man damals in Wiesbaden nicht allein
Filme vor . sondern man „ drehte " auch . So lief im Bei -

liches Handwerk : um die Mittel ju verschwenderischem
Leben zu gewinnen , vlant er Raub und Gewalttat , imreal
selbst nicht vor Mord zurück . Einen früheren Gefährten ,
der sich aus dem Sumpf herausarbeitete , weiß er mit List und
Drohung wieder gefügig zu machen , andere sind aus Gewinn¬
sucht bereit , ihm zu Helten . Doch die Frauen sind die schwache
Seite des Verbrechers , seine Liebesaffären , bringen ihn
immer wieder in Gefahr , und solcherart erreicht ihn endlich
auch der Arm der Gerechtigkeit . Im Verlau , der Handlung
erfolgt Bekanntgabe des Gesetzes , das gegen Autofailen -
röuber die Todesstrafe verhängt , und „ Jm .. Ramen des
Volkes " trifft den nach wildem Feuerkamvf überwältigten
Verbrecher die verdiente Sühne . Das Spiel hat alle mit¬

reißende , wuchtig packende Spannung des Kriminalnlms . da¬
neben hebt der Regisseur Erich Engels das Menschliche
stark hervor , gerade mit dem Schicksal lener , die unromenb
oder wider Willen in die Kreise des geborenen Übeltäters
eingezwungen wurden . Und wenn auch auf das Svannungs -

moment des unbekannten , erst am Schluß entlarvten Ver¬
brechers sinngemäß verzichtet wurde , wird darum weder die
äußere noch innere Steigerung des Geschehens vermindert ,
im Gegenteil wirkt das Spiel ganz unmittelbar und es bietet
zugleich interessanten Einblick in die Arbeit unterer Kri¬
minalpolizei . Die Darstellung weist eine Reihe oortreff =
liier Leistungen auf , . den Autobanditen gibt Rudoli
Fernan geradezu unheimlich echt , kalt , brutal , rncklicktslos ,
nicht minder ausdrucksvoll verkörpert Reinhold Bernt den
im Grunde anständigen , sich verzweifelt wehrenden Genossen .
Und ergreifend ist Christine Grabe als ahnungsloses Madel
vom Lande , das arglistiger Verführung erliegt , an den
Geliebten glaubt und das furchtbare Ende miterleben mut ?.
Platte und Stimmer schaffen drastische Eanoventvven .
für die Männer der Polizei setzen fick Sie t . n b eck . Roll
Weib und D u n s k u s frisch gestaltend em . Daneben
treten in Episoden Ellen Ba n g . Kämpers . tfloratb
nnd Nicklisch besonders hervor . Dem packenden mim gab
Carl v . B a z a n t musikalische Untermalung ., und einleitend
konzertierte am Tag der Erstaufführung anläßlich , des Thea¬
terjubiläums der Musikzug des .. ff -Oberlchschnitts Rhein
unter Leitung von ff - Sauvtsturmfuhrer Malchow . Ebenso
werden gelegentlich des Jubiläums interessante Sonderaui -
nahmen von 25 Satiren Wiesbadener Lebens gezeigt , insbes .
von der Baugeschickte des Thalia - Ttieaters . Bilder vom Kur¬
betrieb seit 1913/14 sind geschickt eingeflochten ( über die wir

Neue Rheinschiffahrt - Polizei - Berordnung .

Vorläufer für die Deutsche Viuueuschiffahrt -Polizei -

Berordnung .

Am 1 . April tritt eine neue Rheinschiffahrt - Polizei -Ver -

orbnung in Kraft . Sie ist vom Reichsverkehrsminister er¬

lassen unb wirb in ben nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt ,
Teil II , veröffentlicht . Sie nennt sich „ Schiffahrt -Polizei - Ver -

orbnung für das deutsche Rhein st romgebie t "
. Damit

wird zum Ausdruck gebracht , daß sie nicht allein den Rhein
erfaßt , sondern auch den N . eckar , den Main , die Lahn ,
die Mosel und den S p o y k a n a I . Die Ruhr ist nicht mit¬

einbezogen .
Die Verordnung enthält im I . Teil gemeinsame Vor¬

schriften für den Rhein und die Nebenflüsse . Der II . Teil

enthält Sonderbestimmungen für den Rhein , der HI . Teil

solche für die Nebenflüsse . Die Sonderbestimmungen für den

Rhein umfassen auch eine große Anzahl von Vorschriften ,
die bislang in besonderen Verordnungen für einzelne Teile
des Rheins niedergelegt waren : so Bestimmungen für den

Verkehr auf den Reeden von Mannheim , Mainz ,
Bingen , Duisburg .

Das Zustandekommen einer umfassenden Schiffahrt -Poli¬

zei - Verordnung für den Rhein und seine Nebenflüsse war

erst möglich , nachdem der Führer durch die Erklärung der

Reichsregierung vom 14 . November 1936 dem deutschen Volke
die Selbstbestimmung über den Rhein miebergegehen
hatte . Damit konnte die Verordnung unabhängig von der

Zustimmung der fremden Rheinuferstaaten bestimmt werden .
Die deutsche Regierung hat sich jedoch mit Holland ,
Frankreich , der Schweiz und Belgien in Verbin¬

dung gesetzt , um durch gemeinsame Beratung zu erreichen ,
daß auch auf den außerdeutschen Strecken des Rheins und

in seinem Mündungsgebiet gleiche Schiffahrtsregeln wie für
die deutsche Rheinstrecke eingeführt werden . In verständnis¬
voller Zusammenarbeit ist es gelungen , die Polizeiverord -

nung so auszubauen und zu gestalten , daß auf dem Rhein ,
von Basel bis ins Meer , auf der deutsch -französischen Grenz -

Walhalla - Theater : „ Der Hampelmann
"

.

3taö einer Novelle von Otto Vielen erzählt der
Styria - Filrn bet Tobis „ Der Hampelmann " ( Buch
Sonbmeier unb Buchholtz ) die bittersüße Liebesgesckickte
eines kleinen Wiener Wäsckermädels . Unter Obhut ihrer
Tante lebt Steffi nur ihrer Alltagsarbeit , da plötzlick stürmen
unverhofft die Ereignisie über sie bin . Ein harmloser
Straßenunfall wird die Ursache , sie sitzt im Auto , was sie
wohl nur heimlich träumte , neben einem jungen , reichen
Kavalier , sie verabredet ihren ersten großen Abendausgang .
In der Bar aber trifft sie statt des Erwarteten einen an¬
dern . der ihr nock besser gefällt , steht nun zwischen zwei
Feuern , zwischen Peter und Paul . Peter , dem sie ihr verz
Ickenkt . ist wohl nur ein kleiner Angestellter , dock es
schmeichelt ihr . anck von dem Juniorckes des großen Exvort -
hautes umworben zu werden . So kommt es . wie es kommen
muß . zu einer derben Auseinandersetzung zwischen den
Männern , und Steffi scheint beides zu verlieren , den tidirt
und die echte Liebe : nur ein Hampelmann bleibt ihr . den
sie von einem fröhlichen Praterahend heimhrackte . und eine
bittere Lehre des Lehens . Allein auch der trotzköpfige Peter
hat vom Schicksal eine Ohrfeige bekommen , die ibn zur Ein¬
sicht bringt . Es ist eine Geschickte von Besinnlickkeit und
feinem , bisweilen fast tragisck begattetem Humor , aber zu¬
gleich von Lebensfreude , die fick über Prüfungen und Ent¬
täuschungen durchsetzt , und das Ganze zeigt die Liebenswür¬
digkeit echt wienerischer Anmut und Besckwingtheit . Der
Regisseur Karl Heinz Martin weiß dem Spiel viel Warme

zu geben , gerade das Sttmmungsmäßige gelingt ihm tetir gut ,
und mit lebendiger , teinbeohachtender Frische schildert er die

Beziehungen der Menschen zueinander . Ursprünglich werden

auch durck die Darstellung die Charaktere unterstrickeu . um

so stärker spürt der Zuschauer die Lehensnätie unb wirb von

dem Geschehen auf der Leinwand gefesselt . Da ist vilde

K r a h l bekannt aus „ Serenade "
, die der jungen Steffi

natürlichen Liebreiz gibt und für die Wandlungen des Ge¬

fühls für seliges Glück . Hingebung . Vertrauen wie . rur

niederschmetterndes Leid . treffenden Ausdruck findet . Wieder

von einer neuen Seite zeigt nch als Peter , ernst , herb , leiden -

schaiilich . der durchaus persönlich gestaltende „ Frits van

Donaen , Wolf Ablbach - Retty hat übermütige drauf¬

gängerische Frische für den flatterhaften Paul . Eine eckt

Wiener Studie gibt Edthofer mit dem von Liehessckmerz
aus der Bahn geworfenen Musiker , eine etwas leichtherzige

SÄ » .
dazu die alten niedersachnschen Bauernhauser mit den Ehq -

rarterkövfen ihrer Bewohner . Ein weiterer Kulturfilm ntu

geschickt eingeflochtener Svielhandlung unterrichtet über die
" eistungen der Blitzzüge . der Stromlinienwagen der Dcuticken

Reichsbahn Auf der Bühne stellen sick (Bauers berühmte
99 3m e16e

“ in ihrer Revue „ Liliput - Expreß
vor : niannimach und vorzüglich sind die Darbietungen der

kleinen Leute , als Musiker . Tänzer , Jongleure . Komiker und

Parodisten , sie bieten wirklich eine ganze , in ihrer Originali¬
tät wohl einzig dastehende Revue . Heinrich Leis .

Nr . P 23 M. Foto : Tobis -Styri *

Auf dem „ Flügel “ der Liebe

Frits van Dongen und Hilde Krahl in einer
musikalischen Schwips - Szene des Styria -

Fllm * der Tobis „ Hampelmann
“ .

Zweites Blatt . Nr . 28 .

Nr , 10 Foto : Terra

Lächeln und Eleganz , aber beide (Rudolf Fernau
und Ellen Bang ) machen in der nächsten Viertel¬
stunde die Bekanntschaft mit der Polizei — in

dem Kriminalfilm der Terra „ Im Namen des
Volkes “

an anderer Stelle bereits berichteten ) . Ein Äulturnlm
führt in bas Land „ Stefanien “

, das anhaltrsche Gebiet , mit
seiner großen , in mannigfachen Erinnerungen beraufbesckwo -

renen Vergangenheit . In der Wochensckau Berichte vom
Stapellauf des Kreuzers „ Seydlitz " und von der nationalen
Offensive in Spanien . veinnch Leis .

strecke und auf dem niederländischen Rhein gleiche Verord¬

nungen wie die deutsche zum 1 . April 1939 in Kraft treten .
Die Berordnung gewinnt erhöhte Bedeutung dadurch ,

daß sie als Vorläufer und Grundlage für die kommende

Deutsche Binnenschiffahrt -Polizei - Verordnung
“

anzusehen ist .

&
bie Vereinheitlichung ber bisher für jebc deutsche

erstraße andersgearteten schiffahrtspolizeilichen Bestim¬

mungen besteht nach der Eröffnung des Mittellandkanals

mehr denn je ein Bedürfnis .
Die Arbeiten an dieser neuen Verordnung , die für die

Schiffahrt vom Rhein über die westdeutschen Kanäle , über

die Elbe , die Märkischen Wasserstraßen unb bre Oder bis

nach Ostpreußen einheitliche Verkehrsregeln schaffen will ,

sind so weit fortgeschritten , daß die Veröffentlichung dem¬

nächst erfolgen und zum 1 . April 1939 nicht nur die neue

Rheinschiffahrt -Polizei - Verordnung , sondern auch die Deutsche

Binnenschiffahrt - Polizei -Verordnung in Kraft treten kann .

ou $ oi -tti ■

Barbarossastadt
wird Gauhauptstadt .

Der Stabt Kaiserslautern ist jetzt vor anderen

Städten der caaroiaU die Ehre der Ertiebung zur E a u -

h a u v t st a d t zuteil geworden Damit tritt ein uraltes deut¬

sches Eemeinweieii wieder stark in den Vordergrund , das im

Lause der Jahrtausende schon wiederholt eine bedeutsame

Rolle gespielt bat . Vis in die Romerzeit , geben die Couren

zurück . Zur Zeit Julius . Casars war hier em beteiligter
Truovenstützpunkt . denn hier , durch die « enke . von der « aar

zum Donnersberg . , führte die uralte Volkerstraße nom SBelten

zum -Rfjcin voröei . Unter Kaiser Äcul , um 800 . tit Äo -

nigsboi Luthers unb das gleichnamige Dorf — nach dem ^ luß -

ckeu Lauter genannt — unter anderen rhelmrankischen Voten

ber bedeutendste . Er leistete den ersten . Zehnten an den Dom

zu Worms , den zweiten Zehnten an die Salvatorskavelle zu

Hrantturt . Dieser Königssiedlung gegenüber erbaute Friedrich

Barbarossa eine Kaiserpfalz . Ihr Kernstück u >ar eln großer

Saal an den sick zwei Kapellen und die Wohnraume der

kaiserlichen Familie anicklosien . Sämtliche Anlagen , zu denen

später noch ein großer Tierpark kam , waren nach Norden durch

schwere Befestigungen geschützt . Im weiten Umkreis erhoben

sich zwölf Hotienitaufeiiburgen . . Gern weilte Kaiser Rotbart

mit seiner Gemahlin Beatrix in seiner . Pfalz . und um Dorr

unb Burg wuchs die Stadt , die unter drteimch dE . Zweiten

als ovvidum Lutta imverialis zum . befestigten - Mittelpunkt

an der wichtigen Straßenkreuzung Reims — Kaiserslautern —

Worms und Rhonetal — Kaiserslautern — Mainz ausgebaut
wurde . 2m 16 . Jahrhundert , erhielt das Stadlbild - ine präch¬

tige Bereicherung durch ein imposantes Schloß des Pralzgraieu
Johann Casimir . Es überstand glücklich den DreißigiaHrlgeu
& rieg wurde aber , als die Soldaten Ludwigs XIV . die Pfalz
verwüsteten und die Befestigungen von Kaiserslautern sch.leii -

ten . in die Luit gesprengt . Damals blieb von der alten Reichs¬

stadt nicht viel übrig , aber dank der waldreichen Umgebung ,
der Nähe der Sa ar lob le und der lothringiichen Erze . ent¬

wickelte sich die Stadt im vorigen Jahrhundert zu einem
bedeutenden Industriezentrum . , . .

Im Dritten Reick wurden Rheinmalz und Saargebiet w
einem Gau vereinigt . Nun brauchte . man eine Eauhauptltadt .
die möglichst in der Mitte liegen sollte zwischen . den beiden

großen industriellen und kulturellen Zentren Ludwigshafenim
Osten und Saarbrücken im Westen . Kaiserslautern erfüllt bteie
Forderung der geographisch günitigen Lage , in beroorrggenöem
Maße da cs der Schnittpunkt der wichtigsten Reichsstrgßen
des Gaues ist und außerdem Raum genug für den notwendigen
Ausbau der Stadt und des Straßennetzes bat . An großen
öffentlichen Neubauten sind geplant : das Rathaus , das Eau -

tiaus . ein Theater , eine Festballe , eine . ctabtbucheret . ein
vallenbad und ein Heim des « aarvialzischen Instituts für

Landes - und Volksforschung . Die .Walder tn bet Umgebung
ber Stadt werden durch bessere Zufahrtsstraßen und Wege er¬
schlossen werden . An einem der schönsten Waldpunkte soll etn

m ' unasbeim gebaut werden . Das nordlick bei Stabt - e «

legene dagelgrunbtal wird einen 5V - Kilometer langen -stau -

fee erhalten , der dem Wasiersport dienen fall , während ein
Stadium im Osten , im oberen Lauertal . angelegt wird . Die
Mainzer und Saarbrücker Straße werden als Zugänge zur
Reichsautobahn ausgebaut . Diese Straßen werden in zwei
Rundolätze ber Innenstadt einmünden . Die alte Barbarossa¬
stadt ist als neue Eauhauotstadt nun auf dem besten Wege ,
auch die dritte Großstadt der Saarvfalz zu weiden .

Wetterbericht ^ ^
Witterungsaussichten bi » Freitagabend :

Heiter bis wattig , trackem imchts rmißiger ^ roft
^

Tage » t « speratNre »



Donnerstag . 2 . Februar 1939 .
Wiesbadener Taablatt

Em Besuch der Bia marima in Mattiakum .

Wirtschaft war .

An alle Hausfrauen , die guten Willens find , zu sparen !

kläilich . bah
der Sauvt -
— man ii <6

bekam er noch eine Tracht Prügel , weil er

solange blieb und auch weil das Brot w naß

war Das war bestimmt nichts Angenehmes
und

'
nichts Appetitliches .

Das liebe Hausfrauen , braucht , bestimmt

nicht mehr vorzukommen , wenn . Siem «

Rat heftigen . Bitte nahen Sie M beute

noch ein Brtisäckchen . Auch ihr Backer wrrd

sich darüber freuen . . In diesem Jahr wollen

wir noch svarsamer sem . —

Menschenfalle am Bismarckring !

Unsere Berkehrsvolizei bat alle Sande
voll zu tun , um den braven Fußgängern , kne

nur langsam begreifen lernen , dah d,e Zett
von heute schneller geworden ist , körperlich
unbeschadet von einer Seite der Straße aui
die andere zu bringen . Ihre ..Erziehungs¬
regeln . die nun einmal notwendig geworden
und , werden oft nicht so befolgt , wie der
Schnellverkehr der motorisierten Vehikel es
im Strahenbild bedingt . Aber auch . der
Kraftfahrer muh noch lernen , sich einzufugen ,
dieses festzustellen , hätten die .Verkehrs¬
organe am Bismarckring — Bleich - und
Blücherstrahe Gelegenheit . Kreischende
Bremsen stellen hier Hobe Ansorderunaenan
die Obren der Anwohner bieies Schnrtt -
vunktes . und es ist ein Wunder , dah Unglücke
schlimmster Art bisher nicht vyrkamen . vier
muh . mit der Zeit gehend , eine Derkehrs -

amvel hin . Man soll nicht erst den Brunnen
zudecken , wenn das Kind darinnen er¬
trunken ist .

। e ■ • • ■ in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

RhßinhOne Bes . K Kraft Omnlb .-Linie 1 od . zu

Bekanntes Konditorei -Cafe • Fuß durch d . schöne Hlndenbg .-Allee

Sallgarter Strahe .
westlichen Rande der Stadt tragen tast alle <5tragen

hie Namen kleiner Rheingauorte . Da ist zwischen Johannis -

Vxomt ' T- unb Rauenlüaler Strahe die nach dem der Sallgarter
Äe vorgelagerten uti > durch seine Madonna txrübmt ge -

mordenen Dorf Sallgarten benannte sallgarter
sTrafee eine im Jahre 1906 angelegteStrase . m nennen .

Zie liegt Abseits des
^

Verkehrs . r
Die Omn . busie schnurren

zwar an ihr vorbei , aber das ist sozusagen nur der Sauch
^

der

Stadt der diese auf der linken Seite mit Baumen gepflanzten

Stmsp streift Sie besitzt keine Läden und ist eine reine , nicht

vollständig äusgebaute Wohnstrahe .. Zur Johanntsberger

Bitt steigt die Sallgarter Strane , deren . Sauser falt alle

ÄS ä °LL m , Vf ' te
aehalteit find , leiÄt an . Am vauie < oai ein -

Zett die keinerlei Beziehung mehr zu dreien Dingen batte

nnkl iiß tiaiunt nur nod ) als Oinamcnte D^ twenbbar fanb . uil

Rörie Ä ^agners und Beetbavens . Schillers und
^

Evetbes als

Eie ^ elschmuck angebracht . Diese vier schauen auf das heflugeltt

Roh der Dichter , das am liebsten nach hinten , ausfchlllge und

auf eine Frauengeftalt , welche verzweifelt in die Salten einer

Harfe greift . Am ioäten Abend , wenn .. der Mondschein über

den Dächern liegt und die . Äste der Baume vor den Hellen

fesÄ SÄÄ5Ä Ä

nun ? Kurz entschlossen klemmte , er sein Brot
zwischen seine nassen Hosenbeine , um nun
mit beiden Händen seinen Roller tn Ordnung

zu bringen . Ich wollte ihm eben zur Hilfe
eilen , aber da war der Schaden schon geheut
und nun gings im Temvo . das Brot unterm
Arm , nach Hause zu . wo sicher die Mutter
schon längst drauf gewartet , und womöglich

Germanentum vorherrschend . . Doch die bauliche Gestaltung

Mattiakum « war typisch römisch , auch die .Verwaltung , der

« anbei und das Gewerbe , sowie der religiöse . Kult wurden

durch die römische Kultur , und zwar durch militärische . ver -

wattunastechnische . wirtschaftliche künstlerische und hygienische

Maßnahmen der Romer in weitgehendem Matze stark 6c -

Ä *
« l « WttatSm « bg » 8m « .

die verschiedenen Temvelbauten im . Gebiete der Langgasse ,

die den Verkehr und das Gepräge dieser Strahe stark beetiv

fluhten Richt nur die einheimischen Bewohner , sondern auch

zahlreiche Gäste der Stadt besuchten die dmttgen Orta um

den Oviern der Priester beizuwohnen . den Schutz der Gotter

3u eÄn und ihnen zu danken für die wiedererlangte Ec -

lunddeit durch die heilenden Wasser .Matttakums
8o zeigt die ma maxrma im römischen Wiesbaden ein

wechfeivolles Bild des germanisch - römischen Lebens in den

Zetten friedlicher Entwicklung . Und die heutige Langgafse .

die in den letzten Jahrhunderten auf dem Boden der

römischen Bäderstrabe entstand , labt aufs neue aufleben , das

römischen Weltreiche in hoher Blüte . Bei der noch heute

vorhandenen Vorliebe der Südländer , zur Unterhaltung an

öffentlichen Orten zusammenzukommem ist es erklär ! ' »

die hoben geschmückten Raume der Bader an der

strahe Matttakums die besuchtesten Orte waren , wo man

nicht nur zum Trinken und Baden einfand , sondern auch um

Bekannte zu sehen . Neuigkeiten zu Horen und müßige Stun¬

den zu verplaudern .
" ( Kretschmer .) „ .. .n

Besonders in den Nachmittagsstunden waren die Bader

von Besuchern gefüllt , in denen auch Erfrischunge . gereicht

wurden und es ist nicht schwer , sich vorzustellen , daß , in lenen

Tagen auf denselben Platzen , wo sich beute die Anlagen am

Kochbrunnen und die Langgasse befinden eine ebenw bunt

gemischte Menge von Badegasten tn den Trachten ihrer Zett

fröhlich plaudernd sich bewegte , rote es auch tn unseren Tagen

der Fall ist . . .
Das Berkehrsleben in der römischen
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Eine direkte Menschenfalle aber , ist das

Wasserhäuschen vor dem Sause . Bismara -

ring 22 . Wer von der Bleichstratze kommend

in dieses Saus hinein will , lauft jedesmal
Gefahr von Radfahrern , deren <rabrbabn
unmittelbar hinter dem Wasierhauschen
liegt , überrannt »u werden , wett das ^ er¬

wähnte Häuschen lebe Sicht versperrt . Da

die Omnibus - Haltestelle . ebenfalls oor

diesem Saufe ist . nehmen überholende tyaoi -

zeuge oft . die ganze .^ ahrbahn ein Sler

muh am leben mH eine klare Übersicht V -

idjaffen roerben . Wenn bte nicht gerade schon

aussehende Erfrischungsbube eine Sebens -

notwenbigkeit ist , soll man sie einige dreißig

Meter in Richtung Rrngkirche . verpflanzen ,

wo ihr Vorhandensein weniger .störend

empfunben wird . Da wo sie letzt vlaztert ist .

an eine ber stark freauentlerten Ecken des

Bismarckringes , ist ste keine Erfrischungs -

balle mehr , sondern eine vom Teufel erdachte

MenschenfaÜL um deren . Beiettigung . nw

unsere Verkehrspolizei bet der Bürgerschaft
sehr verdient machen würde ._____

ein .
tur le

Es mag gewagt erscheinen , einen Versuch zu machen , nach
fast 2000 Jahren ein Bild zu entwerfen von ber glanzvollen
Bäderstrahe des römischen Matttakums , die auf dem Boden
ber heutigen Langgasse errichtet war . Sind .. doch gerade
die sich über bie Erbe erhebenben Baureste ber römischen An¬

siedlung schon frühzeitig vernichtet worden und nur bte
Spuren einzelner Bodenkunde , unter Erde und Schutt be¬
graben . geben uns eine bescheidene Kunde von der Gestaltung
dieser so bedeutsamen Kulturstätte . Immerhin labt sich, vieles

zusammentragen , was die Runen der Vergangenheit und

zahlreiche geschichtliche Dokumente uns 6mterla [ien haben , so
dah es uns möglich ist . einen Einblick zu gewinnen tn den

Aufbau und das Gepräge der kulturellen Lebensformen der

. .Via m a r t m a " in Mattiakum . Alle Mabrzetchen an¬
der Blütezeit dieser so . denkwürdigen römischen Siedlung
lassen erkennen , dah die tm Mittelpunkt des römischen Wies¬
baden gelegene Hauptstraße nicht , nur eine Zentralstelle des
Verkehrs , sondern auch der Sitz eines hochentwickelten Bade -

Liebe Hausfrauen ! Es heitzt immer
sparen sparen und nochmals sparmt . Ja .
werdet ihr sagen , wir sparen ja schon an
allem Möglichen . Aber wir können noch

mehr sparen , wenn wir wollen . .. Was tm
euch über das Sparen sagen mochte , fallt
bestimmt keiner Hausfrau schwer und . ist

zum Nutzen unseres Volkes Zum Beispiel ,
wenn wir mehr an Papier sparen . Machen
Sie es wie ich . nähen Ste stch em weißes
Säckchen , oben zwei Schnüre dran zum Zu¬
binden . Jede Hausfrau hat doch sicher tn
ihrer Flickkiste irgend ein Stuck Leinen
oder Nessel , es braucht nichts Neues zu sein ,
Dieses Säckchen benutzen Sie beim Einkauf
ihres Brotes und Brötchen . Wir sparen
damit jährlich unserm Bäcker und sonnt auch
dem Staate eine große Menge Papier , und
unser Brot ist in einem Säckchen viel besser
geschützt gegen Staub und Nässe als tn einem
dünnen Stückchen Papier , denn , der Backer
kann uns ja das Brot nicht so entpacken als
wäre es ein Kleidungsstück . Für unsere
Kinder , wenn ste Brot holen , ist dieses Säck¬
chen auberordentlich praktisch .

Was mich veratttatzt . dieses euch mitzu -

teilen . ist folgendes kleines Erlebnis : Dieser
Tage bei dem schlechten Wetter sah ich einen
Schuljungen auf der » tratze tn bet rechten
Hand seinen Roller , unter bem linken Arm
ein Brot . Das Papier hatte ber . Regen ickon
in Wohlgefallen aufgeloit . . Siebe da , bet
Roller wollte auf einmal nicht mehr . Das
eute Räbchen war nicht tn Ordnung . Was

Verkehr » . sondern auch bei Sitz eines hochentwickelten Bade¬
lebens . und einer lebhaft pulsierenden Wirtschaft war .

Dies zeigt sich vor allem in ber baulichen Gestaltung
dieser Strahe . Zahlreiche Bäder waren an den hettkratttgen
Quellen errichtet worden , über deren Lage und . Gestaltung
wir bereits berichteten . Um die Bader tn Mattiakum grup¬
pierten sich auch langgestreckte East - und Sagter h auier ,
bie zwischen bett Ära nz vlatzauell en der Web et -

gasse utib bem Kaiser - Frtebrich - Vab angetroffen
wurden . Prächtige Gebäude teils nut monumentalem

Aufbau , weite Hallen mit Säulen , die mit Kapitalen und
Bildhauerarbeiten geziert waren , motze , lichte Baderaume .
Tempel mit Standbildern , reichen Altären und Denkmälern
zierten das Bäderviertel . Neben den mehr ober weniger
monumentalen Bauten bet Bäder und Tempel waren auch
öffentliche Gebäude aus Stein errichtet . Dazwtlchen lagen
die privaten Wohnsitze angegebener reicher Kaufleute , Beam¬
ten , Bürger und Ansiedler , deren Häuser , teils aus Siem
erbaut , größtenteils aber aus einstöckigen , viereckigen Solz -

gebäuben bestanden . Zahlreiche Verkaufsladen der Kauf¬
leute . Händler und Eewerbetrelbenben aller Art waren ent¬

standen und stellten ihre Waten zum Verkauf aus . So
mischten sich in bunter Reihe bie Bauten ber Romer unb
bildeten den langen Strahenzug , der ungefubr in der Rich¬

tung ber heutigen Langgaste lag . . .
Auch in hygienischer Hinsicht hatte bas römische

Mattiakum bereits vorbildliche Anlagen . An den verschie¬
densten Stellen ber Stabt insbesondere am ' S chutz ê nho f

unb am Kranzplatz ,̂ fanden stch bte Überreste römischer
Wasserleitungen unb Wasserreservoire . Durch Blei - . Ton -

unb Holzröhren , beten römischer Ursprung durch etngevragte
Legionsstemvel nachweisbar ist , wurde bas Waner zu den

Bädern unb bürgerlichen Wohnhäusern geleitet , um bte

Bewohnet mit gutem . Trinkwaster zu versorgen . Auchln
ber Umgegenb von Wiesbaden fanden stch ähnliche Wasser¬
leitungen und Svuten von einem Aquadukt ( hohe
Brückenbogen über eine Talsenkung . zur Überführung bet

Wasserleitung ) . Überreste,eines Aquädukts finden wir auch
heute noch in Zahlbach bet Mainz . Kloaken . Müllgruben ,
unterirdische Abzugskanäle dienten zur Ableitung ber

Schmutzwasser unb Abfälle . Die Strotzen . ber römischen
Stabt waten gepflastert und wurden reinlich gehalten .
Römisches Pflaster wurde nicht nur auf . dem Boden der

Langgaste , sondern auch auf dem Mauritiusvlatz ge -

/ Ohne was ? er

Beo - //aioter - cmttlbum
das fortschrittliche hau » pflegende Rasiermiltel / Ohne Se He

Bäderstrahe .

& ier im Hetzen bet Bädetstadt entfaltete ach ein leaes

Leben unb Treiben . Römische Art . und germanisches Wettit

verschmolzen und gaben bem Sttaßenbtlb ein eigenes Ge¬

präge . Da drängen stch Soldaten und Auxger in buntem

Wechsel . Kaufleute , fliegende Sandler , Reisende , Kurgäste

aus allen Landern des römischen Reiches . Beamte . Sklaven .

Römer . Gallier und Germanen . beleben das Sttaßenbtlb .

Die gedrungenen Gestalten bet . Römer tn weiter juinfa mit

kurz geschorenen Haaren schreiten würdevoll und bedächtig

einbet und besuchen bie nghegelegenmt Bader unb Unter -

halrungsstatten ober die Börse , um Geschäfte abzuschließen .

Germanische Freie mit blauen Augen , gangem -Saar und

wallendem Barte , begleitet , von ihren er rauen tm metöen

Leinenkleid unb blondem vaarschmuck . besichtigen dre aus¬

gestellten Waren der . Sändlet und . Kaufleute . Ist doch der
siprfp .hr der Dia maitma nicht allein durch den -oe -

such ber heilkräftigen Quellen und Bäder , sondern auch durch

ben lebhaften Handel bedingt , da .die zahl reichen en und

Vetkaufssfände eine günstige .. Eintautsgelegenheit bieten .

Fruchthändler preisen ihre Südfrüchte : Melonen . Kurbtlie .
Feigen und saftige Bananen an , genau wie die fhegenben
Äänblet im SeuHnen Wiesbaden . Toofer baben ihre

Werkstätten an der Strotze und bieten selbstgetettigte Haus -

Atter . Mischkrüge und Tonlatnven aus . die ste auf der

Scheibe kunstvoll gedreht und . fein verziert haben . ^ n den

Läden der Kunstschmiede kauft man koWche « chmucksachen
aus Eisen , Bronze , Gold , und Silber . Metallspiegel . Ohr¬

ringe Fingerringe , Emaillen ' ' heln und künstlich gefertigte

Gläser , bronzene Hausgötter . Waffen unh tiieles andere wer¬

den zur Erinnerung an die „ aauis matttacis den Kurgästen

und den germanischen Besuchern aus dem Zevntlanb ange¬
boten . Andere wandeln an oen Quellen aut unb ab . Iahen

sich von germanischen Jungfrauen den Heilttunk reichen Dli .

tn der Räbe der vettbrunnen aufgefunbenen Trtnkgefabe ,

Gläser Sedier und Kruge lassen erkennen , dah man zur
Römerzeit bereits eifrig Trinkkuren Vornahmen , die

neben den Bädern als wichtigster Heilfaktor GettunL fanden

Für bie Römer unb Germanen war bie Baberstrahe em

neutraler Boden zum lebhaften Austausch lm ^ iedlichen $ e ? =

telir unb auch zu ernsten Verhandlungen . Do erblicken wtr

einen römischen Legat ( Heerführer ) aus bem naben Wmo
in lebhafter Unterhaltung nut bet stolzen Reckengestalt emes

befreundeten germanischen . Stammesfurften tn voller

Waffenzier . um stch bet chm über die Vorkommutsie , Haltung

unb Stimmung an ber Grenze zu erkundigen . Dort holt stch

ein gallischer Kaufmann Auskunft über . Wege unb Stcher -

beit im Lande bei ben beurlaubten Legionären ber Limes

ober bei ben chattischen Bauern des Zehnttandes . -. Morgen

will er mit einem Zua Saumtiere aufbrechen nach der Lahn

hin . um auf den Edelhofen der Langionen ( Lahnbewohnern )

Flachs Wacks , Ruben . Schinken . Eansefederm , Pelze . .Horner ,

» äute und Vleb einzutauschen gegen feine f(honen römischen
Silbermünzen . Waffen . . Schmuckiiucke , ^

Glaser , feinen

italienischen Wein und fetnem Olivenöl . Oordan .)

Doch darf man aus der Anwesenheit der Vertreter des

römischen Reiches nicht den landläufigen Schluß , ziehen , daß

die Bevölkerung in Mattiakum vorherrichenb romucher

Nationalität war . „ Vielmehr sehen nur aus ben Fest¬

stellungen . bah zum minbesten etn sehr . stroher Prozentsatz

bet Einwohner aus der . 9 e r ma n 11 6 = g a lltJ <b e n

Mischbevölkerung bestand , die bte Romer bereits hier oor -

fanden . Das wirklich römische Element betrug nur einen

ganz kleinen Bruchteil , her rechts des Rhetnes sar nicht
nennenswert war , Die römischen Legtonen rekrutterten stch

am Ende des ersten Jahrhunderts aus allen Tmlen bes

w ~ » • — « * • ä ? ä zsst säst * * ■* " " *

I

was einst war . Auch an ihr liegen die Bäder ber Welt¬

kurstadt Wiesbaden , in ihr pulstert ununtmbrocheu bei

Strom eines belebten Verkehrs , und die reichen Auslagen

ihrer Läden laben , wie einst , bte Gaste und Bewohner der

Stabt zum Kaufe Sie wird für alle ^ iten . das Ser » kr

alten Kurftadt bleiben , wie es auch vordem ihre Ahne , bte

ma marima bes römischen Wiesbabens semeien mar
• Jv , H l Vu IV«

funben . . .
Badeleben tn Mattiakum .

Die im Museum der Welfkurttadt ausgestellten Motiv¬

steine die römische Offiziere . Beamte . Kaufleute . Soldaten

unb Gäste ben Göttern aus Dankbarkeit für erfolgreiche
Kuren weihten , bezeugen , daß bte Thermen Wiesbadens Nicht
nur von der militärischen Besatzung , sondern auch von den

Bewohnern der Siedlung und vielen von auswärts zuge¬
reisten Badegästen benutzt wurden . Der Rus derselben war

ins weite Imperium Romanum gedrungen , und wir wissen ,
bas weite Reisen in bem geeinten , gleichmäßig verwalteten
unb mit guten Strafen versehenen Reiche , vom öirth or

Forth bis zum Euphrat , und von den Sanbbunen der Sahara
bis zu ben Wäldern Herzyniens gar kerne Schwierigkeiten
bereiteten .

"
„ Gerade in den zwei ersten Jahrhunberten

unserer Zeitrechnung stand das Bade - und Retseleben tm

* ) Siehe . .Wiesbadener Tagblatt " vom 5 . , 12 . , 19 . und

26 . 1 . 1939 .

Vielleicht hat Petrus sich geirrt ?

Liebes Tagblatt !

Vielleicht hat Petrus sich geirrt ! Viti -

leicht haben wir Erdenbewohner uns geirrt ?

Ob das schon Frühlingsbotschoit war . oder

vielleicht , dah es nicht unmöglich ist . dah stch
ein kleiner gefiederter Sanger . auch irrest
tarnt ! Man staune ! Kürzlich höre ich nach¬

mittags um 2 Uhr vor meinem Fenster tu
einem Baum ( nebenbei habe ich einen
Zeugen , nämlich meinen Mann !) den heraus¬
fordernden Ruf : ..Svitz die Schar . Spitz die

Schar , Spitz die Schar . Svitz ! ! ! Wir stnd
um einen Monat ober mehr herausgerutscht .
Da werben wir wohl etn sehr zeitiges Früh¬
jahr kriegen , es wirb bann der Maifrost bem

Obst nichts mehr anhaben können , unb wir
werben eine Ernte haben , eine Ernte ! Dann
können wir alle Ävfel und Pflaumen , viel¬

leicht sogar Pfirsiche unb Aprikosen elfen
so viel wir wollen !

Ein kleiner Vogel läßt einem träumen ,
lernt einem Hoffnung zu hegen mitten tm
tiefsten Winter ! Unb braut ber Winter noch
so sehr, -- es muh boch Frühling werden .

Manchmal ertappe ich mich dabei , am
offenen Fenster lauschend , ob er nicht noch
einmal mir jurufen will : Svitz diS Schar ,
Svitz die Schar . Svitz bte Schar , Svitz -- •

Ich freue mich , bah ich der Überbringer
dieser frohen Botschatt fern soll und gruhe
Dick . . .

mit -deutschem © ruß !
6 . F .

römischen Reiches , bte Htlfstruvven kamen schließlich au -

allen möglichen Grenzlänbern . Nur b,e höheren Dmäiere

unb einzelne Verwaltungsbeamte sind Römer gewesen .

Selbst die grohen Kaufleute wie . z B . der . Mainzer Reeder

Blussus sind Gallier , nicht Romer . Dies gilt auch für

bie kleinen Händler und Handwerker ., die tn den Stadien

wohnten . Träger der provinztalromtschen Kultur waren

durchaus die Einheimischen , bte sich aber
'
größtenteils stolz

ciois Romani ' nannten .
“ ( Dr . Kutsch .)

So war auch im Verkehrsleben bes römischen Wies¬

badens bie ansässige Mischbevölkeiung . unb unter dieses bas

EDTetropoie - Bodega
- Man ißt dort gut und preiswert
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3 Zimmer an Herrn vrw . z.

3
^ vm . Büdinaen -

- Z . - WM . stratze 4 , 2 reckts
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ötelleiseWe
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Telephon 24588Telephon 24588

allee 12 , 2 , Stock .
Die Huf gebotenen

Weimar , Friedrich . Wiesbaden
. Wiesbaden

. Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden

Biebrich . .
Biebrich . .

Biebrich . .
Biebrich . .

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

vom Dienstag ,

Steinebach , Adam .
Weißenhorn , Lina .

Bergstein , Ludwig .
Herbold , Ottilie . .

ZmMM -

MW

Sixtus , Marie . . .

Matthes . Hermann

Vogt , Angelika . .

Ruh , Heinrich . .
Lippelt , Ilse . . . .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Radomski , Adam .
Rothweiler , Elfriede

Gelhard , Hans . . .
Poth , Eva .....

Püschel , Josef . . .
Schäfer , Ottilie . .

Maul , Johann . . .
Welsch , Karol,ne .

Wißmann , Bernh . .
Schulz , Antonia . .

vom Mittwoch ,

Del hey , Karl . i . .

dem 31 . Januar 1939

Biebrich . . Wiesbadener Str .19

Biebrich . . WiesbadenerStr .19

Dotzheim . Römerstraße 11
Dotzheim . Siedlg . Freudenberg

Aelt .Lehrers -
roitwe lucht

lot . o . 1 . Avril
2 - Z . -Wohn .

Preisang . u .
E . 615 T .- V .

Schäker ,
Friedrichftr .

Kalino .

Zimmer
mit gr . Balkon .
1 . St . . , . 1 . 3 .
zu vm . Martin -
ftrahe 2 , Part .

7 Immobilien -Vertäute
8 ImmobUien - Kautgesuebe
9 Verkäufe

1U Kaulgeaucho
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Wiesbaden Johannisberg . Str . 4

Wiesbaden Kauber Straße 5
Wiesbaden Kauber Straße 5

Wiesbaden Stiftstraße 3
Wiesbaden Wilhelmstraßeß

, dem 1 . Februar 1939

Altpapier b Metalle U Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Ein - oder DeiWilien -Haus
neuseitl . . mit Heizung . Garage u .
Garten sofort ob . iväter zu mieten
ob . kauf , geutot . ( Äaufpr . 20 » bis
25 000 .) Ebenso Angeh . über neu -

zett ! 5 -Zim . -Wobn .. eventl . , nut
Garage , i . herrsch . Hause erwünscht
Auch i . b . Umgebung , jeb . gute
Verk .- Verb . Bedingung . Ang . u .
A . 927 an den Tagbl .- Verlag .

Zwei grotze gut Wast . . e ! Lickt ,
möblierte Zim . Näheres Adolfs -

1 bis 1 & Tonne
zu kaut , gesucht ."

, u . 3 . 615

Garten
m . Obltb . u . Str .
( Bauland ) Nähe
Kaserne . 3. verk .
ob . zu vervackt .
Ang . erb . unter
T . 618 an T .-B .

Adolfstraße 10
Mainzer Straße 39

Mainzer Straße 8
Bernhard Maystr .8

Gne ' senaustr . 9
Gneisenaustr . 9

Sonnenberg .Str .86
Wilhelmstraße 36

Nettelbeckstr . 17
Nettei beckstr . 17

Frankfurt . Str . 78 b

WNU
mit Bad . Gart ,
ober Balkon , in
Wiesbaden ober
Umgeb . , m . gut .
23erh . z . Stabt «
innern , zum 1 . 4 .
ober früher von
alleinlteh . Ehev .
gesucht . Angeh .
unter A . 930 an
Tagbl .-Verl .

Rüsselsheim Alleestraße 9

Ehringen Wttbg .
Sonnenberg Jungferngarten 4

Hasenmüller , Bertha

Schlicht , Wilhelm .
Müller , Maria . . .

Velde , Martin . . .
Kömpel , Erna . . .

Schön , Adolf . . .
'
.

Labriola , Luise , . .

1 Zim . m . Küche
von ölt . Frau

aeluckt .
Ang . u . F . 621
an Tagbl .- Verl .

Tagblatt - Haue
Langgatte 21

Fliederweg 31

Kirchgasse 15
Am Mühlberg 16

Kiedricher Str . 7
Riehlstraße 4

Elsässer Platz 10

tu . Zub . An ber ® r - mit mbl . Z .
— - - - 1 1 -2 B ..z .v .Bletck -

P 4 , Sim . ,
gut . Zuitanb
ca . 50 000 km
gefabr . vrw .
gegen Kalle

zu verkaufen .
Tel . 61426 .

Tüchtiges ioltb .

Mädchen
27 Jahre , sucht
Stelle als Zim .«
Mäbck . in aroR .
Hotel z . 1 . Marz
ob . iviüer . Ana .
u . E . 621 T .-B .

SansmödUn
gesucht .

Hotel Einhorn ,
Marktstratze 32 .

Wir stellen noch technische

Zeichner und

Zeichnerinnen

ein und bitten um Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittstermines

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A .- G . ,
Werk Gustavsburg in Mainx - Gustavsburg

Kranzplatz 1, 1 . Stock

5 - K- ^ ilIM -MhUNg
neu hergerichtet , Etagenheiz . .
auch für Praxis ober Eeschätt .
zu verm . Näh . Adolph Joost .

2 gr - leere P .- Z .
ohne KüLenh .
nur a . ölt Dame
K .- Fr .-Ring 10 .

Kaufe

Geschäftshaus
mit Wohnungen

in guter Lage u .
etnwanbfr . Zust .
Preisangeb . mit
Angabe b . Ein «
nahm . u . Belast .
u , A . 919 T .-B .

SWUttSkllMlM
intelligent und aus guter Familie

für vornehmes Photohaus zum

1 . 4. gesucht . Zuschr . m . Lebens -

läui unb LiLtbilb unter T . 619

an ben Tagbl .-Verlag ;_____ _____

Mieter zu verm . an berufst . Srn .
Abr . zu erfr . im w verm Bole -

Tagbl . - Verl . Db plah „ 6 ._ 2_ hnts .
Möbl . Mansarde

Tüchtige
branchekundige

Verkäuferin
für Sckreib - und Leberwaren

sofort gesucht .
Angebote unter G . 622 an ben

Tagbl . - Verlag erbeten .

Wi
sofort

immer
wein ein Bett ,

kl . Küche . Ber -
tijo . Kredenz . Z .
erfr . T .- V . <> .

Tüchtiger

Zota- Laborlnil
sofort in angenehme Danerstell ,

bei guter Bezahlung gesucht .

Foto I . Rimbach
Wiesbaden , Kirchgasse 70 .

Kenntn . i . Saus -
baltfübrung . für
Sanbhaush . . bei
Schüttorf i . Han .
zu eins , ält D .
Etw . Pflege erw .
Mädck .u . Chauff .
vorh . Ang . unt .
D . 615 an T .- V .

MW Bettioletia
von gutem Aussehen , für ein

erstes Luxuswarengeschatt sofort
ob . später gesucht . Es wirb Mert
auf gute Allgemeinbilbung . beste
Umgangsformen und Verkaufs¬
talent gelegt . Ausf Angeb . unt .
W . 621 an den Tagbl .- Verl . erb .

wir weifen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Cbtffre -Änxeigen feine
Origina k' Zeugnifse
bcizufügen . € ingt »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteNam «
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Auto
( Kleinwagen , 4 - Sitzer ) , steuerfrei
in nur etnroanbfreier Beschaffen¬
heit . gegen Kaste zu lauf , gesucht .
Angebote u . A . 931 an Tagb ! - Vl .

Äinfieinrooen
neuwertig , f . 30
Mk . ( elfqnbeht )
z. vk . Enersenau -
stratze 3 . 1 r .

iMdler - Verlöüft ^

Näbmailhinen
greife Auswahl .
Ratenzahlungen

günit . Angebote .
H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Reparaturen .
Eelegenheiis -

täufe !
5 Ltr . Horch .

Sport - Kahr . .
Verf . . 8000 RM .
Neuvreis 18 000 .

4 Ltr . Horch .
Svort - Kabr . .

1700 RM ..
2 - Sitzer Auborn .
Kabr . 19 -125 PS

1250 RM . .
Mercedes . Nür¬
burg . 6 -S .. Lan -
baulet 1250 RM .

4 Ltr . Horch .
Lim . . 650 RM ..

Adler Trumpf
Lim .. 1350 RM
Hubertus Ricker .
Klovstockstr . 11 .

Telephon 20470 .

Junger kräftiger

tzMdulA
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Heitzmangel .

Moritzstratze 50 .

Zuverlästiger

cmiimse
für nackm . sofort
gesucht . Fahrrad

vorhanden .
Adler -Avotheke .

Kirckgaste 40 .

Anzus . wochen¬
tags zwilchen 10

unb 14 Uhr
Schillstr . 14 , 2 ,
Omnib .- Haltest .

Kahlemühle .
3 Zimmer
unb Kücke

1 . St . , zum 15 . 2 .
ober 1 . 3 . zu vm .

Borckstratze 4 .
3 Zim . U. Kücke
3 . St . , zum 1 . 3 .

zu vermieten .
Borckstrane 4 .

mit Älleinkücke
zu vermieten

Ang . u . L . 621
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Manarden

Sck . möbl . Zim .
an Berufstät .

sofort zu verm .
Bertramstratze 4

2 . Stock rechts .
Möbl . Zim . mit
u . ohne Vervfl .

Soidestzm -

mäbdjen
sofort gesucht . .
Central -Hotel .
Bahnhofstratze .

Ehrliches fleitz .

Maödm
für Haushalt u .
Geschäft gesucht .
Bleichstraste 42 .
Berufst . Dame

sucht zur selbst .
Führ . b . Haush .
einfaches liebes

Mädel
Ang . m . Allers¬

ang . langiähr .
Zeugn . u . L . 613
an Tagbl -Ver !

Sielt . Frau als
Haushälterin

in frauenlosen
Sansh . gesucht .

Ans . u . U . 620
an Tagb ! - Berl .

Zuverlässiges

Mädchen
erfahr , in allen
Hausarbeiten u .

Kochen , sofort
gehübt Vorzust .

Bauer .
Emser Str . 57 . P

Herd
0 .80X0 .55 ( br .)
b . zu verkaufen

Schiersteiner
Str . 11 . Schloss .
Tel . 20310 .

Für Gärtner
zum Decken !

Grotz . Holzdraht -
rollo , 4X4 Mtr .
billig zu verkauf .

Helenenstr . 21 .

erfahrene Kraft ,
in Dauerstellung

gesucht .
Jürgens ,

Häfnergaste 12 .
( Hotel

Zwei Böcke ) .
Tüchtige

Friseuse
Slamst . -Nachm .

z. Aushilfe geh
Baumann ,

Hellmundstr . 40 .

Fränlein 3 Zim .. Küche , m . fliest , w . n . k.
luckt einig Tage eingertot

"
Bad . Waller . Heiz . , zu

; n der Woche Etagenheizung , verm . Geisberg -

S ' undenarb bis 1 - Etage . Gart . - st raste 3 . 3 links .
üb . Mittag . Ana . Anteil , in ruhig . (§ r . i01tn . möbl .
u E . 622 T .- V . Nonn . Lage , zum '

■_______ ___ 11 Prelle von 7o —
| Männliche Personell 11 monatlich an
r - — n zahlungsfähige
stmerdlicherPersonals Dauermieter z.

11 . 3 . zu vermiet .

2 Zimmer

2 sch. Zimmer ,
gr . Veranda .

Älleinkücke . kl .
Keller . Dfetihi -,
Bahnhofsnähe .
Villen - Eeg . ab

sofort an ruhige

Möbl . ob . leeres
Zim . und Kücke
z . vm . Befickt . v .
1 bis 7 Rhein -
str . 101 4 . St . r .
Am Kurhaus

Thelemannstr . 3

gt. mhl.Einzel- u.Doppel-
zim m u. ohne Verpfleg,
frei . Zentr .- Heiz . ,
fl . Wass . Tel .27391

Nabe ber Ring -
kircke 2 möbl . Z .
sofort zu verm .
Johannisberger

Shake I . 1 r .
Gut möbl .

Zimmer
zu vermietest .

Webergaste 56 . 1
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn
z. vm . Pr . 25 .—
Anzus . ab 3 Uhr
Wilhelmstr . 28,3

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leeres Zim .
zu vm . Helenen -
stratze 26 . 2 r .

^Stellenangebote J

sHsM PAlonei ^
1itẑ rrÄichcsPeiiöml ^

Lille m -

mödchen
etw . Kockkenntn .
z . 15 . Fehr . nach
Eltville gekuckt .

Angebote u .
Sckliehfack 153 ,

Wiesbaden .
Tücktiges

Alleinlnädlhen
gef . Friedrick -

straste 34 . 1 . St

Jung . taub . lol .
Alleinmädchen

in ruhig . Haush .
zum 15 . Februar
ob . spät , gesucht .
Adelheidstr . 52 . 2

Alleinmädchen
f . kl . Villenhaus -
balt halb . ob . i .
15 . 2 o . spat . gef .
Vorst . Mittwoch
v . 3 -9 Sonntag
vor 12 . T . 61219 .

Adolfshöhe .
Nastauer Str . 11

Gutemvfoblene

tageiiiltm
die felbständ . u .

sauber kleinen
trauen ! Haush .
führen kann . sei .

Weber .
Meingauer
Straste 17 .

Sckriftl . Ang . o .
Besuch ab 19 Uhr

Fleistiges kaub .
Mädchen

sofort ob . 15 . 2 .
gesucht .
Reichel .

Körnerstrasto .
Schuhgeschäft

Ebrl . u . linder !

MA «
bas auch etwas
kochen u . nähen
kann . halb . sei .
Vorzust . abenbs

nach 7 Uhr

Junger Mann
suckt Stelle als

Kraftfahrer .
Fübrerfck . Kl . 3 .
Ang . u K . 620
an Tagbl .-Verl .

S . Stella , als
Zeichner

ober Hilfsteckn .
Angebote an

W . Auer ,
W . - Sonnenberg ,

Langgaste 8 .

I . Mann . Radf . .
sucht Beschäftig ,
irg . w . Art . auch
Heiz . H . Karl ,
Kl . Weberg . <■

MM
sofort aeluckt .

Conrad Heiter
Metzgerei

Rheinstraste 77 .

Nettes freund !

Lehrmädchen
für Kond .- Cafs
aeluckt . Ang . u .

Zwei werde
Metallbettstellen

1 Nackttisck
1 Walckkomm .

1 Wascktisck
1 Kleiderfckr .

1 Damen - Fahrr .
2 Glastüren

220/78 , zu verk .
Zu erfr . Bahn -

hofstraste 17 .
Lehensm .- Eesck .
Gr . Fischkocher ,

Kaffeebrenner ,
netto . Bilder ,

bist , zu verkauf ,
norm . . Eckern -

fördestr . 21 . 2 l .

MIWM .

klein u . grost . preiswert , gebraucht
abzugeben .

Stein . Rheinstr ? 70 . Fackwerkstatt

DaunenstepvdeckeN

einige Paare mit I ! unscheinbar .
Feblercken , mod . aparte MMer .
aus Beständen ber 5a . E . Nell ,
Stuttgart , das Paar nur 92 RM .
Hier in Wiesb . anzufeh . Zusckr . a .
Willi Mürdter , Frankfurt a . M ..
Kaiserstratze 60 , hei Bromm .

Karlsruher
Lebensversicherung A - G . Karlsruhe

— Ursprung 1835 —

Bersicherungsbostand über 910 Millionen Reichsmark .

ftür Wiesbaden und Umgebung suchen wir einen fIZ Ä ßWr
rührigen , hauptberuflichen W * w ' ♦w ' w ' v w »- w *

mit guten Umgangsformen und Beziehungen . Ständig Unterstützung nach besonderem

System . Angemessene Bezüge . Entwicklungsfähige « ieüung . Drrettwr ^ vertrag . spatere
Teilnahme an unserer Pensionseinrichtung möglich . —- Bewerbungen mit Achtbüd

unb Zeugnisabschriften erbeten an die Tirektion Karlsruhe , karserallee 4 .

17iähr .

Mädcken
sucht Stelle im
Haushalt . Ang .
u . L . 615 T .-B .

Friiu ! ( Waise ) .
Mitte 40 . I . St
i . bell , frauenlos .
Haush . Ana . u .
2 . 621 an T .-B .

Nr . 28 . Seite 11 .

b - Zim . - ।„ m , —
Wnhnunn r to . B .- 3 .. I . U.

v
" s möW ., an eins ,

mrt Zubehör , § tn . 0 . D . zu v .
auch f . Büro - o . Nab . Seerohen «
Praxis -Räume | ,traj ; e 28 . 2 lks .

fnfCnr + 2 leere Zim . mit

I Co
°
nr ° d Seit «

'
^ en

^
u . Gar .

Kirckgaste ^ !
Ung . F . 620 TV .

BklkllO

jjttpat ■‘Bertänfe |

Zu verkaufen :
1 H .-Ueberzieher
Ickwarz . Gr . 52 .
26 .— 1 schwarze
gr . Eebrockanzug
12 .— i Ickwarre
Hole unb Weste .
Tuck 5 .— . Neu -
gaffc 14 b . Dalitz

Svortanzug
fast neu mitt !
Figur billig zu
verkauf . Luilen -
stratze 49 . 2 lks .

Guterhaltener
Smoking

u . Weste , f . toi .
Figur bill . z . vk .

Haas .
Taunusstr . 13 . 1

Smoking
wenig gelt . . Er .
52 . für 20 Mk .
z. verk . Wern « .
Eckernförbestr . 7

El . seid . Russin
u . D .-Miintel . 42
b . 46 . D - Kostüm .
42 . zu verkaufen .
Abolfsallee 35 . 2

Mabagoni -
Sckreibtisch

Divl . . Konsole
m . Svieg .. vrw .
zu vk . Abelheib -
stratze 105 , 2 , St .
Er . Walckwanne

zu verkaufen .
Hallgarter

Str . 2 . Hof lks .

Suche fof . tückt .

Ntädchen
für b . Haushalt ,
nickt unter 18 3 .
Metz « . Kmzl « .

Borckstraste 2 .

Sucke z. 1 . März
ein fleitz . ehrlich .

Mädchen
aus aut . Haufe ,
für klein . Haus¬
halt u . Bedien ,
ber Gäste . Ntckt
unt . 18 I . Lohn
nach lieberem !

BiÜ > mit Zeug¬
nisabschrift . ober
verfönl . Vorstell .

Karl Römer .
Cafs - Restaur . .

Burgruine
Hohenstein

( Nassaus .

Jung . Mädcken
sofort gefuckt
Marktballen -

Eaststätte .
Weibenbornstr . .

Ecke
Mainzer Str .

W * 17
2 . Stock rechts ,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Leberberg 4 . am
Kurg . . la eins .
Scklafz . m . Balk .
u . all . Komfort .
Bef . 10 - 13 . sonst
Ruf 25050 ,
Rerostr . 20 , 1 r .
a . Kochbrunnen ,
g . m . W . -Scklafz .
1 u . 2 Bett , frer .
Rheinstr . 38 . ,2 .

gut möb ! 3un . I
zu vermieten . ,

Taunusstr . 36 . P
g . m . W .-Scklafz .
1 - u . 2bett . . für
Berufstät . frei . |

Taunusstr . 65 . P
gut möbl . fottn .

Zimm «
zu vermieten .

Gut möb !
Zimm «

zu vermieten .
Abolfsallee 32 ,

Part « re .
i Kl . möb ! Mans ,

zu vermieten ., in
Hellmunbstraste .
Zu erfr . Adolf -

BMW .

Lim . in . Schiebe¬
dach . 45 PS . 1 I .
alt . 30 000 km

gel . . tadel ! Ver¬
last . . umstände !),
sofort z . verkauf .

Korzilius .
Kavellenstr . 10 .

Telephon 20816 .
Kinderwagen

gut erb . zu verk .
Dotzh . Str . 41 .

Mtb . 3 . Stock r .
(Suterh . modern .

Kinderwagen
billig z. verkauf .
Adr . T .-V . cx

Eebr . . guterb . .
dunkelblauer

ßiOemagen

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zim .

u . Wohnküche . L

Eilt !
Bel . Umitänbc

halb lof . gefuckt
schöne

3 - Zim . -Wohn .
Ang . u . D . 622
an Tagbl .-Verl .

Eben , suckt fof .
ob . später scköne

$ ■1m.
- Wohn .

Ang . mit Preis
u . H , 621 T .-V .

Penstonär sucht

3 zmwk
u . Zub . abgeto !
Stockw . für 1 . 3 .
ob . später . Ang .
u . B . 623 T .-V .

Z . 1 . 4 39 mob .
3— 4 - Z .- Wohn .

mit Kücke . Bad
u . Z .- H . . i . Vill . -
Eegenb Wiesb . .
v . Ehepaar gef .
Zutor . mit näh .
Ang . u . A . 921
an T . -Ver ! erb .

Alte Dame
suckt sonn . möbl .
Zim . mit Pens . .
1 . Et . , a . Lage .
Ana . u . S . 620
an Tagbl - Verl .

Möbliert . Wohn¬

schlafzimmer
Bad u . Kockae -
gelenenb . . Räbe
Langgaste zum
15 . 2 . gesucht .

Ana . u . H . 620
an Taabl .- Verl .
Möbl . Zimmer

m . gut . Verpfl . z .
15 . 2 . 39 geiuckt .
Ang . u . W . 620
an Tagbl . -Verl .

Behaglick

möbl .

Zimmer
( separat geleg .)
von berufstätig .
Herrn z. 1 . 3 . 39
aef . Preisang . u .
A . 929 an T .-V .

Schön möbl . Zim
mit Sckreibtifck
u . Bückersckrank .

Nähe Sauvt -
babnhof , ab 6 . 2 .

1939 gesucht ..
Ang . mit Preis¬

angabe unter
A , 928 T .-Verl .

Bücherrevisor
Junggeselle ,

sucht möbl . Zim .
Ang . u . 2 . 620
an Tagbl .- Verl .
L . sonn . Par ! -
Zim . gel . v . ält
Fr ! Preisang .
1L 600 T .- Verl .

Beamter ,
Meinstehend ,

suckt leeres
Zim . u . Kücke .

Ang . u . S . 621
an Tagbl .-Verl .

OEB WEG
rum
Erfolg
itt eine
A n zeige
tm

Wiesbadener

4 Zimmer

LiNsttlA 4
Ecke Taunusstr . .
4 % Zim ., Bad ,
Manf . . 2 Ball . .

Sonnenseite ,
z. 1 . 4 . zu verm .

Besichtig , nach
te ! Vereinb .

24615 . |

5 Zimmer

Neugasse 3
1 . St . geräum .

5 - Zim . - Wohn .
z , 1 . 3 . 39 zu vm .

Doerner .
Friedrichstr . 53 .

Haiispeillnpl I
Suche f . halb ein .

Sausöooie

ISjöhr . Mädchen
im Haush . erf . . ______ ___ —
mit Kockkenntn . Ringkirche 7 . z. , - -
I z . ! 3 . Stell , t . 1 . 5 . ju vermiet , ltr . t >. Htb .
kl . Priv .- Hausb . ( mtl . Mietpreis Möbl . Mansarde
( Jnnenstabt ) . a . 86,28 Mk ) . Näh . I an anst . iungen
lb . b . alleinlteh . Schneider . Mann billig zu
Dam . Gute Be - Luifenstratze 19 vm . Totoeimer
banbt Beding . Seitenb . 1 . St . I Str . 52 . Part , r .

Ansführl . Ang . | Bürostund . 9 - 12 .
u . B . 622 T .-V . Nenbau - Wohn .

Tüchtige

MWljMll
zum Husbefiern
f . 2 Tage wchtl .
geluckt . Vorzust .
zw . 4 u . 6 Uhr .

Hotel Adler .
Badhaus .

Jung , ehrliches

km -

HlOOlftl
sofort gefuckt .

WiM -MiliM
Wilhelmstr . 40 .

\ Msmm . Püksmal |

Fräulein
für Buckhalt . u .
Schreibmaschine

gesucht . Ang . u .
I . 622 an T .- V .

Junges

Fräulein
f . leichte Büro -
arh . täal . 2 Std .
gekuckt Sina . u .
M . 621 a . T .- V .

Selbständiges

MuiXhen
in klein . Haush .
fof . gefuckt . Näh .
Tagbl .- Verl . Da

38 . Mädchen
über Mittag f .
Hausarbeit gef .

Seerobenstr . 19 ,
bei Kohl .

Männliche f)g |pntT |

GewerblichesPersonals

Zigaretten¬
boy

sofort gefuckt
Vorzust . abends

ab 8 Uhr

Cafe Königsbos ,
Mainz .

Metgchche

Z . 1 . 4 . wird v .
ält . Dame 1 3 .
n . K . m . E . . L . .
W .. i . gut . Saufe
o . Frtfp . i . Villa
gef . Ang . m . Pr . -
Ana . K . 622 TB .

| Weibliche Peiftnenj

|
"'

fiäüfman . Personals

Tüchtige
Kontoristin .

27 I . . bisb . im
eia . Geto . . perf .
i . Malckinenlckr .
suckt fof . Steile
ganz - oder halb¬
tags . Ang . unt .
F . 619 an T . - V .

gewerbliches Personals

Ehrliche Frau
suckt über Fast -
nackt an Garde¬

robe . Büfett .
Std .- Tag - od .

Nacktdienst .
Ang . u . Ü . 621
an Taght -Verl .

| Hnnspeisoniil

Mädchen
33 I . . mit guten
Kock - unb Näh -
kenntn . . f . Stell ,
z . 15 . u . früher
in einem ruhig ,
seihst . Haushalt
Friedrickstr . 28 .

Erfahr . ,
MerWster
nnd Erzieherin
m . Lyzeumsbild ,
und la Zeugn .
luckt Stell , v . 3
b . 7 Uhr . Ang .
u . U . 614 T .- V .

Garagen . Statt . .
Keller

sofort bzw . 1 . April gesucht . I 31111 . | Garage
O . n . E . Matzelt u . Wohnküche , t zu permieten

Feinkost . Mainz . Markt 31 . Eiaenh . . an ält Nerohergstr . 13 .
— —--------- --- ~

Herrn zu verm . Grotzer
Feuerversicherung 1Weinkeller

(Och Nehenbrancken ) bat ihre S -^ Kabfom .uM fos . u verm fl .

für ben Bezirk Wiesbaden neu zu
besetzen . ( Jnkasto vorhanden . )
Nebenberuf ! Tätigkeit f . Herren ,
bie über bie nötige Freizeit ver¬
fügen u . Neugelckäfte bereinbrrng .
können ( auch pent Beamte ) woll .
sich bewerb , u . Z . 194 a . T .-Verl .

KlniMiche

Brillanten
'

8lhM , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirtograben 28

Gebrauchter
guterbaltener

Icppiig
zu .kauf , gesucht .
Ang . u . K . 615
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar
mit einem Kind
sucht z. 1 . 4 . 1939

oder früher
2 - 3im . - Wohn .

im Abtolutz . bis
33 Mk . monatl .
Ang .M . 615 T -V

Beamt - Wwe . f.
-3- W . -Wl) !iN.

evtl , auch i . Um¬
gebung . v . Wies¬
baden bis L 4 .

Hagemann .
Rüdesh . Str . 42 .
3 . St . , bei Kilb .

m . Zubeh . billig
zu verkaufen . I Su tc . .

Friebrickstr . 37 . Ang .
Htb . Part . lks . > an Tagbl .-Verl .
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uranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Oranienstraße 50Photo — Malutensilien

Drogerie SchlemmerH .KI .bSS “ 263 37

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

ürogerle Kreh Kräuter haus . WdHhdnBe U 261 39

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

---- -^
mitüem Mörserzeicnen ^ sindfachgesciiätte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru . '

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Wisson Weine • Spirituosen
22284

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 23743

Ring - Drogerie Hohlleid EckeFran kensiraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Jünke z ° 265 20

Seite 12 . Rr . 28 .

Drogerie Philipp Kopp Weine u

"

Spirituosen
23112

Schloß - Drogerie Siebert 4 ^ . 259 79
hat alles für den Hund ■Marktstr . 9 , gegr . 1883

_____________

Drogerie Tauber Weine »

'

Spirituosen
22121

—

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoiearbeiien schnell u . sauber

Nassovia - Drogerielnh
*

Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !

Hhe ngau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - DrogeneRoedler Langgasse 23
_

26614
Kosmetische Artikel . Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter

Merkur - Drogerie Friedrichstraße i *,S,urz
24865

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecnerlnh
Herm

Neugasse 14 23564
Heilkräuter , Kinderpfiegeartikel

Heiner Medizinal ' Lebertran

□ch mußte die

ganze Nacht husten

dann bekam ich Husto - Glycin
Ich nahm zweistündig einen Tee -
Löffel voll , und es war mir am
anderenTageviel besser Schreibt
H. Plum , Kfm., Nordstrond Kr. Husum
21. 10 1934 . überzeugen auch Sie
sich durch einen Versuch von der
hervorragenden Wirkung des
Husto - Glyci n ' FI. 1. , 1.65 .,
Sparfl . 3 .25 , Hustabons Ds . 0 .75

Wiesbaden :
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel . Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Minor Nchf . ,Schwalbach . Str . 49

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stäger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Praxis

wieder aufgenommen

I TRAUER -

I DRUCKSACHEN

I Trauermeldungen In Brief- und
' Kartenform , Besuchs - und Dank-

| sagungskarten mit Trauerrand ,
■ Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
■ blätter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAG B LATT

WWW
sowie Reparaturen derselben
liefert preiswert und prompt

Anton
"
Fischer , Spezialgeschäft für

Einfriedigungen
Blücherstrahe 46 . Telephon 22358 .

Dr . Hans Fries
Frauenarzt

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Schwager und Onkel

Jakob Otto Schmidt
Bildhauer

ist heute früh nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Sophie Schmidt
und Kinder .

Wiesbaden , Leipzig , den 1 . Februar 1939 .
Scharnhorsfstr . 36 .

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10 % Uhr

vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

I FrribanMekschverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 3 . Februar .
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 4 . Februar
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stöbt Schlacktbofoerwaltung
Wiesbaden .

Werdet Mitglied der NSV ,

Taunusstr . 32 Fernruf 21377

iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schwiegermutter , uniere Schwester , Schwägerin und Tante
Mutter und

im 63 . Jahr

den 1 . Februar 1939Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 59 - Hotel Berg

iirniminiininuiiiHiniinitiiiii

Honig - Lebertran . .

Ossin - Eierlebertran .

Sanostol .......

Scott ’
s Tetravitol . .

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Für die Hinterbliebenen :

Robert Ludwig
Lotte Ludwig , geb . Spies .

ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1. 30,1 .60,1 .75,3 . 00 «

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir abzusehen .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 4 . Febroar 1989 , vormittags 10 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

In tiefem Schmerz :

Johanna Leicher , geb . Steinhauer
Konrad Kraft u . Emma , geh . Leicher
Heinz Treiber u . Toni , geb . Leicher
2 Enkelkinder .

Wiesbaden , Hersfeld , den 1 . Februar 1939 .

Geisbergstr . 7 .

Trauerfeier : Samstag , den 4 . Februar , vorm . 9 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bls100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden Im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäBigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

. . Fl . 1.80

. . Fl . 1.83

. . Fl . 2 . 27

. . Fl . 2 . 25

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSinsky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Rat 24944

Schneiders TTOO
guter ■

Feine aromatische Mischungen
als tägliches Hausgetränk
wie für die festliche Stunde

125 g 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 45 , 1. 65 , 1 . 95

Ernst Schneider
Kaffeerösterei u . Teehandlung

Heute verschied ganz plötzlich mitten aus der Arbeit

heraus unsere liebe Chefin

Frau Marie Ludwig
geb . Lenz .

Sie war uns nicht nur eine Chefin , sondern darüberhinaus

auch für unser privates Leben eine stets gütige Mutter .

Für die Gefolgschaft der Firma

Hotel Berg , Wiesbaden
Granacher .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1939 .

Mitten aus der Arbeit heraus nahm uns heute ein plötzlicher Tod meine liebe

Mein innigsfgeliebter Mann und treuer Lebenskamerad ,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater und Großvater ,
Bruder . Schwager und Onkel

Wilhelm Leicher
ist nach schwerer Krankheit im 65 . Lebensjahr von uns

gegangen .

Klein - flimige

wird Dir lagen

wo es gibt den

rechten wagen

Marie Ludwig
geb . Lenz

ihres nur der Sorge für die ihren gewidmeten Lebens .

Rp • I I , 5 .85 - der federlose

I intenkuh sä «

KOCH am ECK

to ^ ctien
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Karl JacobiOtto Jacobi
Ruf 27747Ruf 27375

Hotel Rose

Haararbeiten in naturgetreuer AusführunElisabeth Arden , Präparate - Verkauf

12

9M

17Kaiser - Friedrich - Ring 30

16

cIagblati <öonntagfflusgabe

llllllllllllllllllllllllilllllllllllilii
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bet .
zwei

Vermittl . verbet .
Angebote unter
K . 621 an den
Tagbl . - Verl .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung,Asthma

Dr . Boether - Iablelten

SMWWI
FrI . , 45 Jab re
( Waise ) , kathol . .
s. Häusl ., s. mit
sol . ölt . Herrn

Atzt . Friste
sucht für lägt .
Damen . Ang . u .
E . « 2« T .-Verl .

Friseure für Damen und Herren

Spezial - Schönheitspflege

Parfümerien in größter Auswahl

Diese Antwort können Sie immer wieder von Jenen

Frauen hören , die Äurnus zur Wäsche verwenden , vor¬

her aber viele andere Mittel probiert haben .

Das schafft nur Äurnus :

Rur Äurnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Echmuh aus den Wäschestücken heraus , ohne

das Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und

Äürfien und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit

leicht gemacht , die Wäsche ge¬

schont und an Wafthmitteln und

Feuerung gespart . Burnus ist

sehr sparsam im Gebrauch .

Ein Eßlöffel Äurnus für den

Eimer Wasser genügt . Schon

für 15 Pf . erhalten Sie

eine Probedose Äurnus

bei Ihrem Kaufmann .

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Burnus löst den Schmutz

end schont die Wäsche !

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht kennen ,

schreiben Sie an die BURNUS G . M. B. H.. Darmstadt , Abt .

Nr . 31 Sie erhalten dann kostenlos eine Probedose

Bewährtes , fräuterbaltiges epejialmirtd . Enkhätt Z erprobte Wirk ,
stosse. Stark schleimlösend, nnswurffärdernd . Reinigt , beruhigt und

Ikräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken JC 1 .43 und 3.60
— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !— —

zu werden
:cks Heirat .

Hotel Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56

gegenüber Brunnen - Kolonnade

Alexi
ichelsberg

Jünke

* JedeMwwtaäf

, 3 (6 kenne kein Mittel , das

mehr leistet
als der

Gchmuhlöser
Burnus

"Ruhige Nerven
,
tief en Schlaf

undeingesundesHerzÄ ^ ;
unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel Energelicum
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

dem kranken Menschen :

fitgnei
dem gesunden Menschen :

ein & enuß
Wir beliefern Sie mit Rum
und Arrak preiswert und gut

Tragischer Tod zweier deutscher

Bergffeiger am TTlatterhorn .

Zermatt . 1 . Sehr . Zwei junge Deutsche , der 23jährige

Erich Si ck e l und der 26 Jahre alte Karl Ecke s . Herde aus

Saarbrücken , sind am Mittwochnachmittag beim Abstieg vom

Matterhorn unterhalb des Gipfels ausgerutscht und über

die ewa 800 Meter hohe Ostwand auf den Furs -

Gletscher abgestürzt . wo sie S. erschmettert liegen

blieben . Die beiden waren vor drei Wochen m Zermatt ern -

gerronen und zur Schönbuhlhiitte aufgestiegen . Sie waren

mit Proviant längere Zeit versehen und batten dre Absicht ,
im Matterhornaebiet verichredene Bestergungen auszufuhren

und Filmaufnahmen zu machen .
Am Montag nun wurdensie von Zermatt aus beobachtet ,

wie sie den Aufstieg zum Matterhorn unternahmen . Aach

ldimerer Schneearbeit gelangten sie bis zurSolvay - Hutte ,
die etwa auf halben Wege zum Eiviel , liegt . Sie übernachte¬

ten dort . Wahrscheinlich aus Übermüdung setzten sre am

Dienstag den Aufmarsch mcht fort , sondern bttxben den

ganzen Tag über in der Hütte . Am Mtttwochsrub unter¬

nahmen sie dann dre Besteigung des Gipfels , wo he nach

schwerer Arbeit gegen 13 Uhr anlangten Bei prächtigem
Wetter verweilten sie längere Zett auf dem Grpfel . Der

Abstieg ging ziemlich langsam vonstatten . Die beiden wurden
beobachtet , wie sie bis zur sogenannten Schulter etwa em

Viertel unterhalb des Gipfels, , abstiegem Dort kamen he
dann ins Rutschen und . stürzten über die Wand m die Tiefe

Am Donnerstag wird eme Rettungskolonne zur Bergung

der Leichen aufbrcchen .

Schweres Schweigunglück auf einer Odenfer Werft . Auf

der Stahlschiffswerft von Odense ereignete sich ein schweres

Unglück . Bei Schweissarbeiten in einem großen Frlschwasser -

Tank entstand , wahrscheinlich in folge eines Kurzschlusses

im elektrischen Schweitzapparat ein Brand im Tank . Wah¬

rend sich ein Arbeiter mit brennenden Kleidern durch die

enge Öffnung des Tanks zu retten vermochte , erlag em

zweiter einer Rauchvergiftung . Die Verletzungen des Ge¬

Fieiiag , 3 . Februar 1939 .
6 .90 Morgenlied — Morgenspruch — Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
srand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gym¬
nastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40
Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Sport in den Adols -Hitler -

Schulen . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Stratzen -
wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Die große
cjper . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Männer
machen uns das Leben leicht .

16 .00 Sortiert . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen
man spricht . 18 .30 Volksmusik . 19 .15 „27 Millionen
WHW .»Abzsichen aus Jdar -Oberstein " . 19 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 19 .45 Aus der Jugend¬
bewegung Adolf Hitlers .

20 00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdlenst des
NS .-Fliegerkorps , Erenzecho . 20 .15 Unterhaltungs¬
musik . 20 .45 Kammermusik von Robert Schumann .
2? oo Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht . Strassenwetterdienst , Nachrichten ,
Sport 22,20 Deutsche und Wehrmacht -Skimetster -

schaften 22 .40 Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Sicherheit aller Daten und Tatsachen der Vergangenheit , dle

er miterlebt hat . Sein Gesundheitszustand ist vollkommen ,

und er versicherte , niemals einen Arzt um Rat gefragt zu

haben . ________
* Reue Wurzelbehandlung eitriger Zähne . Es ist eine

bekannte Tatsache , dass jeden ein gewisses Grauen packt , wenn

er einen Zahn hat der „ auf Eiter " sitzt . Die Behandlung
solcher Zähne tft schmerzhaft und undankbar , wett sie nur
dann zu einem Erfolge führen kann , wenn es gelingt , alle
Wurzelkanäle offen zu legen und bis an die äusserste Spitze
vorzudringen , weil ja gerade hier der Herd sitzt , der bekampn
werden soll . 3m amerikanischen Schrifttum ist daran , b .lnge -

wiesen worden , dass alle diese Zähne entfernt werden müssen ,
da sie ständig ihre Giftstoffe in den Körper aussenden und
in anderen Organen Entzündungen Hervorrufen können .
Diese sog dentale Herdinfektion ist von der deutschen zahn¬
ärztlichen Wissenschaft in der ihr eigenen Gründlichkeit am -

gegrissen worden . Gelingt es . die Wurzelkanale deratt frer -

zulegen . dass man bis an die Spitze Vordringen kann , io be¬
sieht immerhin Aussicht , den Herd medikamentös auszuheilen ,
bei Schneidezähnen lägt er nch chlrurgilch durch Abtragung
der Wurzelspitze beseitigen . Ber der medikamentösen Behand¬
lung mutz man sich stets vor Augen halten , das fast alle Ka¬
näle an der Spitze in kleine und kleinste Verzwemungen aus -

laufen , in die sich fast , kaum bakterrentotende Medikamente
einbringen lassen . So ist man auf den Gedanken gekommen .
Gas in die Kanäle einzuleiten . Dazu haben nch als . durch¬
aus geeignet das Ozon und das Cblorgas erwiesen . Die Ver¬
suche mit letzterem sind zum ersten Riale un Sabre 19o7
veröffentlicht worden ( Dr . B . Weigele ) , Ein . Cblorgas -
stickstofsgemisch wird durch eine Spritze in die ireigelegten
Wurzelkanäle eingeführt . Durch gasdichten Verschluss wird
Sorge getragen , datz das Gas nicht tn dre Mundhohle ge¬
langen kann . Ist eine Fistel vorhanden , so legt man aui .
den Fistelausgang etwas Iodkalistärkevavier , das sich .schon
nach wenigen Sekunden dunkelblau vermrbt . als Zeichen ,
dass das Gas durchgedrungen ist . Die Behandlung ist . be¬
endet . Man verschlietzt den Zahn provisorisch oder JmhcBt
sofort eine Wurzelfüllung an . Sn vielen drallen bleibt der
Zahn reaktionslos und nach einigen Tagen verschwindet die
Fistel . Diese Vereinfachung der oft recht schwierigen Wurzel¬
behandlungen bei Zähnen mit in der Spitze liegenden Her¬
den . die grobe Ansprüche an die Geduld des Patienten , und
Zahnarztes stellen , dürfte in der Zahnbeilkunde allgemein zu
begrüben sein und es wäre nur zu wünschen , dah sich diele
Methode immer weiter ausbaut .

Dr . Dr . Hans Joachim Schmidt .

niiiiii
Beiladungs¬

gelegenheit
f . einige Klein¬
möbel nach Eich¬
stätt ( Bayern )

gesucht . Ang . u .
D . 621 T .-Verl .
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KM Hund
zu verschenken .

Adr . T .- V . Cy

retteten sind aber so schwer , datz an seinem Auskommen ge¬

zweifelt wird . Bei der Bergung des Toten , die erst nach
der Abkühlung des ins Glühen geratenen Tanks erfolgen
konnte , trug ein dritter Arbeiter eine ernsthafte Rauchver¬

giftung davon .

Elf Güterwagen auf dem Dessauer Hauptbahnhof ent¬

gleist . Am Dienstagabend entgleisten auf dem Hauptbahn¬

hof Dessau elf Wagen eines Eüterzuges aus noch nicht ge¬
klärter Ursache . Der Unfall verursachte erheblichen Sach¬

schaden . Verletzt wurde glücklicherweise niemand . Der Be¬

trieb konnte in beiden Richtungen über andere Gleise des

Bahnhofs aufrechterhalten werden .

Bier Tote beim Waldenburger Explosionsunglück . Die
Explosion in der Zündkoblenfabrik auf der ..Segen - Eottes -

Ernbe " forderte noch drei weitere Tote . Die Verletzungen
der Verunglückten waren so schwerer Natur , ban im Kranken¬
haus noch drei Werksangehörige starben . Zurzeit liegen
noch zwei Schwer - und fünf Leichtverletzte im Krankenhaus .

Was ein Hundertelfjähriger kann . Auf dem Pelo¬

ponnes lebt zwei Stunden von Dollana in einer kleinen

Hütte ein alter Hirt , der im Jahre 1828 geboren ; |t .

Hanella Velmos , wie sich dieser Methusalem nennt , hat

einen Sohn , der 70 Jahre alt ist , und einige Enkel , mit

Denen er aber schon lange jede Beziehung abgebrochen hat .

Er besitzt einen kleinen Hühnerhof und drei Schafe , aber er

nährt sich nur von Gemüsen . Dabei hat er sich eine er¬

staunliche Leistungsfähigkeit erhalten . Jeden Samstag wan¬

dert er zu Fuss nach Argos oder nach Tripoli 20 bis o0

Kilometer über schmale Bergpfäde , um Eier und Hühner zu

verkaufen , und trotz des anstrengenden Weges verspürt er

nicht die geringste Müdigkeit . Erst vor kurzem veran¬

staltete er mit Knaben ein Hindernisrennen und besiegte sie .

Velmos ist ein wahres Phänomen : er singt vorzüglich und

bei den Dorffesten tanzt er bis zum Schluss mit . Sem Ge¬

dächtnis ist wunderbar , er erinnert sich mit unfehlbarer

Zuverlässiger als

der beste Freund

ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden

Wir übernehmen !

Unfall - , Haftpflicht - , Auto - ,
Einbruch - Diebstahl - , Personen -
Garantie - , Personen - Kautions - ,
Lebens - , Aussteuer - , Studiengeld - ,

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versicherungen

Subdirektion Frankfurt a . M .
Goethestraße 30

| Mitarbeiter überall gesucht

IklWÄMS

Privat -

« Wim .

mit sebr guter
Pflege f . Säug¬
ling aes . Ang . u .
G . 620 an T .- V .

MM

Pensionierter
Beamter

( Gruppe 11 ) .
62 I . . wünscht

mit einer brav ,
herzensguten

gesunden Frau
mit angenehm .
Aeubern . Alter

nicht unt . 50 I .
in Verbind , zu
tret . . sm . Heirat .
Eigenheim m . kl .
Garten sehr an¬
genehm . Ang . u .
K . 618 T .-Verl .
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Seriorcn

befunden

Miene w
verloren , » egen

gute Belohn , ab -
-zugeben . Kiefer .
Müblaasse 17

Brieftasche
mit Fiihrersch .

verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Lang . Hermann -
strabe 9 . Part .

Schäferhündin
entlaufen

silbergrau , mit
gestreift . Rücken .

Nachricht an
Börner ' s
Teppich -

Reinigung .
Mainzer

Strabe 127 .
Telephon 23253 .

Vor Ankauf
wird gewarnt .
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fUeinfalibei ’ lttettlämpfe 1939 im nS . ' Xeidfsltiegetbund
Die aus den Enticheidungskämpfen der Kriegerkamerad -

500000 Teilnehmer auf eigenen Schiehftänden
die Ausschreibung zu

die N e i n -Die Kleinkaliber -Wettkäinvie 1939 , die um

5

5

1 : Blum¬waren : Gruv v .e

Lösung :

1 .
den

ianterie opfern .
Rot : A f8 — f 10

2 .

weichen .
Rot : J k 9 . . . beliebig

3 .

cfpöil u h D c/pieL .

AVehv K ^chcrkl^

c/poit JtaleAde . i

bekannt ,
Wertung

die sich in
der Einzel -

0

10
6
6
6
2
0

10
8
6
4
2
0

Punkte
10

8
6
4

Der RS .- Reichskriegerbund gibt
den Kleinkaliber -Wettkämpfen 1939

Mannschaftswettkämpfe und in die

leistungen der Schützen gliedern .

aus -

des

Der Ehrenpreis des Führers für den „ Preis der Nationen " .

Der Führer bat für die siegende Mannschaft im „ Preis der
Nationen " auf dem Internationalen Reitturnier eine feuer¬

vergoldete Silberschale von Professor Lettrö , Berlin , ge¬
stiftet . Der Preis gelangt am 4 . Februar zum Austrag .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

Blau : P i8 — hlO X .T h 10 . , ,
Aus der jetzt eroberten Stellung h 10 bedroht die blaue
Panzerwagenabteilung mit Hilfe der - Fliegerstaffel k 4
die rote Infanterie k9 . Diese mutz der Übermacht

3 . Bierstadt .
4 . Schützenverern 1925
5 . Gut Ziel
6 . Diana

Jugendyruvve :
1 . Schützenverern 1864

Gruppe I : _
1 . Polizer - Svortverern
2 . Waldstrabe .
3 . Schützenverern 1864
4 . Post -Svortverein
5 . Svortschützen 1921
6 . Svortschützenkameradsch .

Gruppe II :
1 Dotzheim 1912/30
2 . Wilhelm Tell

. 3 . Schierstem ___
4 . Wiesbaden - Sud
5 . Hubertus
6 . Weidmannsheil Wresb .

4622
4553
4494
4312
4301
4171

4256
4252
4208
4135
3957
3334

3920
3703
3584
3422
3559
3128

2615

schäften , Kreiskriegerverbänden und Landeskriegerverbänden

als Meistermannschaften und Meisterschützen hervorgehenden

Kameraden werden im Oktober 1939 zum Entscheidungs -

kampf um die Reinhard - Ehrenpreise und um die Wander -

c b r e n p r e i s c des RS .- Rcichskriegerbundes zusammen -

gezogen .
Der Schiehdienst ist von jeher enter der rotdmgiten Auf¬

gaben des RS .-Reichskriegerbundes gewesen . Uber 500 000

Kameraden des Bundes nehmen auf eigenen Schiebständen

an den Wettkämpfen teil .

Punktkämpfe im Deutschen Schützenverband ,

llnterkreis Wiesbaden .

5
5
5

5

Blau : P i 5 — i 8
Blau greift mit seiner Panzerwagenabteilung .
linken feindlichen Flügel an und bedroht nun Rot - Ar¬
tillerie f 8 mit Hilfe seiner Luftstreitkräfte f 3 sowie
Rot - Infanterie 610 mit Unterstützung der Artillerie
h6 . Rot zieht seine Artillerie f 8 zum Schutze seines
Industriezentrums zurück , mub aber dadurch seine In -

Kämpfe
5
5

hard - Ehrcnpreise des Reichskriegersührers

gefochten werden , sind für alle Kriegerkameradschasten

Bundes offen .

Der Führer ist anwesend .

Der WHW .- Tag des Berliner Reitturniers erhielt in
diesem Jahre seine Krönung durch den Besuch des Führers .
Bis auf den letzten Platz war die riesige Deutschlandhalle
gefüllt , zumal die Anwesenheit des Führers angekündigt
war . Tausende batten keinen Einlab mehr gefunden und
warteten vor der Halle , um dem Führer schon bei seiner
Anfahrt einen herzlichen Empfang zu bereiten . Stürmischer
Beifall erhob sich , als der Führer während des Kanonen -
ivringens auf der Ehrentribüne Platz genommen hatte .

Acht schwere Hindernisse wurden für das Kanonen¬
springen aufgebaut : die größte Höbe hatte die graue Mauer
mit 1,70 Meter . Unter den 68 Bewerbern nahmen er¬
wartungsgemäß nahezu die Hälfte den ersten Teil der
schweren Aufgabe fehlerlos : 17 Deutsche , je 5 Belgier und
Polen , je 1 Italiener und Franzose . Dann stellten sich die
Pferde zum ersten Stechen . Das Kovvelrick mit 1,70 Meter
Höhe , sowie der Oxer in seiner Ausdehnung von 1,50x
1,90 Meter und zwei weitere Hochsprünge sorgten dafür ,
daß nicht mehr viele Bewerber fehlerlos blieben . Trotzdem
war noch ein zweites Stechen notwendig . Don den Aus¬
ländern kam nur „ Bimbus " ( Kapt . Rvlke . Polen ) soweit ,
der den drei deutschen Pferden „ Artur " ( Oblt . Huck ) , „ Erle "

( Rittm . Brinkmann ) und „ Nordland " ( ff - Hauvtstuf .
Temme ) gegenüberstand . Nur zwei Sprünge waren zu
nehmen , die mit 1,80 Meter aber schon reine Hochsprünge
darstellten . „ Erle " verweigerte zuerst , kam dann aber glatt
darüber und erhielt 3 Fehler . „ Bimbus " riß beide Hinder -
nisfe und kam mit 8 Fehlern für den Sieg nicht mehr in
Frage . „ Artur " hatte sich beim letzten Sprung versehen und
erhielt 4 Fehler . Dann kam .,Nordland "

. Mit geradezu
spielender Leichtigkeit wurden die Hindernisse genommen .
Reicher Beifall für Reiter und Pferd lohnte diesen
glänzenden Ritt . — In der nun folgenden schweren Dressur
um den Preis des Oberbefehlshabers des Heeres gab es den
ersten Ausländer - Sieg . Der Vollblüter „ Kal " unter dem
schwedischen Oberstlt . Eolliander erledigte , seine Aufgabe mit
viel Schwung und großer Exaktheit . Hinter ihm wurde der
Olympia -Dritte „ Nero " ( Major Podhejsky ) , vor dem aus
der Tschecho - Slowakei entsandten „ Ideal " ( Major Pech -
mann ) auf den zweiten Platz gesetzt .

Im Anschluß an die Wettbewerbe wurden der Sieger
des Kanonenwringens , ff - Hauptstuf . Temme , und der Ge¬
winner der schweren Dressur . Oberstlt . Eolliander , vom
Führer und Reichskanzler empfangen und zu ihren Erfolgen
beglückwünscht . — Den Abschluß des so erfolgreich ver¬
laufenen Abends , bei dem rund 20 000 NM . dem WöW . zu -
geiührt werden konnten , bildete die Vorführung aller drei
Schaunummern .

Die Ergebnisse : Preis des Eeneralfeldmarschalls
Göring ( Kanonenspringen KI . Sb ) : ] . . .Nordland " ( ff -
Hauvtstuf . Temme ) 0 Fehler : 2 . „ Erle " ( Rittm . Brink¬
mann ) 3 F . : 3 . „ Artur " ( Oblt . Huck ) 4 F . : 4 . „ Bimbus "

( Kant . Rylke . Polen ) 8 F . : 5 . „ Ali Baba " ( Kapt . Conze ,

ab . Mit acht Strafsekunden für einen Svringsehler von
Äeolus brachte es dieses Paar auf 156,2 Sekunden , und . diese
Zeit wurde vorerst nicht unterboten . Auf die beiden nächsten
Plätze kamen die Polen Lt . Skulicz auf Aroza/Dunkan mit
159 und Nittm . Rylke auf Ares/Bimbus mit 160,8 Sek . —
Dann gab es noch eine mittlere Dressur um den Gustao -
Stensbeck - Preis , in der das Vorreiten einer besonders aus¬
gearbeiteten Aufgabe und eine Kür von 4 Minuten Dauer
gefordert wurden . Zwei Materialsprüfungen . in denen nur
Fünfjährige herauskamen , sowie das Schaubild „ Das Pferd
im Dienste der Infanterie " beschlossen den Nachmittag .

Ergebnisse : Zwei - Pferde - Zeitspringen :
l .Oblt . Huck -Deutschland ( Aeolus u . Artur ) 156,2 Sekunden :
2 . Lt . Skulicz - Polen ( Aroza u . Dunkan ) 159,0 ; 3 . Rittmeister
Rylke - Polen ( Ares und Bimbus ) 160,8 .

Gruppe in :
1 . Rdeinfrei
2 . Weidmannsheil Biebrich

Belgien ) 3 F „ nach dem 1. Stechen ausgesch . — Preis des
Oberbefehlshabers des Heeres ( Große Dressurprüfung ) :
1 . „ Kal " ( Oberstlt . Eolliander . Schweden ) . 2 . „ Nero "

«Major Podhejsky ) , 3 . „ Ideal " ( Major Pechmann , Tschecho¬
slowakei ) .

Auslands -Reiter beim Reichssportführer .
Die am Internationalen Berliner Reitturnier betei¬

ligten ausländischen Reitermannschaften waren mit ihren
Eauivven - Ehefs am Mittwoch Gäste des Reichssportführers .
Sie besichtigten das Reichssportfeld , insbesondere die
Stätten der Olympischen Reiter -Wettkämpfe . Reichssport -
fübrer von Tschammer - Osten begrüßte bei einem ge¬
meinsamen Frühstück seine Gäste . Erbprinz Gustaf Adolf von
Schweden dankte im Namen der ausländischen Reiter¬
mannschaften und würdigte besonders die Verdienste des
Neichssportführers im Rückblick auf die einmaligen Olym¬
pischen Spiele 1936 .

Oblt . Suck führt .
Mit zu den interessantesten Wettbewerben , eines Reit¬

turniers gehört jeweils das Zwei - Pferde -
Springen , das am Mittwochnachmittag vor zahlreichen
Zuschauern in Ser Berliner Deutschlandhalle mit der 1 . Ab¬
teilung begonnen wurde . Jeder Reiter steuerte zwei ver¬
schiedene Pferde unmittelbar hintereinander über den wie¬
der ideenreich aufgebauten und dabei keineswegs leichten
Kurs , wobei die Soringfehler in Zeit umgerechnet und die
Zeiten beiSer Ritte zusammengezählt wurden . Nicht allein
das Springvermögen war also ausschlaggebend . Von Be -
Seutung für den Reiter erwies sich auch die richtige Aus¬
wahl der Pferde zu einem einigermaßen ausgeglichenen
Paar . Kostbare Sekunden gingen oft beim Wechseln beider
Pferde verloren . Die besten Pferde wurden leider für das
Kanonenspringen am Abend geschont . Immerhin traten noch
2l Netter an . von denen der französische Lin . Broussand
seine beiden Tiere Houlette und Pyrsnees ohne Fehler über
den Kurs brachte . Er hatte aber dabei das Tempo zu sehr
vernachlässigt , und so reichte es nur für den fünften Platz .
Am besten schnitten Artur und Aeolus unter Oblt . Huck

132 Ninge . _ _ _ __ _
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Südamerika - Meisterschaft in Lima .

Die Kämpfe um die 13 . Fußballmeisterschaft von Süd¬

amerika , an denen Brasilien und Argentinlennicht beteiligt

sind , würden in Perus Hauptstadt Lima mit zwei Begeg¬

nungen fortgesetzt . Der Olympiasieger von Pans , und Amster¬

dam Uruguay , hatte Mühe , die tn der Abwehr sehr starke

Elf Chiles mit 3 :2 ( 1 :1 ) zu bezwingen . Zum dritten

Sieg kam bereits Peru , das 3 :0 ( 2 :0 ) über Paraguan

erfolgreich war . Die Entscheidung durfte also rm Treffen

zwischen Uruguay und Peru fallen .

Pokal - Wiederholungen in England .

Am Montag wurden in England zwei Pokal -Wieder¬

holungsspiele ausgetragen Auf neutralem Gelände rn

Manchester standen sich SbemelS Wednesday und Ehester

nun schon zum dritten Male gegenüber . Sheffield gewann
2 ' 0 und trifft nun in der nächsten Runde auf Ebelsea Lon¬

don . Das Wiederholungsspiel zwischen den Londoner Mann¬

schaften Tottenham Hotspurs und Westbam United endete
erneut nach 120 Minuten unentschieden ( 1 :1 ) . so daß em
dritter Kampf auf neutralem Feld notwendig ist .

Eitler * Jugend — Spottjugend .

Um die Bannmeisterschaft im Geräteturnen .

Die am letzten Sonntag .ausgetragene . Banumeisterichaft
im Geräteturnen konnte wieder , wie irn Vorlabre , der

Turn - und Sportverein E i n t r a ch t nut 631 Punkten er¬

ringen , wobei der Turnerbund Wiesbaden mit o81 +•' •
den 2 . Platz belegte . In der Klasse C , welche mit drei Mann¬

schaften angetreten war , errang Tv . D o tzheim den Steg .
Die Einzelmannschaften zeigten durchweg technisch gute
Leistungen und plazierten sich rote folgt : 1 . Walk , (Set . 7/80 ,
mit 188 P . : 2 . Kircher . Fähnl . 19/80 . mit 175 P . : 3 Worte .
Eef . 7/80 . mit 174 P . Es ist zu erwähnen , daß nicht sämt¬
liche gemeldeten Turnvereine ctne _ Mannschaft entsandt
hatten , So <6 hofft man , im nächsten Jahre Sie „ Vermißten
Surch eine aktivere Beteiligung glänzen zu sehen .

Fennie .
28 Nationen im Daois - Pokal -Kamvf .

Der Meldeschluß für die Davis - Pokal -Sviele 1939 bat

eine Beteiligung von insgesamt 28 Nationen ergeben . Davon

spielen 20 Nationen in . der Eurovazone und 7 rn der

amerikanischen Zone . Zu ihnen kommt als Pokalvertetdiger
die Mannschaft von USA . Die Auslosung der . Paarungen
erfolgt am 3 . Februar in Washington im Beisein der diplo¬

matischen Vertreter der beteiligten Länder . Für die Spiele
der Eurovazone haben sich gemeldet : Belgien , China . Däne¬
mark , Deutschland . Frankreich . Großbritannien . Indien .
Irland . Italien . Jugoslawien . Monaco . Neuieeland , Nieder¬

lande , Norwegen , Polen , Rumänien , Schweden . Schweiz .
Tschecho - Slowakei und Ungarn . In der Amerlkazone . spielen
Australien , Brasilien , Japan . Kuba , Kanada , Mexiko und

Philippinen .

Jlus den Vereinen . ,
Sportverein „ Athletia " Wiesbaden

hielt am vergangenen Samstag im Vereinslokal „ Zum

leckere Müfselche "
. Wellritzstraße , seine 47 . Jahresbauvtver -

sammlung ab . Vereinsführer Karl H aas, , ^ grußte die

Svortkameraden und erstattete einen ausführlichen Jahres¬

bericht , dem sich die übrigen Funktionäre anschlossen . Die

Mitteilungen befriedigten allgemein , nur wurde der geringe

Zuwachs lugendlicher Mitglieder einer eingehenden Aus¬

sprache unterzogen und geeignete Anregungen in Vorschlag

gebracht . Die Zusammensetzung des Fuhrerrates brachte keine

wesentliche Veränderung , lediglich der langiahrige bewahrte

Betreuer der Gewichtheber , Wilhelm Seun , mußte leider aus

beruflichen Gründen zurücktreten . 3ur weiteren Mitarbeit

berief man noch nachverzeichnete Svortkameraden : Paul
Stamm , stellv . Vereinsführer : Karl Schmidt , Schrlftwart :
Jakob Dauster . Kassierer : Albert Wörsdoner . Übungsleiter
für Gewichtheben : W . Eichenlaub . Stellvertreter und Svort -

wart für Rasenkraftsport : Joseph Geyer . Ringwart : Hans
Velte . Leiter der Rundgewichtsriege : A . Münch , ^ ugenb -

sportwart : W . Holland . Dietwart : Franz Bastian . Jnventar -

verwalter : Paul Holschuh und W . Krams wurden Beisitzer .
Der Ältestenrat besteht aus den Svortkameraden v . Hasiel -

bach . Jakob Dauster und Hans Velte . Es wurde die Teil¬
nahme an den Mannschaftskämvfen im Gewichtheben um
die Kreismeisterschaft beschlossen .

Im Turn - und Sportverein „ Eintracht "

fand die Einführung des neuen Turn - und Svorileiters
Alfred Gros statt . Vereinsfuhrer Dälgart stellte den an¬
getretenen Turnern sowie dem Vorstand und den Ebren -

mitglieSern den neuen Leiter vor . der im Gau als erst -
klasiiger Geräteturner und vorzüglicher Leichtathlet bekannt
ist . Alfred Eros dankte für die . herzliche Begrüßung und
sprach die Hoffnung auf ein gedeihliches und kamerabschatt -
liches Zusammenarbeiten aus ; ein freudiges Siegbeil der
Anwesenden galt ihm als Versprechen . Seine Leitung wird
sich auf die Aktiven und Jungturner , die Männerabteilung .
Leichtathleten und Spieler , sowie die Knaben erstrecken . Die

„ Eintracht "
, die neben anderen größeren Erfolgen im ver¬

gangenen Jahr , am letzten Sonntag die Bannmeisterschaft
der HI . im Geräteturnen errang , erhofft von der tatkräftigen
Arbeit des neuen Turnleiters einen starken Auftrieb des
Turn - und Sportbetriebes .

Beste Tagesschützen waren : Gruvv .e 1 : -plum =

Polizei 161 Ringe . Labodda -Waldstraße 158 . Würger -Polizei

156 Besier - Post 153 . — Gruppe II : Moser - Schierstem 155 .

Emrich -Wilhelm Tell 152 . Müller -Dotzheim l,46. Knobel -

W - Süd 146 — Gruppe III : Hundhausen -Bierstadt 152 .

Kühn - Gut Ziel 151 . Herbel - Rheinfrei 132 . Steiner -Bierstadt

Zur völligen Vernichtung des Gegners setzt Blau nun¬

mehr sein Fluazeuggeschwaber f 6 ein . Mit diesem greift

es von Ser Stellung all aus das bereits durch seine

Panzerwagenabteilung h 10 bedrohte rote Industrie¬

zentrum an , und unterstützt gleichzeitig das Feuer
seiner Artillerie » 6 auf die tote Infanterie a 10 durch

Fliegerbeobachtung ( C 4 der Spielregeln ) . Mit Sem fol¬
genden Zug erringt Blau den Sieg durch Schlagen der
roten Hauptfigur oder der fünften roten Erdwaffe .

Wehr - Tchach -Lehrbuch .

Vielfachen Wünschen aus Kreiien der Wehr - Schach -

Freunde entsprechend , ist jetzt em Wehr - Schach - Lehrbuch er¬

schienen . Es schildert die Entstehung des Wehr - Schachs , ent¬

halt eine nähere Beschreibung des zeitgemäßen Kampf - und
Turniersviels und bringt eingehende Svielerlauterungen
sowie näher erläuterte Eröffnungsspiele . Studien und
Probleme .

Am Sonntag . 29 . Januar 1939 . fand der v Punktekamof

im Deutschen Schützenverband . Unterkreis Wiesbaden , statt .

Die Vvrkämvfe sind damit beendet . „
Gruppe I : Sportschützenkameradschaft — Polizei 0 .2

Punkte , Waldstraße — Post 23 ) . Schutzenverem 1864 —

Sdw ^enueretn El ^ O.
^ _ _ ^ bertus 2 :0 . Dotzheim

1912/30 — Schierstein 2 :0 . Weidmannsheil Wiesbaden —

^
Gruppe III : Diana — Bierstadt 0 :2 . Gut Ziel -

Meinfrei 0 :2 , Weidmannsheil Biebrich — 1925 2 .0 .

Heutiger Tabellenstand :
'

Ringe

Kamviaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Nach einem heftigen Stellungskainpf mit starkem Ein¬
satz von Luftstreitkräften stößt Blau gegen die feindlichen
Linien , besonders auch gegen das feindliche Industrie¬
zentrum , vor . Bei folgender Lage erringt Blau mit dem
vierten Zuge den Sieg über Rot .

Blau : J 63 , 12 ; H dl ; P e» , i5 : A a6 , h6 ; F 13 .
16 , k 4 .

Rot : J all ), -17 . h 10 , k9 ; H f 11 : P 68 : A f8 :
F dlO .

’

J — Infanterie , H = Hauptfigur .
P = Panzerkampfwagen . A = Artillerie , F = Flieger .

DLRE .

Deutsche Lebens - Rettungs - Eemeinschaft . Die llbungs -

itunben der DLRE . für Grund - und Leistungsichem nnben
regelmäßig an iebern Freitag von 20 bis 21 llbr tm
StäbtiJcöen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .
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, . ..        diele mit dem Koni
!e und schicktet sie in eine gefettete . Auslaufform .

. --- einen Kartoffelbrei . — Um , das

Rr . 28 . Seite 15 .

Ein Kovi Blumenkohl wird , zerteilt in einem halben

Liter Wasser weichgekocht . Don einem halben Liter Geinuse -

wasser , 40 Gramm Fett und 40 . Gramm Mehl wird eine dicke

Sotze bereitet , die mit einem Eigelb gebunden und mit , Zitro¬

nensaft abgeschmeckt ., wird . — Kilogramm Fischfilet
schneidet man in Stucke und vermischt diese mit dem Kohl
und der Tunke und WA - ?.

’ -------- ------- ---

Über diese Masse gibt man einen Kartone löt et . — um . oas
Gericht zu verfeinern , kann über den dito und Kohl geriebe¬
ner Käse gestreut werden .

lange Märchen erzählen . Oder der gute Vater Pelt Merd -

chenreiten mit dem Töchterchen oder Söhnchen . Ja . auch du ,

lieber Vater merke dir . tolle mrt beinern Kinde umher ,

wenn es die richtige Zeit dafür ist — nicht 5sA0 , wenn die

Nerven des Kindes norm Schlafengehen beruhigt kttn sollen .

Das Nervensystem erleidet dadurch unmerkliche Storungen ,

die iick dann soäter stark ausrorrken können . Beschäftigt eure

ti ' ttthtsr in ruhiaer N >eise liebe Ettern , und Wenn es betB ’t .
KEr ur LneUinsB ° tt ! Achwirklich ins Bett gebüvst

und keine Jagd über Stühle und Sofa veranstaltet . Gute

Nackt ! , das Lickt ausgeknipst und — Ruhe !

Das Kinderzimmer .                       u r .
Ist es denn nicht möglich , das dein Kind sem eigenes

Zimmer bat ? Sieh einmal , da neben dem Wobnnmnser

liegt ein io nettes kleineres Zimmer . . Kann es nicht ein¬

gerichtet werdeii für das Kind ? Wohin Mit all dem ..Ee -

rümvel " das dort
'
so aus der vand gestellt ist . . Das in aoer

einiach : so viele Sachen liegen dort , die du niemals wieder
gebrauchst . So vielerlei ist nock gut erbatten . so datz cs sich

durch ->ine kleine Anzeige verkaufen labt . Und mr die vaar

Sachen die noch übrigbleibest . wird stch^ toon noch ein

Plätzchen finden . — Das Zimmer deines Kindes soll eimgch

sein in seiner Einrichtung , zweckentsprechend und dock schon .

Erziebe bereits auf diese Weise das Schonbettsemvfinoen
hpinpc ; Kindes mache keine „ Altertümersammlung aas der

Raumgestaltung dieses Zimmers . Bedenke dein Kind braucht

viel Lickt , auch vernünftiges Lampenlicht soll vorvanoen

sein , verhänge das Fenster nicht nut tomeren ^ orhartgen . di

die ganze Sonne zurückwerfen . Sorge . dafür , daß dein Kind

Möbel bat . an denen es beauem arbeiten kann Has Kind

mutz beauem sitzen können , damit , seine Haltung nicht durw

Verrenkungen beeinträchtigt wird . Auherdem soften die

Füge des Kindes auf dem Fuhboden stehen . damit stch der

Ruhezustand dem ganzen Körper Mitteilen kann . Und als

letzte aber durchaus nicht unwichtiges , denke daran , in dem

Zimmer ein paar freundliche , gute Bilder aufzuhangen und

stelle
"

ich ein vaor Blumen oder etne kleine Blottvflanze

auf Dadurch ist Leben un Raume , und auf diese Art lernt

das
'

Kind , stch an der Natur zu freuen .

Und das Svielzeug ?

Ja das Spielzeug wird in einer bell ^ Ecke am besten

in bet Nähe des Fensters , unteraebrocht . ^ ine kleine Trum ,

bßm UmfcinQ bet SDielfndjeft en ^ DtecbEnb , witb bie tne thu )-

feit der Kleinen aufnehmen . Man kann eine iolcke Truhe

auch aut selbst zusammenbauen . wenn man eine stabile Kiste

in gröberem Format bekommen kann Mmi besvaniU die

Seiten der Kisten mit irgendeinem hübsch ausiehenden Kattun

oder sonstigem vraktischem Stoff , der stch leicht reinigen labt .

A ' li den Deckel lägt fto ein kissenähnlicher Bezug vom « ieichen

Material arbeiten . Eine alte Steppdecke wird zun - tonitten

und mit dem bunten Stoff bezogen . . Damit f ’ ” en die

sinder gleichzeitig eine bequeme Sitzgelegenhei voraus -

gefeti,1 datz der Kistendeckel stark genug ist . Kinder ^
rden

auf spielende Weise zur Ordnung erzogen und das Wohn¬

zimmer gehört wieder den Erwachsenen .

Fleckebehandlung .

Durch Unvorsichtigkeit entstehen häufig Flecke und Rän¬

der auf polierten und gebeizten Titovlattem Wie werden

diese wieder entfernt ohne Anwendung schars - r atzender

Mittel ^ Salz und Öl werden miteinander vermiick / Dieser

Brei wird dann auf die Flecke und Ränder auf getragen .

Mehrere Stunden find notwendig , btefen Brei auf die

Schniutzstellen einwirken zu E «n . Zur Beseitigung des

Salzes benutzt man einen weichen , sauberen Lappen . Die

betreffenden Stellen werden mit Petroleum oder Öl ver¬

rieben . bis fie trocken und glanzend poltert sind .
♦

Tintenflecke finden ihren Weg überall bin . man

kami also nicht immer nut dem Universalmittel — Zitrone

ober Milch — bie Flecke zu beseitigen versuchen . Tinten¬

flecke auf Ledermöbeln und Le ^ rgegenstanden . we ' den ent -

fernt indem man ste mit einer 9BetnitetniaureIoiuna betupft .

Es ist notwendig , die betreffenden Stellen mit klarcmWasser

abzuspulen .______________ __

Rebhuhn mit Wirsingkohl .

Ein bis zwei Rebhühner ( ie nach Anzahl der Personen )

säubern und mit Sveckfaden kvmen . Man bratet ste kurz an

und legt die abgebrühten Blatter eines ganzen . Kopses

Wirsingkohl darüber . . Hierüber wird 1 Liter Fleischbrühe
gegossen und alles zusammen gar gedampft . Die Brühe ist

am Schluh mit Mehl abzuziehen . Nachdem die Knochen aus

bem ^ ufm ^ lo
^
t Und , richte man es auf dem Kohl an .

1 % Kilo Filet
'

Salz . Zttronensaft oder EIig . 50 ffirainm

Speck 3 Etzlöfsel Senf , 2 Etzloffel Tomatenvuree 3 Ehlöffel
Eurkenwünel . % Liter Buttermilch — Das Filet säubern ,
säuern , salzen , in eine gefettete Auflaufform , oder Kuchen -

wunder mit «sveckwürfeln . Senf . Gurke .einschichten . Butter¬
milch mit Tomatenoüree verquirlt darüber gretzen und 20
Minuten im Ofen dünsten .

Fischauflauf mit Blumenkohl und Kartoffelbrei .

\ !
Borgen ist eine Unsitte .

Es liegt bestimmt nicht in der Absicht , wenn urau Lucte

es versäumt , ihrer freundlichen Nachbarin die Tasse Zucker ,

das Kännchen mit Estin oder die paar Bogen Pergament -

vapier und all das andere , was ste stck in gewissenZeit -

abitänben geborgt hat , zuruckzuerstatten . . Sie ist nur so ver¬

geblich ' Frau Käte wirb gewitz nicht armer davon , wenn

to bk ÄlSeiten nicht wieder zurückerhalt Aber umrum

gebt Frau Lucie nicht sofort , wenn die Eeickaite giwffnet

ihw , um e ; u3ufaufen ? Seiijjret Rückkehr
jnirb es ihr noch im Gedächtnis haften , datz sie stch vor

knavven z- >ei Stunden irgendeine S <toe ausgeliehen batte ,

bie ste nun sofort zurückgeben sollte . Wenn es fto auch nur

um Kleinigkeiten banbelt . bie feinen nennenswerten Kosten¬

aufwand oder Wert besitzen , stnd ste doch fremdes Eigentum ,
das man nicht vehalten darf . Unb als ^ toenk sind derlei

Dinge bestimmt nickt anzusprechen denn Mebl . eine Zitrone .

Zucker ober eine Taste Milch schenkt man doch nickt !

Gegen die Vergeblichkeit .
Jede Hausfrau tollte , entweder am Anfang ober Ende

der Woche , einen Tag festlegen . an dem ÜerhreVorrate
gründlich nachsteht . In einem ordentlich geführten Sausbcttt

find so unendlick viele Dinge zu bedenken — auch wenn ein

Hausmädchen für die allgemeine Arbeit Muntren tft - ba

ist es oft unmöglich , alles »u übersehen . Bei einem gründ¬

lichen Nachschauen wird die Hausfrau fto sofort dm fehlen -

den Sachen notieren , und beim nächsten Einkauf sollte auch

wirklich alles erledigt werden . Dann wird ste niemals tn

Verlegenheit geraten und — borgen !
Empfehlenswert ist , an einer Seitenwand , des Kuchen¬

schrankes einen Schreibblock und an einem Bändchen einen

Bleistift mit auswechselbaren Spitzen anzubringen . Am

diesem Schreibblock , der die Kucheneinrtotung bestimmt nicht

verunziert , werden täglich die Dinge notiert , die besorgt

werden musten . Sobald man entdeckt , datz irgend etwas im

Haushalt fehlt - fei es in der Küche , f " jammer ober

mag die Seifen ! ,ste leer gewesen sein — . immer wird schnell

ein Vermerk auf dem Schreibblock gemacht .

Wie gebraucht man Salmiakgeist ?

Salmiakgeist gehört zu den scharfen , ätzenden Reinigungs¬
mitteln . die nur mit grober Sorgfalt ., angewandt werden

dürfen . Besonders junge Hausfrauen müssen die Anwendung

der einzelnen Mittel erproben . Hier sei ihnen gesagt , datz

ste auf einen Eimer Master etwa . 5 6ts 6 Ebloffel voll

Salmiakgeist nehmen dürfen . Bei der Anwendung von

Wasserstoffsuperoxyd nimmt man nur etwa 3 Lionel voll ,
bei Ammoniak genügen 1 bis 2 Etzlofiel voll . «

K ^ st ^ falls

darf eine dieser Flüssigkeiten ohne entsprechende Verdünnung

benutzt werden — gleich , ob es lick um 8leckeaumeiben

handelt ober ob Re beim allgemeinen Reinemachen benutzt

werden .

Wie schont men bie Titovkatte ?

Der Eßtisch wird am stärksten strapaziert . Wie häufig

zeichnen stch die Ränder der Teller und Schusteln auf der

Titovlatte ab ! Wir empfehlen der Hausfrau besbafK eine

Friesunterlage unter bas Tischtuch zu legen , pew Schusteln ,
Kannen usw . sollen stets auf einer Unterlage stehen .

Das Abendbrot des Kinde « .

Gebt eurem Kinde ein leichtes Abendbrot - ein © las

Milch — , auf keinen Fall aber Tee ober Kaffee , einen Erietz -

oder Haferflockenbrei oder sonst irgendeine leichtverdauliche

Sveü ? Vermeidet Wurst und ähnliche Schnittwaren , denn

nicht alle Kinder können diese abends vertragen . Obst schadet

dem Kinde keinesfalls , es soll iedock mit Matzen genossen

werden Liebe Mütter , wißt tbr auch , datz ihr eine . Stunde

nack dem Abendbrot verstreichen lasten sollt . Ze : tbr bem

Kinde bas Bad gebt , ehe wr es überhaupt ms Bett bringt ?

- - Es gibt zärtliche Mütter die . glauben , ste . musten mit dem

Jtinbe norm Zubettgehen altertet Unsinn treiben , ihm endlos

Freitag , mittags : Rohes Obst , Fisch mit Senftunke . Salz -

fattoffdn — Abends : Kakao . Butterbrot mit verfch .

Samstag
^ 1

mittags : Deutsches Beefsteak . . Salzkartoffeln .

Svinat . - Abends : Pellkartoffeln mit saurer Sülze .

Kräuterbutterschnitten , versch . Belag . Tee . , , n
Sonntag , mittags : Legierte Grießsuppe . Rrnderschmorbraten .

bayr Kraut ( Därnvfkraut ) . Salzkartotteln . etngeweckft ?
Obst . — Abends : Heringssalat , Brötchen , Buttertonit -

Montag . mittagA'
Dicks Gemüsesuppe . Kartoffelpuffer . Apfel¬

mus . ^ Abends : Makkaroni mit Käse . Feldsalat . Schntt -

Dienst
"
ag^ mtttags ^ F ' ^ ? aftaÄ mit BtuEnkohl und Kar¬

toffelbrei . — . Abends : Bauernfrühstück mit Gurke .

Mittwock
"

nnttE
^

Einfaches Frikastee v . Subn . Avselsinen -

soeife - Abends : Srattartoffeln . GuarJ mit Schnitt¬

lauch . Brot . Pumpernickel . Butter Käse . Kräutertee

Donnerstag , mittags : Blumenkobftupve , Lungenhch ^ 55 :
Salzkartoffeln . Weitz - und Rotkrautsalat — Abends .

Guartitrubel . Brot . Butter , Wurst . Apfelfaft . .
Freitag , mittags : Gefülltes '/isckfilet mit Kartoffelsalat . ge¬

dämpfte Avfel ringe . - Abends : Brot . Butter . Käse - ge¬

mischter Salat aus . Rettich , Sellerie und roten Ruben

Samstag , mittags : Mohren . Schweinebauch , Kartoffeln ( al ->

Eintopf ) . Avfelgrütze mit Sago . — Abends : Sardinen¬

brötchen . Brot . Butter . Aufschnitt . Schokolade
Sonntag ( E -ntovf ) . mittags : Rebhuhn mit Wirsingkohl -

Abends . Wurzelsalat , warme Würstchen . Butterbrotoen .

Montag , mittags : Fleischbrühe mit Suvvennudeln Rind¬

fleisch . Brühkartoffeln . Apfel etter,esalat . — Abends ,
Hering in Marinade . Pellkartoffeln . Kase . KMkertto .

Dienstag , mittags : Schwarzwurzeln mtt Fleifchklobchen .
Salzkartoffeln . — Abends : Bücking , Weißbrot mit Butter

und Streichkäse . Kakao . . . q, «
Mittwoch , mittags : Lebersupve . Kattoifelklotze mit Back¬

obst . — Abends : Eernuserohsalat . Butter . Brot , Wurst .

Sonnetstag . mittags : Erünkernsuvve . Kohlrollen . Salzkar¬

toffeln — Abends : Schinkenpastetchen . Brot . Butter , ger .

Fisch . Aofeliaft .

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fach lieh beraten im

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen

und Kinderbekleidung

Parfümerien
Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Ruf 26205 . Kirchgasse 11

G roße Auswahl

Die Frau merkt sich einest

Ole feschen

DamenPullover
und Westen

zu RM . 2.95 , 4 .50 . 5 .25 ,
6 .75 und höher bei

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

'
SchwalbacherStr .

| hr Brillenberater !

Wiesbaden , Fried riehst r . 42

(direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

Die neuen Sefzmodeffe
’ J J - 1 MaBanfertigung von Jacken

SVflw WWe Und Mänteln

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Reparaturen Umänderungen

Stitmö M • Utwdtnöbd

MetafWellen • Ieäeröetten

Stepp - und Daunendecken

von

Möbus - Werkstätten
Taunusslraße 5 (Gartenhaus )

R u f 262 86

Haarfarben ! lLulsenPL *

Salon Degenhardt

erei Walkn
ISCHE REINI

DasAtücL
unserer Jugend
Ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit fin-

dle Zukunft l

Werdet Mitglied
der NSV. !

Nicht die „ erste Beste “

sondern nur gute Kohle , weil sie so sparsam ist .

Ruf 2 87 87 Fried rieh sfr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt ' *

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

5an « ätshaus ^^ © idinger
Wilhelmstraße 16 . Tel . 22019

Di ^ fchtigeJJuelh ^ für
^

di ^ raiH

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz -
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

@ KiKopp Nachf .

Inhaber : W Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Möbel ?
In solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Heienenstraße 25

Ehestandsdarlehen

An - u . Verkauf von

gnuuUtuckn
- Hacfiwels

Willy Stern
Immobilien

Theaferkolonnade 11 , Ruf 27363

Äau & frauwil
Samm ^ Ct CUtmatcriafl

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Heienenstraße 18 - Ruf 26832

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Friedrich / /

( jroil
Feinkost , Weine

Goetfyesfraße 13

EcfteFtctoltsäflee Kaffeerösterei

Telefon 275 05 Kolonialwaren .
Wörth str . 24

Filiale : - ' ' ^
Moritzstr . 28

Hauptgesch . Grab en str . 16 . Tel . 28361/62
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6in Stück naffauifchcrGcfchlchtc -----

Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

In San Sebasrian , das inzwischen von den Engländern
erobert worden war . wurden wir abermals in eine Kirche
einquartiert . Wir suchten uns jeder ein Ruhevlätzchen , so gut
es ging . Kanzel und Emvoren waren besetzt , und ich „fand
mit einigen andern eine Lagerstätte auf dem zerstörten
Altar .

Am 14 . Dezember wurden wir im Vasen von Paßages
mit Kriegsgefangenen auf drei englische Schiffe verladen .
Ich traf auf unserem Schiffe auch den Soldaten Job . R o h r -
mann aus meinem Heimatdorfe , der bei Viktoria in
Kriegsgefangenschaft geraten war .

manns , Wilhelm Schwarz von Hasselbach . Kreis Usingen ,
war seinem Herrn sofort nachgesprungen , um ihn zu retten ,
und wurde ein Opfer seiner Treue . Leutnant von K r i f t ,
der weder im Mastkorb noch auf der Leiter Platz finden
konnte , hatte sich längere Zeit an einem herabhängenden
Seile , in der Luft schwebend , gehalten . Von Kälte erstarrt
und unfähig , diese Anstrengung noch länger auszuhalten ,
sprang er aus das Verdeck und dann mit den Worten : „ Lebt
wohl !" ins Meer .

Unbeschreibliche Iammerscenen spielten sich vor den
Augen der immer kleiner werdenden Schar ab . und als der
Tag sank , war auch das letzte Hoffnungsflämmchen erloschen .

Da sahen wir plötzlich zu unserer unbeschreiblichen Freude
ein Segelboot auf uns zusteuern . Als es in Rufweite war .
wurde in französischer Sprache gefragt , was das Schiff ge¬
laden habe und wo wir herkämen . Wir antworteten , datz
wir aus England kämen und daß deutsche Truppen an Bord
seien . Da riefen sie uns höhnisch zu : „ Aus Wiedersehen ! Bis
morgen !" und suhren fort . All unser Bitten und Flehen um
Hilfe war vergeblich . Die auf den Leitern und im Mastkorb
rückten bei Anbruch der Nacht dicht zusammen , um sich so
etwas gegen die Kälte zu schützen . Nur ab und zu ertönte
in der furchtbaren , schier endlosen Nacht ein Klagelaut , den
Kälte . Hunger und Durst ausgevretzt hatten . Sonst herrschte
Totenstille : die Verzweiflung batte den Menschen den Mund
zugeschnürt . Nur wenn einer mit seinen erstarrten Händen
seinen Halt nicht mehr bewahren konnte und hinabstürzte ,
ging ein Aufstöhnen durch die kleine Schar der Totgeweibten .
Mit dem Grauen des Tages belebte sich auch unsere Hoff¬
nung wieder , und unsere Blicke waren auf das Land gerichtet ,
von woher wir Hilfe erwarteten . ( Schluß folgt .)

Die Fahrt nach England .
Morgens um 9 Uhr wurden die Anker gelichtet , und

mit einem freudigen Hurra sagten wir der heißen svanrlchen
Erde Lebewohl . Nach wenigen Stunden Fahrt erblickten wir
die Festung San Sebastian nur noch als einen Hetnen
schwarzen Punkt . Am dritten Tage brach ein heftiger Sturm
los . der uns in die Nähe der französischen Küste trieb . Ein
französisches Kriegsschiff kam in Sicht , aber es hielt nicht
auf uns zu . Der Sturm trieb uns so toll umher , da « wir
nach 6 Tagen wieder in den Hafen von Passages einlaufen
mußten . Man schrieb den 23 . Dezember 1813 . Die zweite
Fahrt brachte uns am 5 . Januar 1814 glücklich in den Hafen
von Plymouth . Ich befand mich » uf demselben Schiff , auf
dem auch Oberst von Kruse war . , v _

In Plymouth bewunderten wir den Schiffbau der Eng¬
länder . Ich sah einen Vierdecker , woran schon vier Jahre
gebaut wurde . Man sagte , er solle 360 Kanonen tragen .
Jeden Tag bekamen je 6 Mann vier Pfund Fleisch und , eine
Flasche Rum . Der Rum wollte uns . die wir an den spanischen
Wein gewöhnt waren , nicht behagen , und wir verkauften ibn
wieder in der Stadt . „

Jeder Soldat hatte eine englische Euinae in Papier er -

balten , aber als wir in großer Zahl zu einem Kaufmann
gingen , um die Pavierscheine wechseln zu lassen , wurde er
sehr unwillig und warf einige auf die Erde . Unsere spa¬
nischen Taler ließen wir uns von Juden wechseln , aber da¬
bei verloren wir an jedem Stück einen Gulden .

Während unserer Anwesenheit fuhr ein Schiff mit Kaffee
in den Hafen , welches Jahre lang auswärts gewesen war .
Mehrere Tage lang wurde dieses Ereignis durch . freuden -

schüjse gefeiert . Von diesem Tage an schlug der Kaffee , der
bisher sehr teuer gewesen war . gewaltig ab .

Am 4 . Februar sammelten sich unsere Transportschiffe
vor dem Hafen und wir wurden hinüber gebootet und ver¬
laden . Ich stand Schildwache auf dem unsrigen . Wir trieben

auf einen Felsen zu , worauf ich den Steuermann aufmerk¬
sam machte . Der rief etwas in sein Sprachrohr : darauf kamen
vier Boote herbei , die uns weglotsten . Dann gab ent
Kanonenschuß das Zeichen zur Abfahrt nach Holland . Es
war eine ganze Flotte von 40 bis 5Ö Schiffen , darunter viele

Frachtschiffe . Während der Nacht erhob sich ein Sturm , der
die Schiffe nach allen Richtungen zerstreute . Als der Morgen
graute , waren wir auf dem weiten Meere allein . Svater
entdeckten wir nach Holland zu ein Fahrzeug . Es war ein
Fischer von Helvetluis , der nach England wollte . Er kam in
unsere Nähe und wurde gezwungen , uns seinen Steuermann
abzugeben . Bei der Insel Goree fuhr das Fahrzeug plötzlich
auf eine Sandbank , so daß das Ruder aus den , Angeln riß .
Mit großer Anstrengung brachte man „das Schiff flott , und
wir fuhren wieder nach England zurück , damit das Schiff
ausgebessert werde . Die Mannschaft wurde auf andere Schiffe
verladen , und so segelten wir zum zweiten Male von der
englischen Küste ab . Diesmal gelangten wir glücklich an die
Küste der Insel Brühl . Wegen der Windstille und , des
seichten Wassers mußten wir drei Tage an Bord bleiben .
Auf den Signalschuß kamen Lotsen heran , aber unser Kom¬
mandant konnte sich mit ihnen über den Preis nicht verstän¬
digen . Endlich , am 1 . März , betraten wir den festen Boden
und lagen bei Brühl in Bretterhütten .

Der Schiffbruch auf der Haaksbank .

Das 3 . Transportschiff , gezeichnet 333 W , mit dem
Hauptmann von Müller * ) als Truppenkommandant .
hatte das unglücklichste Schicksal . Schon bei der ersten Fahrt
am 8 . Februar geriet dasselbe durch die Nachlässigkeit des
Steuermanns auf eine Bank . Der Sturm batte von neuem
eingesetzt und jeder erkannte , welches traurige Schicksal ttim
bevorstand . Einer meiner Kameraden , der diesen furchtbaren
Schiffbruch auf der Haaksbank mitgemacht und überlebt bat .
hat mir darüber folgendes erzählt : .

„ Wir sahen bald ein . daß alle Versuche , das Schuf wieder
flott zu machen , vergeblich waren . Der Cavitän ließ zwar
den Hintermast kappen , aber in seiner Aufregung und Ver¬
wirrung vergaß er . die Segel reffen zu lassen , wodurch das
Schiff unter heftigem Ausstößen immer höher auf die Sand¬
bank geschoben wurde . Wir hatten unsere Hoffnung auf die
Flut gesetzt und erwarteten , daß sie uns frei machen rointie :
aber sie brachte nur neues Unglück . Haushohe Wellen brachen
sich an dem Schiffe und stürzten mit furchtbarer Gewalt über
das Vorderdeck . Bald war der innere Schiffsraum mit Wasser
gefüllt , und die Mannschaft flüchtete auf das Verdeck . Hrer
wurde sie von jeder Woge überschüttet , und wer sich nicht
festanklammerte , wurde über Bord geschlendert . Um dieser Ge¬
fahr zu entgehen und das Leben solange wie möglich zu er¬
halten . schlug Oberleutnant Keim vor . auf den noch stehenden
Vordermast zu steigen . Hauptmann von Müller . Ober¬
leutnant Groß und Leutnant Meder lehnten den Vorschlag
ab , da doch auf keine Rettung mebr zu hoffen sei . Meder
stieg mit den Worten : „ Ich gehe in den ewigen Schlaf

" in
die vom Wasser überschwemmte Cajüte und wurde nicht mebr
gesehen . Oherleutnant Wernecke war sogleich bereit , dem
Oberleutnant Keim auf den Vordermast zu folgen . Als
beide an der Küche vorbeigingen , trafen sie binter der¬
selben den Leutnant Summier , welcher hier Schutz gegen die
Wellen gefunden batte und welcher ihnen ein Plätzchen
neben sich anbot .

"
Sie machten Dümmler bald darauf auf¬

merksam . daß der Küchenausbau , der schon in allen Fugen
krachte , dem Ansturm der Wellen nicht mehr lange Stand
halten würde und rieten ihm , ihnen zu folgen , was er auch
tat . Fast in demselben Augenblick brach die Küche zu¬
sammen . Dümmler ergriff noch rechtzeitig ein Tau und
schwang sich auf die Strickleiter , auf der er die erste Nacht
und den ersten Tag zubringen mußte : dann erst gelang es
ihm , in den Mastkorb zu klettern . Die Woge aber , die den
Küchenaufbau weggerissen batte , brachte auch 50 Soldaten
den Tod , die sich an dem Geländer festhielten , das mit der
Küche in die Tiefe gesoült wurde . .

Kaum batten die Oberleutnants Wernecke und Keim den
Mastkorb bestiegen , wobei letzterem die „ Schube von den
Füßen fielen , als ibnen auch schon die zunachitstebenden Sol¬
daten folgten , so daß im Nu der Mastkorb und die Lettern
dicht mit Menschen besetzt waren . Von dem Mastkorb aus
mußten wir nun die schrecklichsten Scenen mit ansehen .

Hauvtmann v . Müller und Oberleutnant K r o ß
Sielten sich noch mit letzter Kraft an einem Rest des Gelän¬
ders fett , bis eine Woge v . Müller über Bord riß und Eron
von zusammenbrechenden Balken zermalmt wurde . Als der
Sergeant Ptiilivv Dietz , der auf der Strickleiter stand , den
Hauptmann verschwinden sah , ließ er sich berab auf das Ver¬
deck mit den Worten : „ Ich muß meinen Hauptmann retten .

'

Während er sich mühte , ein Book hinabiulaflen , schleuderte
ihn eine Welle in das Meer . Auch der Bursche des Hauvt -

* ) Ludwig von Müller war 1790 geboren , hatte den
Krieg 1806/07 und den Feldzug in Spanien mitgemacht und
sich wiederholt ausgezeichnet , besonders im Gefecht bei Villa
uueva de la Fuente und in der Schlacht an der Bidassoa .
Oberst v . Kruse erwähnte ibn rübrnend in seinem Bericht an
den Herzog . Er erkrank am 8 . 2 . 1814 auf der Haaksbank .

Wirischafisieil .

Was man von den Devisen
wissen muh !

Im Anschluß an die Neugestaltung des Devisengesetzes
gibt Verwaltungsrechtsrat Dr . Klüber in der Zeitschrift
der Akademie für Deutsches Recht einen Überblick über die
wichtigsten Änderungen der Richtlinien zur Deoisenbewirt -
schaffung .

Während die Freigrenze ursprünglich allgemein galt und
allmählich durch Verbote bestimmter Äusnutzungsarten immer wei¬
ter eingeschränkt wurde , erfaßt sie nunmehr begrifflich nur noch
wenige besonders aufgeführte Fälle . Die Freigrenze gilt in der
Form der Reisefreigrenze für die Mitnahme von Zahlungsmitteln
im zwischenstaatlichen Reiseverkehr ( nicht jedoch im sog . kleinen
Erenzverkehr und Bei gewissen Gesellschaftsreisen ) . Sie gilt ferner
als Zahlungsfreigrenze für die Aushändigung von inländischen
Zahlungsmitten im Inland an Ausländer und für Zahlungen nach
dem Ausland durch die Post oder durch Devisenbanken . Im letzte¬
rem Falle ist die Inanspruchnahme der Freigrenze jedoch auf Zah¬
lungen für Dienstleistungen , öffentliche Abgaben und Mitgliedbei¬
träge beschränkt . Sämtliche anderen Verwendungsmöglichkeiten
sind fortgefallen .

Die Neuregelung des Rechtes der Sperrguthaben war
schon lange eine dringende Notwendigkeit . Die Kenntnis der zahl¬
reichen verschiedenen „ Sperrmarksorten "

, wie sie in der Umgangs¬
sprache genannt werden , mit ihren unterschiedlichen Verwendungs¬
möglichkeiten , hatte sich allmählich zu einer Art Eeheimwissenschaft
entwickelt , in der sich selbst der Fachmann nur mühsam zurechtfand .
In Zukunft gibt es nur noch sechs verschiedene Arten von Sperr¬
markguthaben , nämlich Vorzugssperrguthaben , Handelssperrgut¬
haben , Auswandererguthaben , alte Währungsguthaben , Sonder¬
guthaben und Zwischensperrguthaben .

Unter dem Begriff der Vorzugssperrguthaben sind im wesent¬
lichen zusammengefaßt die bisherigen eigenen Kreditsperrguthaben
und Tilgungssperrguthaben , die als Altbesitz anzusehenden Well¬
papiersperrguthaben sowie Liquidationserlöse , die nach den bis¬
herigen Vorschriften eigene Kreditsperrguthaben oder Wertpapier¬
besitzguthaben geworden wären ; ferner die bisherigen Reichsmark -

Altguthaben sowie die Sperrguthaben , die aus der Umstellung
alter Währungsguthaben entstanden sind und schließlich die Gut¬
haben , die auf Grund eines besonderen devisenrechtlichen Akts als

Vorzugssperrguthaben anerkannt sind .
Handelssperrguthaben sind demgegenüber hie bisherigen er¬

worbenen Kreditsperrguthaben und Tilgungssperrguthaben , die

Sortensperrguthaben , als Neubesitz anzusehende Wcitpapiersperr -

guthaben sowie die Liquidationserlöse aus Vermögensanlagen , die
aus Handelssperguthaben entstanden oder erst weniger als ein

Jahr vor der Veräußerung oder Fälligkeit erworben sind . Han¬
delssperrguthaben sind ferner die aus der Gutschrift von aus dem
Ausland eingeführten inländischen Eeldsorten entstandenen Gut¬

haben , erworbene Vorzugs -, Handels - oder Auswanderersperr¬
guthaben , erworbene Reichsmark - oder Währungsaltguthaben so¬
wie durch besonderen deoisenrechtlichen Akt als Handelssperrgut¬
haben bezeichnete Sperrguthaben .

Auswandererguthaben sind die eigenen Guthaben eines Aus¬
wanderers , die im Zeitpunkt der Auswanderung vorhanden waren
oder später entstanden sind , soweit sie nicht ausnahmsweise als

Sonderguthaben geführt werden . Alte Währungsguthaben sind
die bereits vor Beginn der deutschen Devisenbewirschaftung ent¬

standenen Währungsforderungen von Ausländern , soweit sie nicht
unter die Stillhalteabkommen ( Registermark ) fallen .

Sonderguthaben sind die bisher aus Sonderkonto für bestimmte
Inlandszahlungen geführten Guthaben sowie Guthaben , denen

durch besonderen devisenrechtlichen Alt diese Eigenschaft beigelcgi

ist Unter Zwischensperrguthaben schließlich versteht man Guthaben ,
über deren deoisenrechtliche Natur zunächst Zweifel bestehen und die

bis zu einer endgültigen Regelung auf einem sogn . Zwischen -

sperrkonto unverzinslich geführt werden . Die Einrichtung der

) wischensperrkonten ist aus dem ungarischen Devisenrecht , wo ste

sich in der Form der „ schwebenden Sperrkonten
" seit Jahren be¬

währt hat , übernommen .

Weinversteigerung .

3 . Tag .

Ein recht großes Angebot von nicht weniger als 83 Halbstück
1937er Weine brachten 4 Rheingauer Weingüter am Mittwoch in

Hattenheim zur Versteigerung . Lorch , Rüdesheim , Geisenheim ,
Johannisberg , Winkel , Hallgarten , Hattenheim , Markobrunn und

Hochheim wetteiferten im friedlichen Wettstreit , und die Fülle der

gebotenen Weine zeigten trotz ihrer Rheingauer Wesenseinheit
ein Spiel der Vielgestaltigkeit und Eigenart . Somit war allen

Geschmacksrichtungen der Weinfreunde und den Bedürfnisien des
Hansels Rechnung getragen . Das umfangreiche Angebot an 1937 «
Weinen hatte eine sehr zahlreiche Besucherzahl angelockt . Die erste
Hälfte des Angebotes zeigte aber eine starke Flaute bei schleppen¬
dem Verlauf und einem erheblichem Rückgang , bis zu 50 % der
Weine , die zum Verkauf standen . 5n . der zweiten Hälfte trat ein
Wandel ein , und cs entwickelte sich ein sehr flotter Verkauf mit
Eilgeboten und restlosem Umsatz . Der starke Rückgang ist in erster
Linie auf die etwas zu hohen Forderungen des ersten Versteigerers
zurückzuführen . Im übrigen dürften die erzielten Preise , die sich
der derzeitigen Marktlage anpasien , dem ■Weinbau einen recht
befriedigenden Ausgleich Bieten .

1 . Weingut Graf von Schönboin - Wiesent -
heit , Hattenheim . Das Angebot betrug 41 Halbstück 1937er .
Gezahlt wurden für 21 Halbstück 1937er Lorcher Kapelle 710 ;
Flur 800 ; Schloßweinberg 770 ; Kron 720 ; Geisenheimer Katzenloch
890 ; Rothenberg 1050 ; Johannisberger Klausel Berg 870 , 940 ,
960 ; Steinacker 1340 ; Garten 1350 ; Hochheimer Kirchenstück 1350 ;
Hattenheimer Pfaffenberg 900 , 980 ; Wisselbrunn 1210 ; Rüdes¬
heimer Bischofsberg 990 ; Berg Zollhaus 1200 ; Berg Roseneck
Spätlese 1450 ; Markobrunner Auslese 2400 RM . Durchschnitts¬
preis der 1937er Lorcher 750 ; Geisenheimer 1050 , Johannisberger
1067 ; Hochheimer 1350 ; Hattenheimer 1110 ; Rüdesheimer 1213 RM .
Erlös des Weingutes Graf von Schönborn 23 170 RM . Zurück¬
gingen 20 Halbstück oder fast 50 Prozent des Angebotes .

2 . Weingut Fürst zu Löwenstein - Wertheim ,
Hallgarten . Ma .n zahlte für 3 Halbstück 1937er Hallgart euer
Eeiersberg 930 ; Hendelberg Spätlese 1810 ; Deutelsberg Auslese
2500 ; 1 Viertelstück Schönhell Auslese 1500 RM . Durchschnitts¬
preis der 1937er Hallgartener 1922 RM . je Halbstück . Erlös des
Weingutes Fürst zu Löwenstein 6740 RM .

3 . Weingut Karl Franz Estgelmann , Hallgar¬
ten . Man erlöste für 6 Halbstück 1937er Hallgartener Hitz 870 ;
Schönhell 1000 ; Sandgrub 1070 ; Deutelsberg 1700 ; Deutelsberg
Spätlese 2020 ; Mehrhölzchen Auslese 1700 RM . Durchschnittspreis
der 1937er Weine 1610 RM . Erlös des Weingutes Karl Fr .
Engelmann 9600 RM .

3 . Weingut Ko m .-R at KrayerErben , Johannis¬
berg . Angebot 31 Halbstück 1937er Johannisberger , Winkler ,
Geisenheimer . Gezahlt wurden für 31 Halbstück 1937er Johannis¬
berger Erntebringer 760 , 850 , 770 , 800 , 770 ; Geisen¬
heimer Neuweg 790 , Winkeler Dachsberg 1140 , 1000 , 1240 ,
Johannisberger Klaus 830 , 890 , 910 , 1010 , Geisenheimer Kils -
berq 820 : Morschberg 890 ; Johannisberger Weiher 1090 ; Hölle
1220 * Winkler Dachsberg 1480 ; 1540 , 1270 , 1190 , 1550 ; Winkler
Hasensprmig 1230 , 1300 , 1240 , 1580 . 1310 , 1500 ; Geisenheimer
Morschbcrg -Lickerstein 1760 ; Johannisberger Weiher 1410 ; Wink¬
ler Hasensprung 1600 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine
1121 RM . je Halbstück . Der Erlös des Weingutes Kom .-Rat

Krayer Erben betrug insgesamt 34 740 RM . Restloser Verkauf bei
sehr belebten Geboten und prompten Zuschlag .

Eesamterlös -des 3 . Versteigerungstages 77 810 RM . II .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . gebt . ( Funkmeldung ^ Tendenz : Sehr still . —

Die Umsätze schrumpften auf ein Mindestmaß zusammen . Selbst
in schweren Werten wechselten nut wenige tausend Mark den

Besitzer . Soweit Angebot vorhanden war , stammte es aus

jüdischen Händen . Harpeuer büßten 1U , die übrigen Montan¬
aktien ca . % bis % % ein . Jlse -Eenußlcheine minus y2% , Gold¬

schmidt wurden 1% niedriger notiert . Elektro - und Versorgungs¬
werte zeigten nur unbedeutende Veränderungen . Charlotte Wasser
wurden unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags 0,37 %
niedriger bewertet . Im Übrigen sind mit Über Prozentbruchteile
binausgehenden Veränderungen nur noch Allgemeine Lokal und

Kraft ( minus 1 % ) , Dortmunder Union (minus 1 % ) und Deut¬

scher Eisenhandel ( plus 1 % % ) zu erwähnen . Gummi - und
Linoleumaktien , Kabel - und Draht - sowie Bauwerte erhielten
überhaupt keinen ersten Kurs . Reichsaltbesitz 128 % , Eemeinde -

umschuldmtgsanleihe 93,20 . — Tagesgeld 2 % Bis 2 % % . — Pfund
11,66 */ ., Dollar 2,492 , Franc 6,59 % .

Frankfurt a . M „ 2 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Tendenz :

meist nachgebend . — Der außerordentlich schwache Auftragseingang
gab der heutigen Börse das Gepräge . Bei der herrschenden Ee -

schäftsstille und Zurückhaltung bestimmten wieder kleinste Be¬

träge nach jeder Seite hin den Kurs . Am Aktienmarkt neigte die

Tendenz weiterhin etwas zur Schwäche , zumal angeblich kleine

genehmigte jüdische Verkäufe Vorlagen . Die durchschnittlichen Ab¬

weichungen hielten sich meist unter 1 % . Soweit etwas höhere
Kurse Vorlagen , blieben sie im Verlaufe nicht behauptet . Der
Rentenmarkt lag ebenfalls fast geschäftslos und wenig verändert .

Tagesgeld 2 % % .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Sllber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auff ermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Maiikraitwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
MetaUgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reicltsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg
Schuckert & Co. .

110 . 13
138 .75
122 .—
108 .—
155 .—
110 .—
138 . 13
205 —
158 .75
122 .50

149 .25
159 .50
250 .—
115 .88

132 .—
255 .—
150 —
134 .75
224 .—

63 .—
142 .50

135 .—
90 .—
91 .—

111 .63
135 .—
121 —
116 —

68 .—
181 .37
213 .—
135 .—
138 .50
103 .—
189 .—
177 50

110 . 13
138 .50
121 .88
106 .50
154 .50
110 .—
137 .75
205 .—
158 .75
121 .50
131 .50
255 —
150 —
134 .50

143
’
37

149 .—

250 .—
115 .75
169 .75
135 —

89 .50

181 .37
212 .5Q
134 .50
138 .25
104 -
189 . 75
177 .—

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

31. 1. 39 t . 2 . 39

31. 1. 39 1. 2. 39

Siemens & Halske . 195 .50
Süddeutsch . Zucker 215 — 214 .50
Tellus Bergbau . . —.—
Ver .Dtsch . Oeltabr . 136 — 136 —
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 127 5̂0 125

*
.—

5°/oReichsanl . v . 27 101 .40 102 —
5l/i °/eYounganleihe — — 102 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .) 128 .60 128 .45
4°/0Schutzgebiet . 13 ——.--
4*/ie/6Wiesb .St .v .28 98 .— — .—
41/j°/o Pr .L.Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4..... ...... 0
4•/, •/, „ ,. 21

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4 ' /, */. „ Kom . 20 100 .— 100 .—
4' 1? !. . . ■■ 6 100 .— 100 .—
4' /,7 . N.Lb .Gold I 99 .75 99 .75
4' 1,’l. „ „ 2 99 .75 99 -75
4' 1,«1, „ „ 3
4' 1,’l. „ 8, 9, 10

99 .75 99 . 75
99 .75 99 .75

4>/, •/. „ „ H 99 .75 99 .75
4' 1,’l, „ . , 6,7
4*/,7 . „ 12, 13

99 .75 99 . 75
99 .75 99 75

4' 1,•/..... 4-5
5■/, •/..... Li

99 .75 99 .75
101 .— 101 .—

4*/,e/e „ G.-Kom .l 99 .— 99 .—
4' 1,‘1. , . „ 5 99 .— 99 .—
4' 1,*1, „ 6,7,8 99 .— 99 —
4■/, •/. „ . . 2 99 .— 99 —
4>/, •/..... 9,10 99 .— 99 .—
4' 1,*1. ., 3 99 .— 99 .—
D . Kom . Sam . Anl. 134 .50 134 .25

do . ohne Ausl . — .—
I . G . Farben -Bonds 118 .88 119 .25

Berliner 1Sürst

AE '- .-Stammaküeu 120 . 119 . 88
Augsburg Nbg .-M. 141 .50 141 .50

31. 1. 39 1. 2 . 39 31. 1. 39 1. 2. 39

Bayer . Motoren -W . 149 .85 149 .75 Harburg Gummi . — .— -- <r—

J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts

144 .— 145 .— Harpener . . . . 146 .50
109 .75

144 .25
109 50

CharL Wasserw . . 116 .50 116 .75 Hotelbetr .-Ges . 79 .50 78 25
Chem . Heyden . . 148 .75 150 .— Klöckner -Werke . 116 .37 116 .50
Com. u . Priv . Bank 113 13 113 — Miederlaus . Kohle 159 .50
Conti -Gummi . 218 — 217 .75 Orenstein &Koppel 111 .75 110 .75
Deutsche Bank . 118 .— 118 — Rh . Elektr . Marmh . 112 .50 114 —
Dt . Cont . Gas . . 114 .25 114 .75 Rütgerswerke . . 142 .25 142 . 13
Deu tsche Erdöl . 127 .75 127 . 25 Sachsenwerk . . . 328 .— 329 . 50
Dt . Eisenhandel . 141 .25 140 .75 Salzdetfurth . 141 .— 141 .50
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .— 123 .— Schubert u . Salzer 135 .50 133 .50
Deutsche Waffen 143 .50 — .— Schlickert & Co. 177 . 13 176 50
Dortm . Union -Br . 22175 220 .— Siemens & Halske 195 .26 195 .25
Dresdner Bank . . 112 . 13 112 . 13 Stollberger Zink 84 .—
Eintracht Braun . 157 .25 158 .75 Ver . Stahlwerke . 109 .75 109 .88
Feldmühle . . . 121 . 25 122 . 75 Vogel Tel .-Draht 161 — 160 .25
Gesfürel . . . . .

Sleuerguts
• ...... 1934
. ..... 1935

137 .50

cbein
103 .75
107 .75

136 .—

e

WasserGelserddrcb . 163 .50

. . . . . . 1937 115 .75 115 75
, ...... 1938 119 .75 111 .75

*
"

. . 1936 111 .75 111 .75 Verrechn .-Karne . 1111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) /
RI. Jan . 1939 1 Febr . 1939

Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . 100 Belga 42 . 13 42 .21 42 .09 42 . 17
Dänemark . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .00 52 . 10
England 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .645 11 .675
Frankreich . . . 100 Fr . 6 588 6 .602 6 . 583 6 .597
Holland . . 100 Gulden 134 .67 134 .93 133 .85 134 . 11
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. 1 Yen 0 RR 0 0 r 0 0 .682
Jugoslawien • . 100 Dinar 5 .694 5 7̂06 5 .694 5 .706
Norwegen . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .52 58 .64
Polen . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . 100 Kronen 60 .06 60 . 18 59 .98 60 . 10
Schweiz . . . . 100 Fr . 56 .26 56 .38 56 .22 56 .34
Spanien . > . 100 Pes . ———— — .-
Tschecho -Slow akei 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .494 2 .491 2 .494



Die Maske mit den Pfefferkuchen .

Anekdote von Erich Tüllner .

In einer jener kleinen süddeutschen Residenzen , die aus -
sanas des 17 . Jahrhunderts dem barocken Glan » des Gönnen »
»önins nncheiierten . genoh die Gräfin von 3E. den vielver -
ivrechenden Ruf , französischer noch als die Lavallidre zu lein .
In der Tat war das Ankere Mdei bezaubernden Frau ae -
eignet . sie als ein Meisterwerk des Schöpsers erscheine » 1U
lassen . Trotzdem verabscheute sie es , In aller Öffentlichkeit mit
der nroben französischen LtebeskllnKlerin verglichen zu werden
« nd versäumte nie , vaaeaen aufzutreten . Sie muhte so aut
wie jedermann , dab eg am Safe nur wenige Frauen gab .
denen man nicht Ähnliches oder Schlimmeres nachsagen konnte ,
aber sie verstand es . den Schein »u wahren . Und wurden
derer , die nach ihrer Schönheit dürsteten , immer mehr, —
Mehr , als sie jemals zu erhören geneigt war — . behauptete
schließlich jeder Geck , ihre Gunst genossen zu haben ' so war

M .
der Zeit , einet solchen Verleumdung die Stirn »u

Da Ke eine Frau war . hielt Re die List für ihre schärfste
SBaffe . Also entschloß sie ftch aus einem der farbenprunken ^ n .
von Lebenslust iiberichäumenden Karnevalsfeste tm ^ fütitlitbcn
Schlaffe die Kur an ihren grosssprecherischen Verehrern vor -
wnebmen .

Es kam der Feit tag .
Der Strom der Masken ergo « fick schillernd und,flirrend

arte ein breites Band geschmolzenen Metalls durch die präch¬
tigen Räume des Schlosses . Als die Musiker zu spielen an «
fingen , begann auch der bunte Strom sich zu bewegen , und
es war . als wirbelten die glänzenden Tropfen durcheinander ,
ohne da » eine ordnende Hand Re führte . Prunkaeroander voll
reichsten Schmuckes mischten stch zwischen armselige Kutten ,
und mächtige Reifröcke blähten fick beherrschend neben hauch¬
dünnen Kazekleidchen . die ihre Wirkung in den Schönheiten
luchten , die sie verbergen mnnten . Plötzlich aber sammelt «
stch ein kaufen männlicher Masken um eine Schöne , und wie
ein mächtiger Krake stch fortwälzt , torkelte der Schwarm
auer und kreuz durch den Saal .

Die Maske , die einen solchen Auslauf Hervorrief , trug
aut einem »arten Seidentrilot eine Unzahl von „Makronen ge¬
näht . die — an kleinen Silberschnüren ausgehangt — ihren
Körper wie ein süßes Panzerhemd verhüllten . Lackend , ohne
Widerstand , lieb sie es gefallen , schnell und gründlich ver -
aeiien zn werden . Jappeuo . kauend und schmähend , bangten
bie männlichen Masken sich an Re . Flüchtete sie . so stürmte der
hungrige Hausen ihr uaeh . Und so stand sie bald leer und —
so schien es — ohne Kleidung aus dem Parkett , eine stürmisch
umworbene Venus im Trikot .

Dieser Einfall war die Sensation des Festes . Umio
nr öfter aber war noch das Rätselraten , als die abgenaschte
Maske plötilich vernhwand und jedermann herauszufinden
suchte , von wellen Gaden er stch genährt hatte .

Wenig später — es war nur noch eine Stunde bis zur
mitternächtlichen Demaskierung — erschien die rätselhafte
Maske abermals . Sie trug ein Trikot , das von oben bis
unten mit Konfekt beseht war . Kaum war sie entdeckt , als
stch das Spiel wiederholte . Und nach ein paar Minuten , in
denen stch fast alle mäuulicheu Besucher des Festes an ihr

Slich getan Hatten , war Re wtebetum blonaelegt wie der
einuusuolle safte Kern einer wohlschmeckenden Frucht .

Rock einmal rettete sie stch in einen der Nebenräume .
Als sie ^ urückkam . unmittelbar vor der Demaskierung , war
Re mit Pfesserkuclien behängt . Herausfordernd schritt sie durch
den Saal . Aber wie sie sich umschaute . stolz und strahlend , die
Königin dieses fürstlichen Festes , sah ste iick rings nur von
zuritckweichenden . ängstlich tuschelnden Masken umgeben .
Männer gab es fast nickt mehr im Saal .

Sn diesem Augenblick spielte die Kapelle einen Tusch , und
Irgendjemand sprang auf das Podium und schrie : ..Demas¬
kierung !"

Die Maske mit den Pfefferkuchen nahm die Larve ab .
Es war — wie niemand mehr anders erwartet hatte — die
Gräfin von I . Sie lächelte , ein wenig überlegen , ein wenig
spöttisch , und fragte wie beiläufig , wo denn die männlichen
Narren wären .

. .Es wird ihnen gut bekommen " , meinte sie dann . ..Ich
habe ihnen , um ihren unersättlichen Drang nach den Sn » ig -
feitcu des Lebens zu stillen , etwas Rizinus ins Konfekt ge -
.tan . Das wird sie beruhisen .

"

Lang « nach Mitternacht fanden fick allmählich nuck die
hochnäsigen Granden , die stolzen Ritter , die armen Bohemiens ,
die alle eine so unrühmliche Rolle gespielt hatten , wieder
ein . Äon diesem Augenblick an war die Gräfin gegen die
Fressgier ihrer stürmischen Verehrer gefeit . Und es wird
gesagt , haft sie einem von ihnen , der stch zu einem flehent¬
lichen Klagefermon Hinreisten lieft , lächelnd geantwortet Habe :
..Sie sehen , mein Lieber , da » matt stch auch an dem ebelitett

! Konfekt den Magen verderben kann , wenn man zu viel und
i — zu Hastig davon oenieften will .

"

Schauspieler - Anekdoten .

Von Eduard Stempliuger .

„ Von berühmten Schauspielern und auch von
Sängerinnen und Intendanten vom Souffleurkasten und der
Zensur " das ist der gewollte langatmige und doch kurzweilige
Titel eines amüsanten Buches , das Eduard Stempliuger im
Verlag R . Piper u . Eo „ München , bat erscheinen lasten und
das 270 Anekdoten nach authentischen Quellen enthält .

Friedrich Haase spielte in Breslau in einem Historien¬
drama den Richelieu . Er stand auftrittsbereit in vollem
Ornat hinter den Kulisten . Ein Statist sollte ihn anmelden
mit den Worten : „ Seine Eminenz , der Kardinal -Herzog !
Der Arme wurde aber durch die blendende , pompöse Er¬
scheinung des Schauspielers völlig aus dem Konzept gebracht .
Er trat auf und meldete dem erstaunten König von
Frankreich : „ Der Papst steht brauften .

"

•fr
Der Theatersekretär Franz vom Theater an der Wien

war beim Personal verhakt , weil er alles , was et horte , dem
Direktor Carl zutrug . Eines Tages nun . fragten die Schau¬
spieler bei Rest rau an . wie man den kommenden Geburts¬
tag Earls feiern solle : die Sache mässe neu sein , solle nicht
viel kosten und allen Freude machen . Nettroy erwiderte nach
kurzem Besinne « : „ Da weift ich was . Hangt den Fran » auf !
Das ist neu . kostet nicht viel und macht sicher allen Freude .

♦
Am Softbeater zu Hannover untrden wie anderswo den

Schauspielern Immer kaschierte Speisen aufgetischt , bis
Riemann eine Änderung erzielte . Das ging so . Erst
sang et als Fra Diavolo das Quintett mit : „ SBasJeh ick ?
Sie ist es . mir lächelt heute das schönste Gluck " und schaute
der aba ehenden Lady entgeistert nach : dann befahl er dem
Wirt Matteo , seine Tochter Zerline solle das Mahl auf «
tragen . Er setzte sich an den Tisch und klopfte dem ausge -
tischten Huhn mit dem Mester laut und vernehmlich auf die
braunbemalte Holzbrust und ruft : „ Corvo bi baco ! Diesem
Huhn bin ich . so wahr ich lebe , schon oiters hier begegnet .
Schallendes Gelächter erhob sich in der Königsloge wie . tm
Publikum . Von diesem Tag an wurden stets fünfte Svenen
aus dem nächsten Hotel geholt .

♦
1864 erschien in der Leipziger .. Illustrierten Zeitung "

ein Bild Possarts mit einem Tert von Julius Große ,
der den jungen Schauspieler sehr lobend herausitrick . Um
diese Zeit saft Postatts Vater , der stck immer noch nicht mit
der Berufswahl seines Sohnes ausgejöhni hatte , in leinet
Stammkonditorei . Da legte ihm der Besitzer die „ Illustrierte
vor und sagte : „ Sehen Sie mal das schöne Bild vom vor
schauspieler Ernst Possart an : das must ja ein Stern am
Theaterhimmel sein ! Gehört der junge Mann vielleicht in
ihre Betwandtschatt ? " Der alte Herrn starrte erbleichend das
Bild seines Ernst eine Zeitlang sprachlos an . las den -text
fiebernd , dann kam es zögernd über seine Lippen : „ Der
junge Mann , o ja . ich glaube , es ist mein eigener Sohn ,
unb er brachte feiner Frau stillschweigend b,e betreffende
Nummer der Zeitschrift nach Hause , streichelte ihr die Wangen
und begab sich wortlos in sein Zimmer .

Es tritt jemand zu Possart ins Büro : „ Haben „Sie
gehört . -Herr 3nieiiöuui . Niethammer ist gestorben ! Possart
schlägt die Hand vor die Augen , der freigebliebene xeu
seines Gesichts zeigt den Ausdruck iahen Kummers , er
murmelt zweimal in dumpfer Schmerzsteigerung : „ Niet¬
hammer ist aestorbeni — Niethammer ist gestorben — Seine
Hand sinkt herab , sein Auge blickt fassungslos und leer den
Überbringer der Botschaft an : „ Wer war Niethammer ?

•fr
Abele Sanbrock hatte als treue Gefährtin stets ihre

Schwester um sich . Einmal wollten fteibe ausgehen . Die
Schwester hat sich mit bem Ankleiden beeilt und fragt Abele
alle Augenblicke , ob ste denn nicht endlich fertig sei . Schlieft -
lich rift Abele bie Geduld , unb ste erwibette : „ Laft . bie
ewigen Fragen , mein Kinb ! Ich hafte dir bereits vor einer
halben Stunde klipp und klar gesagt , da » , ck in fünf
Minuten fertig bin .

“

Kari Valentin ist mit seiner Partnerin Litt Karlstadt
in der Oper gewesen , und Litt Karlstadt bat dem Karl
dauernd in den Ohren gelegen , wie gnk der Selbentenor ge¬
sungen habe . Das ist io lange gegangen , bis Valentin so
gereizt wurde , haft er folgende Antwort gab : „ Dos is icko
koa Kunst mehr mit aner folchenen Stimm i 3 . wann i a
solchene Stimm Hütt '

, nachher töt i ns oül schöner fingen !
+

„ Können Sie sich einen noch schlimmeren Dämon denken
als den Alkohol ? " fragte ihn einmal eine enthaltsame Dame .
Valentin dachte eine Weile nach , dann sagte er : „ Was
schlimmeres als bett Alkohol wollen S ' wiffen ? — Dös is
der Durschf !"

'arfümerie Wenzler
neben der Haupt post . Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101
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5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Drittes Kapitel .

3n der Herzaa -Friedrich -Stratze , der schönsten Geschästs -

straße der Innenstadt , lag das Modeatelier von Leonore
ßinbt .

Dieser Name , der in geschwungenen Galbbuchstaben über
der Eingangstür zwischen zwei hohen , spiegelnden Schau¬
fenstern stand , war jeder Frau , die auf vornehme Eleganz ,
Farbe und Linie Wert legte , geläufig . Wer zu Leonore
Lindt ging , wurde empfangen wie eine Fürstin von Geblüt ,
Er kam in einen Raum , in dem schöne , hochlehnige Sessel
vor runden Tischen aus Edelholz standen , auf denen in

Kristall - und Porzellanvasen frische Blumen blühten . Seine

Se schritten über weiche Teppiche , und seine Augen ent -

en sich an wertvollen Gemälden , die an den Wänden

hingen , unb dem fltoften , hohen Raum das Behagen eines

vornehmen Salons gaben .
Leonore Lindt hatte diesem Raum alles Geschäftliche ge¬

nommen , und ihm eine künstliche Note gegeben . Wer hier
eintrat , sollte von vornherein das Gefühl haben , daß es sich
bei der Bestellung eines Kleides nicht um den Abschluß eines

Geschäfts handelte , sondern um den Auftrag eines Kunst¬
werkes , um eine einzigartige Schöpfung aus Leonore Lindts

Meisterhand . __ _ ,
Wer in einem dieser hochlehnigen Sessel Platz uahm und

von einer Dame in einem wunderbar gearbeiteten , sehr
schlichten Kleid begrüßt wurde , das je nach Jahreszeit und
Mode hell oder dunkel , aus leichtem oder schwerem Stoff
war , bet wußte , das ; ein solcher Besuch viel Zeit in Anspruch
nehmen und viel Geld kosten würde .

Diese Dame war nicht Leonore Lindt . Sie empfing nur ,
fragte liebenswürdig nach den Wünschen der Besucherin , und

erst nach dieser Zeremonie , die gedämpft und nicht ohne
Würde zelebriert wurde , erschien Leonore Lindt

Wer sie zum ersten Male sah , war überrascht . Auch bie

vornehmste Besucherin hatte unwillkürlich das Gefühl , stch
erheben zu müssen , wenn dies « große , schlanke Frau mit bem

klassisch -schönen Gesicht unter buntlem Haar in einer wahr¬
haft königlichen Haltung auf sie zukam .

Leonore Lindt war eine Persönlichkeit , und ste — war
Künstlerin . Wenn ihre feinen , durchseelten Hände eine Linie

zeichneten , über einen Stoff strichen ober ihn rafften , bann

begannen Linie , Stoff und Raffung zu leben . Wenn sie ein
Gesicht sah , eine Gestalt , eine Bewegung , dann formten sich
in ihr mit intuitiver Sicherheit Stoff , Linie unb Farbe im

Rahmen der herrschenden Mabe zu einer Schöpfung , bte

einzig unb allein nur zu biefem Gesicht , bieter Gestalt unb
den ihr eigentümlichen Bewegungen zu passen schien .

Es « ab Besucherinnen , bie rot wurden und sich unsicher
zu fühlen begannen , wenn Leonore Lindts bunkelglänzende
Augen prüfend und finnend auf ihnen ruhten und bie von

Anprobe zu Anprobe sicherer und selbstbewußter würben ,
wenn sie sahen , wie sehr bas werbenbe Kleib ihre persönliche
Eigenart hob , kleine Mängel verdeckte und Vorzüge
der Figur unterstrich .

Es gab aber auch Kundinnen , die ihre Manner daheim
liegen , wenn sie zu Leonore Lindt gingen , weil sie um

Tugend und Treue ihrer Gatten besorgt waren und sie nicht
unnötig in Versuchung fuhren wollten . Trotzdem kannten

viele Männer in der Stadt Leonore Lindt und be¬
wunderten sie .

Cs war um die Mittagsstunde , als vor dem Eefchäft mit
den hohen Spiegelfcheiben und den geschwungenen Kolb -
buchftaben über der Eingangstür Friedrich Gernots dunkel¬
braune Limousine hielt .

Gernot stieg aus unb gab bem Chauffeur di « Weisung ,
nicht zu warten .

Thienemann griff an bie Mütze unb fuhr weiter . Erst als
der Wagen um die nächst « Straßenecke gebogen war , trat
Friedrich Gernot in den ihm wohlbekannten Raum , der um
diese Stunde leer und sehr still war .

Die Dame in dem gutsitzenden Kleid tarn ihm entgegen
und lächelte überrascht .

„ Herr Doktor Gernot ? — Welche Freude , _ Sie auch
wieder einmal bei uns begrüßen zu dürfen . Darf ick Frau
Lindt Ihren Besuch melden ? "

„ Danke , nicht nötig , Fräulein Heinrich . Ich sind « oew
Weg zum Allerheiligsten schon allein . "

„ Wie Sie wiinschen , Herr Doktor .
"

Die junge Dame ging voraus , schlug einen Vorhang
zurück und ö ff nette eine Tür .

„ Vielen Dank . Sie brauchen fick, wirklich nicht weiter zu
bemühen "

, sagte Gernot , durchquerte ein großes Atelier , in
dem ein Dutzend verlassene Nähmaschinen standen , unb
klopfte an eine Tür im Hintergrund des Raumes .

Das „ Herein " war kaum zu hören , und als Gernot eitp
trat , wandte sich Leonore , die am Schreibtisch faß , nicht
einmal um .

Auch in diesem kleinen Privatzimmer standen koitvar «
Möbel , hingen wertvolle Bilder an den Wänden und la «
ein weicher Teppich auf dem Fußboden . Er dämpfte die
Schritte des Mannes , der rasch hinter den Stuhl der schrei '
benden Frau getreten war und ihren Kopf an sich zog .

„ Friedrich — du ? "

„ Ja ich ! — Nicht schelten , ich mar lange nicht
bei dir ."

„ Und nun ? "

„ Hatte ich Sehnsucht , Nora ."

Leonore war aufgestanden . Ihre schönen , feimteroiae «
Hände lagen auf seinen Schultern und zuckten unmerklkch
Ihre dunklen Augen glänzten .

„ Du hast mich dieses Mal sehr lange warten taffe « ,
Friedrich ."

„ Ich weiß es — und habe selbst darunter gelitten . Aber
die Vergrößerung der Gernot -Werke nahm mich voll iw
Anspruch ." _ . _

Das war das Beglückende an bieier fyrau , bag | t< ihm
nie Vorwürfe macht « , daß fie ihn einfach wieder aufnahm
unb sofort ganz bei ihm war , bei seiner Person unb bet
feinen Plänen ,

Sie hatte ihn in einen Sessel gedrückt unb ihm da -
Rauchzeug hingeschoben .

„ Darf ich rauchen ? " '

„ Du darst alles , was dir Freude macht ."

Friedrich Gernot spürte , wie die Spannung der letzten
Zeit von ihm abfiel . ,/Du darfst alles , was dir Freude
macht " hatte die Frau gesagt , von der er nicht wußte , ob et
fie liebte ober ob er sie nur brauchte wie einen Äameraben .
der die Arbeit kannte und liebte wie er , und der es verstand ,
die kurzen Stunden der Erholung nicht durch persönliche
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woher eine Männerstimme

mehr !"

und zog sie zu sich

Die Sängerin hatte das Schreiben sofort bemerkt . Sie

ging schnell darauf au und öffnete es .

„ Madame !" las sie . „ Ein Unglücklicher , der Ihre
Entführung veranlaßte , bittet um Verzeihung . Er will

Sie einmal , fern allem Weltgetriebe , singen Hörem
Singen Sie die Arie der Desdemona — und Sie sind

Möbel - Schreinerei

Zimmcrmcmnskcße 13

'
,Much dann nicht , wenn ich einmal das Recht haben

sollte
'
, so zu fragen ? "

„ Auch dann nicht .
Er sah sie befremdet an . . .

□um ersten Male verstehe ich dich nicht , Nora . .
Ne legte ihren Kopf an seine Schultern und schlag die

9nifie
® u wirst mich einmal verstehen , und vielleicht verstehst

du mich schon jetzt , wenn ich sage , das ; Alltag und Sonntag

Gegensätze sind . 3d ) wäre « ine ganz andere , wrnn ich ' wviet

an
^

deiner Seite leben mühte , weil ich entbehren würde ,

was meiner eigensten Art erst Prägung gab . die Arbeit .

Unser Alltag ist unser Beruf , Friedrich . Wer von uns beiden

gezwungen wäre , ihn aufzugeben , der wäre ! nicht mehr im -

üniide sich des Sonntags zu freuen . Waten wir zuzanimen ,

dann hielten wir Feiertag , und seltene Kf^ miden erhöhen ,

übersonnen den Menschen , der sie uns schenkte . Fühlst du ,

was ich meine ? "

Gernot dachte nach und nickre .

Zann'
ist el güt . Und nun gehe ich werde warten , bis

du wiederkommst , und nicht ungeduldig sem .

Friedrich Gernot beugte sich über ihr Antlit ; und iugre

ihren Mund . Eine wilde Sehnsucht uberftel ihn , sie auf

seinen Armen weit fortzutragen aus dleser Stadt —

Drausten rief er einen Taxi an und lieh sich zur Fabrik

fahren Einmal pretzte er die Haube an sem Gesicht , an

denen noch ein zarter Duft hing . Er atmete ihn tief ein ,

und in seiner Brust war ein leis « bohrender Schmerz .

Roswitha machte es den Gernot -Buben wirklich nicht

wa ^ un ^ die
"
drei

^
Köpfe

^
über det Maue ? a

"
uftauchtem Ein -

Vielleicht kann sie Lungen nich leiden ? " sagte Klaus

Quatsch '. Aber auf Herrn Schiewecke ist auch kein

Verlast .
’

Der hätte ihr doch sagen können , dast wir sie gern

mttI
Ekkehart war sehr unzufrieden mit Herrn Schiewecke , der

sich auch nicht mehr blicken liest . , sßrfl,et , Die
Aber dann machte Klaus eines Tages kurzen Proze « . une

Brüder waren noch nicht aus der Schule daheim , und der

Kleine fast allein auf der Mauer .

( Fortsetzung folgt .)

'
Die Malibran tobte , schrie , io etwas lasse sie sich nicht

gefallen , das sei Freiheitsberaubung , sie werde die Polizei
verständigen , sie denke nicht daran au fragen usw . ,

Die empörte Sängerin suchte verzweifelt nach einem

Ausgang aus dem Raum . Aber das Boudoir war ver¬

schlossen , die Fensterläden waren veriverrt . „
Resigniert lieh sie sich nach einiger Zelt auf den großen

Stuhl fallen . Ihre Finger streiften die Saiten der Harfe .
Leise zitterten einige Tone durch das Zimmer . Es war . als
t>i - te

^
die ^ uife

^
--

im Raum . Rur das Knistern der

Kerzen war zu hören . Und diese unheimliche Stille veran

lastte die Malibran . zum zweitenmal in die Saiten zu grei¬

fen . Boll tönte ein Akkord . Ihm folgte ein »weiter Und

plötzlich sann die Malibran . Sie sang , begleitet von Harfen -

tönen . die Arie der Desdemona . Der Raum war angesüllt

von ihrer wunderbaren Stimme . Vielleicht trug die sonder¬

bare Situation dazu bei , daß die Malibran dre Arie in einer

Vollendung brachte , wie keine Sängerin sie , e vor ihr ge¬

sungen und wie sie wohl keine nach ihr sinnen würde . ,'
Als der letzte Ton verklungen war . ertönte von irgend -

woher eine Männerstimme : „ Bravo ! Bravo ! 3d ) danke

^ "
Gleich darauf öffnete die Tür sich geräuschlos Der

Diener , der die Malibran hergebracht , stand im Znnmer und

war bereit , die Sängerin nach Hause zu fahren . Völlig ver -

ttiirrt erhob sie sich und verlie » den Nauin . , , ,
Unten stand der Wagen , in dem man ^ hergebracht

hatte . Die Malibran stieg em . 3n wenigen Minuten war

sie wohlbehalten in ihrer Wohnung . Dort fand sie ein Pack -

chen vor . das in ihrer Abwesenheit abgeliefert wurde wme

kostbare Perlenkette . Auch e,n Bettel war de ' ii Geschenk bel -

Bcfünt Und . darauf war von derselben Hand wie der Briet

" ■') U'
$ ie MnNbran

'
war versöhnt . Aber nie erfuhr die Künst -

lerin . die schon int 28 . Lebensiaht verstarb , wer den Wumm ,

sie allein zu hören , auf so seltsame Art verwirklicht hatte .

ntippen Aiepenkopp überlistet sich selbst .

Von Arthur -Sein , Lehmann .

Der alte Kävven Pievenkopp hatte sich . Gott
^

weih ' woher ,

eine Magenverstimmung zugezogen Zuerst war et dem

Übel mit balbsteisem Grog au Leibe gegangen , dann nur

iener Soezialmisdiung , in der der Löffel .sieht , ein Teelone

bciües Wasser auf ein Glas vorgewärmten,Num . aber die

Sache hatte iid ) weithinein bös verschlimmert . N ' d) t einmal

der Nriem schmeckte ihm mehr , obwohl er ihn nach dem 3(0 !

seines Freundes Hein nachtsüber immer in Pflaumenmus ge -

lent hatte Alle Sorten von Tabak hatte er m oer mrze »

Pfeife ausprobiert , aber sie schmeckten auf den kranken Magen

" ^
Da

*
Mit

^
er

^^ nn sMießllchmit seinem Freunde Sein

eine ? Rat ab und beschloß den ^ urs am Ende doch zu einem

Doktor au nehmen , der auf so einen kranken Magen besser

studiert sein muhte als ein alter ehrlicher Kappen von dir

^ " Wn "
°U

'
mtt

'
ibm zu dem Arzt und be ' delegieneni

gebend klar , was das für eine Geschichte mit vem wiagen

Kävven Pievenkovv noch Sein entziffern konnten , obwohl ffc

Apotheker
'

zusaminengebraut hatte . Die ^M °
^

der alle

Yxroi stunden achn Tropfen auf einen isjuonci

hatte , probierte das Zeug auch und meinte .

Ä ’Ä ’ äÄoi » S « t ÄÄ >. « « « ■ » °L

Gedanke
'

Alle drei Stunden « ost er sich einen , Rum au » de

Flasch « ins Glas und stellte es verführerisch vor nch bin . Zu siu

selber iante er : Wenn du die Arznei nimmst , kriegst . du nam -
<. Älir sUdinhuiinn einen Schnapö ! 60 wutbc es ibm keimt ,

SiÄteÄ
'
.
” -

« fe ' gS
den Dust in die Nüster » , setzte das Glas wieder ab und ,agte .

Kiek mol an , Pievenkopp . wie du ringefallen bist !

Dann gost er den Ruin wieder in die Masche zurück und

sein Magen ist ia dann auch durch diese Kur . die nut i u

starker seefester Mann auszuhalten vermag , gesund geworden .

„ Ich habe es nie gedacht , Friedrich , und nie an der Auf¬

richtigkeit deiner Freundschaft gezweifelt . Aber bringst du

dieses Opfer nicht doch umsonst ? Wird deine, . trau dir

glauben ? Wird sie in den Stunden deiner Abwesenheit dir

nicht doch in Gedanken nachgeben und dich be , wir suchen ,

auch wenn du nicht bei mir bist ? Sie hat viel Zeit zum

Grübeln , und sie liebt dich . 3ch weih bas , obwohl ich sie nur

ein einziges Mal sah , damals , als du mit ihr zu mir kamst

und wir uns zum ersten Male begegneten . . Sie suhlte , was

in dir vorging , und sie mihtrauie dir und mir .

„ ® u hast darüber noch niemals mit nur gesprochen ,

Nora "
, sagte Friedrich Gernot . , v „

Und wir werden auch niemals mehr darüber .̂ rechen ,

gab sie ihm ruhig zur Antwort . „ Nur das eine will ichl dir

noch sagen , Friedrich . Tue jetzt , was du für deine Pflicht

halst und denke nicht an mich . , 3d ) verstehe immer und

ich wünschte nur , ich konnte deiner Frau die Sicherheit und

das Vertrauen geben , das ich dir gegenüber empfinde .

Ergriffen beugte sich Gernot über ihre Hande .

,Du bist ein wundervoller Kamerad , Nora . Du zerstörst

nie , du richtest immer auf , ich habe dir viel zu danken .

Sie wehrte ihm mit einer leichten Bewegung ihrer Hand

Dank verpflichtet , und ich will nicht , das ; du dich mir

verpflichtet fühlst . Du sollst immer ganz frei sini

Friedrich Gernot erhob sich , leine breiten Schultern dehn¬

ten sich , als wäre eine Last von ihnen genommen

„ Weis , Gott , du hast mich wieder frei gemacht . Warum

darf ick jetzt nicht deine Hände nehmen und dich bitten , zu

mir zu kommen und immer bei mir zu bleiben ? Warum bin

ich gebunden und kann mich nicht losen ?

" Akas
'

issi
'
dir ? Warum siehst du mich so erschrocken an ? "

"
Du darfst nie mehr so fragen — nie

Er streckte seine Arme nach ihr aus

1
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"
und Gröhe besah diese Frau , dah sie ihn

nie nach seiner Familie befragte . Sie muhte von allem ,
aber st? sprach nie davon . Sie gab ihm was der an e . ne

kranke Frau Gefesielte entbehrte , und forderte nicht mehr

von ihm , als er zu geben vermochte . Sie wartete , wenn

er ausblieb , zeigte ihm ihre Freude , wenn er wieder zu ihr

kam und blieb trotz alledem Leonore Lindt , stark und tapfer

und
'
verletzt von den bösen Zungen , die sie Friedrich Gernots

^ ^ ^
Es war

"
leicht , in Leonores Nähe zu atmen , und immer

wieder empfand Gernot die beg uckende Freiheit die in

ihrer gegenseitigen Beziehung bestand . Er statt « «- nie¬

mals nötig , eine Ausrede zu gebrauchen . Er kounie ihr

immer und zu jede Stunde die Wahrheit sagen , und deshalb

wußte Leonore , woran sie war . . , , ."
sie liebte Friedrich Gernot , aber sie rechnete nicht da¬

mit datz er sie jemals zu seiner Frau machen wurde , oie

wünschte es nicht einmal , denn sie hing an ihrem Beruf und

schätzte ihre Unabhängigkeit , ^ hre Arbeit gab ihr den

Rahmen , besten sie bedurste , um .sich frei zu suhlen , und es

hinderte sie nicht , ihr reifes und starkes Frauentum dem zu

schenken , den sie eines solchen Geschenks sur wert btilt .

„ Du hast die Seifenfabrik angekauft , Friedrich ? "

Mit dieser Frage hatte Leonore das Thema berührt

besten Gedanken - und Aufgabenkreis Friedrich Gernot letzt

am stärksten beschäftigte . Nun durfte er endlich mit einer

Frau darüber sprechen , die ihn voll und ganz verstand und

die begriff , das ; ein Mann wie er nutzt an dem Ererbten

haften
"

in den vorgezeichneten Grenzen schaffen konnte ,

sondern sich und sein Tätigkeitsfeld ausbreiten muhte .

Sie sprachen eingehend und sehr lang -, darubei . Al « -

mand stört « sie , und Gernot empfand dieie stilK Stunbe .

dieses Sichaussprechenkonnen als eine große Wohltat .

Warum bin ich nicht schon längst „ zu dir gekommen ,

Nora ? " fragte et und griff nach ihren Händen . .
„ 3a , warum ? — 3d ) glaube , ab und zu überfallt dich

eine Not . 3ch will sie nicht nennen , und wenn ich st« letzt

aanz leis « anrühre , dann will ich drr nicht wehtun , sondern

dir helfen . Es war nicht nur die Arbeit , die dich von nur

"
Der

^'
Mauii

" '
tzatte den Kopf gesenkt . Jetzt hob er ihn

unb schaute ihr klar unb offen in bie Augen . .
Slein Nora . Es war ein Zwiespalt in mir , unb ich

will versuchen , ibn dir zu erklären . 3ch bin ein verheirateter

Mann , habe Kinder , ein schönes Heim und brn doch heimat -

los Es treibt mich immer etwas von Hauie fort . Wenn

Ich aus der Tür trete , atme ich auf ; wenn ich tzeimkomme ,

bann überfällt mich eine Last . Es . ist so , als wäre em

Sterbendes oder gar schon ein Totes in meinem fiau, « . baj

nid ) zwingt , leise aufzutreten , leise zu sprechen unb Nicht zu

lackieii Audi die Kinder spüren bleien Druck , oie leiben

darunter , daß ich mein Haus fliehe , leiden genug auch unter

der Krankheit ihrer Mutter , unb sind doch » och zu lung , um

sich die Zusammenhänge zu beuten . Wir ” iben a

li 'teinanber unb wissen bock) keinen Weg , es zu anberiro

war es ichon als ich dick) fanb , Nora . Dann würbe es leubter ,

du weiht es , auch wenn wir kaum darüber gesprochen

Als meine Frau es erfuhr - - von wem weis ; ich nicht
^3n <*anUlitte octiuct , bU lith lelN (£>en ) ificn bcixcus

sä sä

hätten ausdrücken können . Nur ' " ihren Augen las ich , was

sie von mir erwartete , ^ chvnsuchte es ' ck) blubdii,er >i

1ltls Nocki immer wieder , denn bei btt fanb ich <ius -

ruben , bei bit holte ich mir Kraft für meine Arbeit unb auch

für bas Lehen in meinem Haufe . . .. .
Leonore zog sanft ihre Rechte aus seinen -panben unb

MJ 'JÄS di - ,- - d - - Gtun » lur

gründ stand . Mein « Frau ist sehr krank , und > der
^

Arzt hat

mir kaum eine Hoffnung gegeben , dast die ü ^ l “ nte ’

Nauheim ihren Zustanv bessern wurde . 2ni Angesicht

dieser Tatsache brachte ich es nicht über das Herz , Agnes

noch mehr Leid zuzufügen ."

Und du bist trotzdem gekommen ? „"
Weil ich es dir sagen wollte , Nora . 3d ; bin dir Offen¬

heit
"
schuldig , und du solltest nicht denken , dag ich bitt ) ver¬

gessen ober dich beiseite geschoben hatte .

„ Leonore lächelte und schüttelte den Kopf .

Februar .

O kleine Sterne im Gezweig der Birken .
Eisblauer See mit welkgebräuntem Rohr ,
Reglos « Schatten im metall ' nen Master ,
Nachtschwarzer Erlenstamm im Usermoor .

Wildentenzug vor kalter Abendröte ,
O Wölderbogen voll Unendlichkeit , __
O Frühling , Frühling — Schrei der Wanderenten ,
Mond , der sich rundet , ferne , fern « Zeit .

Ingeborg Tetzlaff - Mötzner .

Die Arie der Desdenrona .

Eine wahre Geschichte von Harro Anspach .

Während tobender Beifall den weiten Raum füllte ,
schloß sich der Vorhang der Pariser Over .

Maria Felicitas Malibran hatte die Desdemona ge¬
sungen . , , , , ,

Die Tochter des großen spanischen Tenors und Eelang -
lehrers Manuel Garcias versetzte die Pariser . Opernfreunde
jeden Abend in einen Taumel der Begeisterung . Die
Malibran singt ! Das war ein Lockruf , dem kein Musikver -

ftändiger widerstreben konnte . Ein herrlich tönender
Meaaolopran voll zartester Anmut und durchglüht von hin¬
reißendem Feuer , funkelnd und sprühend — das war dre
Stimme , mit der die Malibran Paris , London . Wien .
Mailand . Venedig und Neapel begeisterte .

Zum sünsunbawanaigstenmal sang sie die Desdemona
in der Pariser Oper , und immer wieder öffnete sich der Vor¬
hang . immer wieder mußte die Malibran sich dem inbeln -
ben Publikum zeigen . . , , 0-

Eublich wurde es still . Nur em paar vereinzelte An¬
hänger der großen Sängerin gaben immer noch nicht nach ,
riesen ihren Namen , wollten ihr noch ein letztesmal danken .

Aber die Malibran hörte sie nicht . Sie war in ihrer
Garderobe und hatte sich jegliche Storung » erbeten . Sie
mußte allein sein , wollte sich von der Anstrengung erholen .
Still lag sie auf bet Chaiselongue . Ihre Augen waren ge¬
schlossen . Sie atmete voll und tief .

Da wurde an die Tür geklopft . Die Malibran ant¬
wortete nicht . Dann ' wurde zum . zweitenmal geklopft .
Stärker , energischer . Erstaunt hob die « angerin den Kopf .
Man wußte doch , daß sie jetzt nicht gestört werden mochte .
Als das Pochen aber zum drittenmal ertönte , rief die
Malibran ärgerlich : „ Herein " . .

Ein Diener in Livree stand in der Tur . Ebe die

Malibran ihren Unmut , übet die UnteKrechung ihrer Ruhe ,
äußerte , sagte der Lakai : „ Kommen sie schnell . Madame ,
Ihre Frau Mutter ist plötzlich schwer erkrankt . Wenn Sie

sie noch lebend sehen wollen , muffen Sie sich beeilen .

Entsetzt sprang bie Sängerin auf . „ Wieso ? Was ist ««-

toe6,
®Äomment6iee '

Ich weiß nichts Näheres ."

L ir -

warf ihn übet unb folgte hastig öem voranschteitenden
Diener . Sie dachte keine Sekunde lang daran , daß er ihr

" " H^
Es

"
war

^
regnerisch und kalt . Nur vereinzelte Fußgänger

waren zu sehen . — An der Ecke stand em Wagen . . Der Diener

öffnete den Schlag . Die Sängerrn stieg ein . Die Tür fiel

hinter ihr zu . Das Gefährt setzte sich in Bewegung .

Es mochten einige Minuten vergangen sein , da merkte

die Malibran durch einen zufälligen Blick aus dem Fenster ,

daß der Wagen in schnellstem Tempo ernen Weg verfolgte ,

der keinesfalls au ihrer Wohnung führte . Die Sängerrn

klovfte an die Scheibe , die sie vom Diener , der vorne auf

dem
'

Kutfchbock Platz genommen hatte , trennte . Aber Lnfchei -

nend wollte er ihr immer energischer werdendes Klovfen

nlckit hören Sie versuchte sogar , den Wagen zu offnen . Aber

die Türen waren verschlossen . Sie wollte um Hilfe rufen ,

d >- - >u,d - . - <m - » « - »

aufaetiffen . Eh « die Malibran ein Wort sagen , «men Schrei

ausstoßen konnte , wurde ihr ein Schal über den Kopf ge¬

worfen . Ein Arm legte sich um ihre Schulter , und sie wurde

trotz allen Sträubens einige Stufen uack oben gefubrh Sie

störte wie eine Tür hinter ihr ins Schloß Heb Aueder

Stufen , wieder das Öffnen und Schließen einer Tür . Dann

ma,C
2) ie

"
Makian

^
tiß den Schal vom Kopf . Sie war allein

einem Zimmer Kostbare fetbenüberaonene Möbel standen

an ben Wänbeit Ein teichgeschnitzter Stuhl unb eine

wunbetbtxte £>citfc ^letten bic SOlittc , bcs SRctutttcs . ßints

davon glänzte ein massiver polierter Tisch . Auf ihm fAckerten
in hohen Leuchtern unzählige Kerzen . An ^ inem der Leuchter

lehnte ein weißer Briefumschlag . Darauf stand zu lesen . Au

Madame Malibran .

Meine Lasticflor - Strümpie » . Stoss T ~ . tr . «. »

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Rocken ; Telephon . - 227 und 232
----- . . J
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